
Frauenschwarm Walter
Sittler: In der kommenden

Saison im Abo 3 zu erleben.
Seite 6

Kultur
In Marklohe steigen morgen

traditionell die Endspiele
um den Fußball-Kreispokal.

Seite 29

Sport

Reitturnier in Kreuzkrug
Beim RFV St. Georg Kreuz-
krug findet am Pfingstwo-
chenende ein großes Reittur-
nier statt. Bis morgen sind
noch hochkarätige Prüfun-
gen im Programm. Den Ab-
schluss bildet ein mit Span-
nung erwartetes S**-Springen
mit Stechen. Seite 29

Unterricht trotz Leukämie
Helen (Name von der Re-
daktion geändert) darf am
30. Mai wieder in die Schu-
le gehen. Und hat sogar
gute Chancen, das Schul-
jahr auch zu schaffen. Un-
terrichtet wurde die an Leu-
kämie erkrankte 13-Jährige
per Sykpe. Seite 17

Erstmals „Gedächtnis-Café“
Menschen, die an Demenz
erkranken, bemerken ihre
Defizite und laufen Gefahr,
sich aus der Gesellschaft zu-
rückzuziehen. Um dem ent-
gegenzuwirken, hat das DRK
das Projekt „Gedächtnis-Ca-
fé“ ins Leben gerufen. S. 8

Landkreis (eha). „Wir haben
allein in den sechs Wochen zwi-
schen Anfang Februar und Mit-
te März rund 60 Katzen kastrie-
ren lassen, und trotzdem graut
uns schon heute vor dem Herbst,
wenn all die Katzenmütter, die
jetzt ihre Maikatzen geworfen
haben, aus ihren Verstecken
kommen und zusammen mit ih-
rem Nachwuchs für wieder neu-
en Nachwuchs sorgen.“ Chris-
tiane Krey und ihre Mitstreiter
vom Tierschutzverein „Amigo“

werden nicht müde, sich der
Katzen anzunehmen, um die
sich kein Mensch kümmert.
Und sie zugleich davor zu be-
wahren, immer wieder neue
kleine Katzen in die Welt setzen
zu müssen. Die Nienburgerin
würde sich freuen, wenn sich
nach diesem Bericht noch mehr
Tierfreunde bereit erklärten,
sich um wild lebende Katzen in
ihrer mittelbaren oder unmittel-
baren Nachbarschaft zu küm-
mern. Seite 5

Tierfreunden graut
schon vor dem Herbst
„Amigo“: Katzen unbedingt kastrieren lassen

Uchte (tla). „Pfingsten ist
für uns das Silvester des
Spargels. Der Samstag ist
so ziemlich mit der ver-
kaufsstärkste Tag in der
Saison“, erzählt Henning
Röhrkasten vom Hof Röhr-
kasten in Uchte. Seine Frau
Anja kümmert sich über-
wiegend um den Hof-Ver-
kauf und um das Café. In
der Serie „Hofcafés in der
Region“ stellt die Harke
am Sonntag heute den Hof
Röhrkasten in Uchte vor.

Seite 10

„Pfingsten ist
wie Silvester“

Jetzt geht‘s zügig weiter mit der Rampe
Wenn Michael Pohl Recht be-
hält, sind in etwa vier Wochen
die Zeiten endgültig vorbei, in
denen Radfahrer, die in Nien-
burg an der Weser entlang
radeln wollen, ihr Fahrrad
mühseligeinenichtungefähr-
liche Betontreppe hinauf-
schleppen oder auf die nicht
minder gefährliche Route
über die Film Eck-Kreuzung
hinweg ausweichen müssen.

Seit Anfang der Woche wird
wieder mit Hochdruck an
der Rampe unterhalb der
Nienburger Weserbrücke ge-
arbeitet. Sie soll den Radweg
entlang des Weserwalls mit
dem Nienburger Hafen ver-
binden. Bauarbeiter sind
zurzeit damit beschäftigt, die
maßgeschneiderten Winkel-
stützen zu befestigen. Da-
nach werden die Borde ge-

setzt und die Pflastersteine
verlegt. Damit dürften auch
diejenigen wieder aufatmen,
die längst registriert hatten,
dass die Arbeiten an der lang
ersehnten Rampe für Rad-
und Rollstuhlfahrer über Wo-
chen hinweg ruhten. „Sollte
die Rampe nicht im Mai fertig
sein?“ fragte ein HamS-Leser
vergangene Woche.

Seite 2 / Foto: Hagebölling

In dIeSer AuSgAbe

In holländischer Hand
Nach knapp zwölfjähriger
Pause war Stolzenau gestern
wieder ganz in holländischer
Hand: Rund 250 der bis 1995
im Weserflecken stationierten
Soldaten waren mit ihren Fa-
milien aus den Niederlanden
zum großen Wiedersehen ge-
kommen. Seite 19

Badevergnügen
dank Biogas
Wietzen (ch). Seit gestern ist
das Wietzener Freibad eröff-
net und lädt ab sofort mit an-
genehmen 25 Grad zum Ba-
devergnügen ein.
Die Beheizung mit Biogas-

Wärme vom Blockheizkraft-
werk auf dem Freibadgelände
- das seit dem Winter bereits
für warme Stuben im Ort
sorgt - macht’s möglich: Und
viel schneller, als erwartet,
hatte der Wärmetauscher das
von der Sonne vorgewärmte
Wasser schon gestern auf die
angestrebten 25 Grad er-
hitzt.

Seite 9
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Bauen. Wohnen. Leben.

F (05021) 9717-0
www.buergelgmbh.de

Eine gute Geldanlage:
Ihr Wohlfühlbad

relaxen.

Bauen. WoWoW hnen. Leben.

F (05021) 9717-0
wwwww wwww .w.wbuergelgmbh.de

Eine gute Geldanlage:
Ihr Wohlfühlbad

relaxen.
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Nur in dieser Woche:Nur in dieser Woche:

15% Rabatt15% Rabatt
auf Zierkies!auf Zierkies!

SchalungssteineSchalungssteine
Beton, Farbe Grau,Beton, Farbe Grau,
B 17,5 x L 50 x H 25 cmB 17,5 x L 50 x H 25 cm

1,1,9999
Stück

Bei Einzelabnahme

Bei Palettenabnahme
(56 Stück) Stück nur 1,69 €

Es ist Gartenzeit!

W. Wöhler
Leinstr. 17 · Nienburg · ! 0 5021 \ 614 42

Mach Gold zu Geld!
Edelmetallhandel · Gold · Silber · Platin

Schmuck · Münzen · Palladium · Zahngold

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 · FAX 91 37 01

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Einbruch?
Dann: 41 31

Wir bieten kompletten
Reparaturservice.
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Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Wir machen Ihnen schönen Augen...

www.
HamS-Online.de

Nienburg (eha). Wenn Micha-
el Pohl Recht behält, sind in
etwa vier Wochen die Zeiten
endgültig vorbei, in denen
Radfahrer, die in Nienburg an
der Weser entlang radeln wol-
len, ihr Fahrrad mühselig eine
nicht ungefährliche Betontrep-
pe hinaufschleppen oder auf
die nicht minder gefährliche
Route über die Film Eck-Kreu-
zung hinweg ausweichen müs-
sen. Seit Anfang der Woche
wird wieder mit Hochdruck an
der Rampe unterhalb der Nien-
burger Weserbrücke gearbei-
tet. Sie soll den Radweg ent-
lang des Weserwalls mit dem
Nienburger Hafen verbinden.

Bauarbeiter sind zurzeit da-
mit beschäftigt, die maßge-
schneiderten Winkelstützen zu
befestigen. Danach werden die
Borde gesetzt und die Pflaster-
steine verlegt. Die Installation
des Geländers ist für Mitte Juni
vorgesehen.

Damit dürften auch diejeni-
gen wieder aufatmen, die längst
registriert hatten, dass die Ar-
beiten an der lang ersehnten
Rampe für Rad- und Rollstuhl-
fahrer über Wochen hinweg
ruhten. „Sollte die Rampe nicht
im Mai fertig sein?“ fragte ein
HamS-Leser vergangene Wo-
che.

Michael Pohl, als Bauinge-
nieur im Nienburger Rathaus
unter anderem für das Projekt
„Rampe unter der Weserbrü-
cke“ zuständig, räumt im Ge-
spräch mit der Harke am Sonn-
tag ein, dass die Arbeiten
vorübergehend ruhen mussten.
Schuld daran waren die soge-
nannten Winkelstützen. Da sie
sozusagen maßgeschneidert
werden mussten, hat deren
Fertigung eine Weile in An-
spruch genommen. „Doch jetzt

geht es wieder zügig
voran“, so Pohl.

Veranschlagt ist die
Rampe unter der Brü-
cke mit 95 000 Euro.
50 Prozent der Kos-
ten trägt die Stadt, 50
Prozent kommen aus
dem Europäischen
Fonds für regionale
Wirtschaftsförde-
rung.

Ob eine offizielle
Freigabe vorgesehen
ist, steht noch nicht
fest. Pohl: „Darüber
haben wir uns noch
gar keine Gedanken
gemacht.“

„Jetzt geht‘s wieder zügig voran“
Frohe Botschaft für Radfahrer: Rampe unter der Weserbrücke soll in vier Wochen fertig sein

Noch vor einer Woche deutete nichts darauf hin, dass die Radfahrer-Rampe unterhalb der Weser-
brücke jemals fertig würde. Foto: Hagebölling

Tipps & TermineTipps & Termine

Für die neue Radfahrer-Rampe mussten auch etliche Kubikmeter Erde be-
wegt werden.

Kinder basteln im Garten
Nienburg (DH). Der Natur-
nahe Schau- und Lehrgarten
des BUND an der Ziegelkamp-
straße/Ecke Meerbachbrücke
ist am heutigen Pfingstsonntag
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Die Aktion „Mit Sonnenener-
gie etwas bewegen“ am Sonn-
tag, dem 3. Juni (im Flyer des
BUND wurde irrtümlich ein
falsches Datum genannt) ist für
Kinder gedacht, die gerne bas-
teln möchten. Die Material-
kosten betragen fünf Euro.
Hierfür ist eine Anmeldung bei
Ruth Mücke, Telefon 05021/
7110, erforderlich.

Flohmarkt im Tierheim
Drakenburg (DH). Am mor-
gigen Pfingstmontag findet auf
dem Gelände des Tierheims
Drakenburg von 11 bis 17 Uhr
ein Bücherflohmarkt statt. Ne-
ben Kinder-, Jugend- und
Sachbüchern werden auch Un-
terhaltungs- und Actionroma-
ne sowie Reiseführer und Bas-
telbücher angeboten. Alle
Bücher werden gegen eine
Spende abgegeben. Außerdem
gibt es Kaffee, kalte Getränke
und ein großes Kuchenbufett.
Zusätzlich bieten die Tier-
schützer frisch gebackene
Quarkbällchen, Waffeln und
Pommes an.

Selbstverständlich besteht
auch die Möglichkeit, sich im
Katzen- und Hundehaus um-
zusehen.
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Fu k u s h i m a-K at a s t r ophe,
Libyenkrieg oder die aktuelle
Eu ro-/Gr ie chen la nd k r i se
– das Jahr 2011 war ein
ereignisreiches Jahr. Nicht
zuletzt deshalb ist der
Goldkurs 2011 auf ein Re-
kordhoch geklettert und
steht derzeit bei deutlich
über 40.000 Euro das Kilo.
Folg-lich entschließen sich
immer mehr Menschen dazu,
in ihren Schmuckschatullen

GOLDMANN® sofort und

der Ringe, Golduhren oder
Zahnkronen (auch mit

GOLDMANN® nicht nötig.
Sabine T. beispielsweise ent-
deckte beim Aufräumen in
der Wohnung Goldketten,
die sie von ihrer Oma geerbt
hatte. „Weil sie damals
für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell
vergessen“, erzählt sie. „Mit
dem Geld werde ich mir
eine Freude machen und
der Rest wird für später
zurückgelegt.“ Wert des
Goldschatzes: rund 645
Euro.
„Vielen Kunden gefällt es

besonders gut,
dass sowohl die
B e g u t a c h t u n g
als auch die Be-
wertung vor
ihren Augen
s t a t t f i n d e t “ ,
sagt Diplom-

Thomas Seven,
Chef von Der
G O L D M A N N ®

am Schweine-
markt in Delmen-
horst. „Die
schnelle, diskrete und un-
komplizierte Abwicklung
wundert unsere Kunden des
Öfteren. Viele fassen leider
erst nach langem Hin und
Her den Entschluss, uns zu
besuchen, sind dann aber
umso zufriedener!“ „Wer
zum Beispiel im Jahr 1970 ein
breites italienisches Armband

für500Mark
gekauft hat,
b e k o m m t
heute dafür
möglicher-
w e i s e
600 Euro
a n g e r e c h -

Seven, der ' -#5,# 2&*C#9#5C?
sich über
die positive
R e s o n a n z
e r f r e u t .
Die Firma

Der GOLDMANN® hat sich
mit ihren vielen Standorten
in Deutschland auf den
Altgoldankauf spezialisiert!

Wählen Sie den sicheren
Weg und lassen Sie sich von
Fachleuten beim Verkauf
Ihres Edelmetalls freundlich
und seriös beraten.
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Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 NienburgLange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Unsere Filialen:

Nienburg

Delmenhorst

Fulda

Wertheim

Gelnhausen

Ludwigshafen

Friedrichsdorf

FFM-Bornheim

Aschaffenburg

Enschede

Bocholt, Olpe

Friedberg, Limburg

Gießen, Marl

Heilbronn

Neckargartach

Offenbach

Stadtlohn

u. a.

Komplette Übersicht unter:

Fukushima-Katastrophe, Euro-/
Griechenlandkrise oder die ak-
tuelle Iranproblematik – die
letzten Monate waren sehr er-
eignisreich. Nicht zuletzt des-
halb ist der Goldkurs 2012 auf ein
Rekordhoch geklettert und steht
derzeit bei deutlich über 40.000
Euro das Kilo. Folglich entschlie-
ßen sich immer mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatul-
len zu kramen, wo nicht selten
wahre Schätze entdeckt werden,
die sie bei Der GOLDMANN®

sofort und schnell in Geld um-

wandeln können. Ein Vorsortie-
ren der Ringe, Golduhren oder
Zahnkronen (auch mit Zahn-
resten) ist bei Der GOLDMANN®

nicht nötig. Sabine T. beispiels-
weise entdeckte beim Aufräu-
men in der Wohnung Goldket-
ten, die sie von ihrer Oma geerbt
hatte. „Weil sie damals für mich
zu altmodisch wirkten, habe ich
sie schnell vergessen“, erzählt
sie. „Mit dem Geld werde ich
mir eine Freude machen und
der Rest wird für später zurück-
gelegt.“ Wert des Goldschatzes:

rund 645 Euro. „Vielen Kunden
gefällt es besonders gut, dass
sowohl die Begutachtung als
auch die Bewertung vor ihren
Augen stattfindet“, sagt Seven,
Chef von Der GOLDMANN® in
Nienburg.
Die schnelle, diskrete und un-
komplizierte Abwicklung wun-
dert unsere Kunden des Öfteren.
Viele fassen leider erst nach lan-
gem Hin und Herden Entschluss,
uns zu besuchen, sind dann aber
umso zufriedener! „Ich glaube,
die Marke von 35.000 Euro pro
Kilo Feingold war für viele die

magische Grenze“, sagt Seven
von Der GOLDMANN®. Wer zum
Beispiel im Jahr 1970 ein brei-
tes italienisches Armband für
500 Mark gekauft hat, bekommt
heute dafür möglicherweise 600
Euro angerechnet“, sagt Seven.
Die Firma Der GOLDMANN® hat
sich mit ihren vielen Standorten
in Deutschland auf den Altgold-
ankauf spezialisiert!
Wählen Sie den sicheren Weg
und lassen Sie sich von Fach-
leuten beim Verkauf Ihres Edel-
metalls freundlich und seriös
beraten.

Euroschwäche lässt Goldpreis explodieren!

www.dergoldmann.com
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Der Sommerurlaub

rückt näher

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

SONNTAG, 27. MAI 2012 · Nr. 22LOKALES2 DIE HARKE am Sonntag

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Reiseprogramm 2012
Preise p. Pers. i. DZ inkl. HP, weitere Leistungen s. Prosp.

5 Tage Sonnenregion Kärnten
13. 06. 2012 – 17. 06. 2012 399,– €
4 Tage Flandern kompakt
14. 06. 2012 – 17. 06. 2012 375,– €
3 Tage Berlin … immer eine Reise
wert!
06. 07. 2012 – 08. 07. 2012 239,– €
5 Tage Nordfriesischer Inselzauber
11. 07. 2012 – 15. 07. 2012 499,– €
4 Tage Deutsche Hansestädte &
Schwerin
19. 07. 2012 – 22. 07. 2012 340,– €
Reisen in den Sommerferien:
5 Tage Bernsteinküste
25. 07. 2012 – 29. 07. 2012 475,– €
4 Tage Paris
02. 08. 2012 – 05. 08. 2012 445,– €
4 Tage London – Ein Erlebnis am Puls
der Zeit!
16. 08. 2012 – 19. 08. 2012 399,– €
3 Tage Wein-Erlebnis in Rheinhessen
24. 08. 2012 – 26. 08. 2012 289,– €

7 Tage Schienenkreuzfahrt
durch die Schweiz
26. 08. 2012 – 01. 09. 2012 809,– €
5 Tage „Sonneninsel Bornholm“
02. 09. 2012 – 06. 09. 2012 585,– €
7 Tage Busradeln an Pommerns Küste
09. 09. 2012 – 15. 09. 2012 699,– €
4 Tage Heiteres Moseltal,
Trier und die berühmte Saarschleife
15. 09. 2012 – 18. 09. 2012 325,– €
Fahrtverlauf auf Anfrage:
Die Pfalz –
„Ein Hoch auf die Geselligkeit!“
23. 08. 2012 – 26. 08. 2012 395,– €

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

. . . .



Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
� (05021) 2137 · www.siepel.de

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
31582 Nienburg
Tel. (05021) 6039493
Uhrenservice@Juschkat.info

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
nk
at

Uhr
kaputt?

Zertifizierter
Fachbetrieb

Phänomen
Eselspiel.
Zehn Stück
hat Freundin
Christiane
mir mittler-
weile be-

sorgt. Mindestens. Und das
nicht etwa, weil ich damit
im Winter meinen Ofen
bestückt habe. Zwei, drei
wollte ich verschenken.
Statt Blumen sozusagen.
Die anderen wurden mir
schlichtweg abgeluchst.
Von lieben Bekannten, die
schon viel davon gehört
hatten, ebenso gerne aber
auch von Besuchern, die
das Spiel mit den Holz-
plättchen beim Treffen
rund um den Esstisch gera-
de kennengelernt hatten.
Sogar „die lieben Kleinen“
– mittlerweile muss man sie
schon mit einem netten
Spargelessen ködern, will
man sie einmal länger zu
Gesicht bekommen – lassen
sich von dem Spiel mit den
kleinen Holzplättchen be-
geistern. Natürlich nicht,
ohne es anschließend eben-
falls einzukassieren. Mal
gucken, wie lange das neu-
este Spiel in meinem Besitz
bleiben wird. Ab sofort ver-
rate ich am besten gar nicht
mehr, dass Christiane die
Leute kennt, die das Esel-
spiel herstellen. Und noch
dazu so hübsche Leinen-
beutel nähen. Ein weiteres
Phänomen ist, zu Pfingsten
solch ein tolles Wetter zu
haben. Wer auf den Ver-
kehrsfunk achtet, ahnt, dass
es wieder unzählige Mit-
menschen an die Nord-
und Ostsee gezogen haben
muss, ein Blick in die Frei-
bäder zeigt aber auch, dass
ganz viele Stadt- und Kreis
Nienburger den Sommer
vor der eigenen Haustür
genießen. Beispielsweise in
Wietzen. Dort wurde ges-
tern das Freibad eröffnet.
25 Grad warm sein soll das
Wasser. Die beiden Biogas-
anlagen am Ortsrand ma-
chen‘s möglich. Kaum zu
glauben dagegen, was bei
besagter Freibaderöffnung
die Runde machte. Angeb-
lich fordert Vodafone die
Wietzener auf, umgehend
zu D2 zu wechseln. Das sei
mit dem Bürgermeister so
abgesprochen. Dass Wiet-
zens Bürgermeister Hans-
Jürgen Bein davon gar
nichts weiß und solch einen
Handel auch nie eingehen
würde, versteht sich von
selbst. Echt plump diese
Werbemasche. Etwas de-
zenter möchte ich aller-
dings noch kurz in Erinne-
rung rufen, dass wir ja ei-
gentlich alle frei haben,
weil Pfingsten ist... Pfings-
ten?

Edda Hagebölling

Guten taG

Nienburg (DH). „Die Kugel
ist für dich, Mo Asumang!“ Mit
dieser Textzeile rief die Neona-
ziband „White Aryan Rebels“
in einem Hetzsong zum Mord
an der Fernsehmoderatorin
und Schauspielerin Mo Asu-

mang auf. Dieser Schock inspi-
rierte Mo zu einer filmischen
Spurensuche nach den Wur-
zeln für den Hass der Neonazis
gegen Migranten. So entstand
der biografische Dokumentar-
film „Roots Germania“, der,
wie berichtet, bereits bei den
Schulkinowochen in Nienburg
großes Interesse fand.

In dem Film geht Mo Asu-
mang auf Spurensuche, besucht
eine Nazi-Demo und sucht
nach den Wurzeln von Rassis-
mus und Gewalt. Nachdem die
Universität Bielefeld geeigne-
tes Begleitmaterial zur Nut-
zung des Films im Unterricht
herausgebracht hat, können
jetzt auch Schülerinnen und
Schüler als Roots-Germania-
Botschafter selbst aktiv wer-
den.
In einem Tagesworkshop ler-

nen Schülerinnen und Schüler
selbst Unterrichtseinheiten
zum Thema Vielfalt, Demo-
kratie und Zivilcourage durch-
zuführen. Mo Asumang hat es
sich nicht nehmen lassen, die
ersten Roots-Germania-Bot-
schafter für Vielfalt und Tole-
ranz bundesweit selbst auszu-
bilden. Sie wird deshalb den
Workshop am 7. Juni im Ju-
gendhaus Nienburg selbst lei-

ten. Die Veranstaltung findet
von 9 bis 14 statt und ist für
Schülerinnen und Schüler ab
der 9. Klasse geeignet. Kosten-
beiträge werden nicht erhoben.
Wegen begrenzter Teilneh-
merzahl ist eine Anmeldung

unter info@wabe-info.de oder
Telefon 04231-676222 bist
zum 1. Juni erforderlich.
Eine Freistellung vom Unter-

richt für den Workshop sollte
mit der Schulleitung abgespro-
chen werden, da nur fünf Schü-
ler pro Schule teilnehmen kön-
nen, so WABE-Organisator
Rudi Klemm.

„Die Kugel ist für dich !“
WABE-Schüler-Workshop: Mo Asumang im Jugendhaus Nienburg

Harbergen (ch). „Bitte keine
Post einwerfen. Mutter Meise
sitzt auf 10 Eiern.“ Dieser Hin-
weiszettel klebt derzeit am
Briefkasten von Horst und
Margret Sander aus Harber-
gen, denn eine Kohlmeise hat
sich den Platz direkt neben der
Haustür als Nistplatz ausge-
sucht.
Bei Horst Sander, von Beruf

Tischlermeister und langjähri-
ger Ausbildungsleiter an der
Deula Nienburg, besteht der
Briefkasten der Familie selbst-
redend aus solidem Holz. Den
muss das Meisenpaar wohl für
einen geräumigen Nistkasten
mit lang gezogenem Einflug-
loch gehalten haben und be-
gann ein Nest zu bauen.
Damit die Brut und Fütterung
möglichst ungestört ablaufen,
haben die Harberger einen ent-
sprechenden Infozettel für den
Postboten angebracht: „Ein-

mal hat zwar doch einer was
eingeworfen, aber es ist nichts
passiert“ erzählen die beiden.
Mittlerweile stimmt der Hin-
weis zwar nicht mehr ganz:
Mutter Meise brütet längst
nicht mehr, sondern schafft
samt Partner eifrig Futter für
die großen gelben Schnäbel

heran, die sich hungrig in die
Höhe recken.
Der Post-Nistkasten ist übri-

gens nicht zum ersten Mal Kin-
derstube: Auch vorigen Som-
mer hatte ein Meisenpaar den
Kasten mit viel Moos zum
Nistplatz ausgepolstert. Wäh-
rend die erste Brut erfolgreich
war, fanden die Sanders die
zweite Brut im Jahr tot im Kas-
ten vor. „Wir vermuten, dass
die Jungen verhungert sind,
weil die fütternde Meise von
der Katze erwischt wurde“.

Dem hat Horst Sander als
handwerklich begabter Vogel-
freund diesmal vorgebeugt.
Nachdem er wieder einmal die
Katze auf dem angrenzenden
Fensterbrett anschleichen sah,
brachte er dort ein provisori-
sches Abwehrgitter an, damit
die gefiederten Untermieter
auf Zeit ihre Brut in Ruhe auf-
ziehen können.

Meisennest im Briefkasten
Gefiederte „Untermieter“ bei Margret und Horst Sander in Harbergen

Margret und Horst Sander aus Harbergen sorgen mit einem Infozettel für den Postboten und einem
Katzen-absperrgitter für die Sicherheit ihrer gefiederten untermieter. Fotos: Hüneke-thielemann

Reichlich Moos musste Mutter
Meise heranschleppen, um den
geräumigen Briefkasten der
Familie Sander zum nest aus-
zupolstern.

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 28. 5. 2012:

Feiertag

Dienstag, 29. 5. 2012:
½ Hähnchen
Kartoffelsalat 5,00
Mittwoch, 30. 5. 2012:
Lauchcremesuppe
mit Mett 2,70

Donnerstag, 31. 5. 2012:

Kasseler
Sauerkraut, Püree 5,00
Freitag, 1. 6. 2012:
Bratfisch
warmer Kartoffelsalat, Remo. 5,00
Party-Service
Fragen Sie uns!
Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

Neben Privatpersonen bedienen wir gerne auch Firmen und ihre Mitarbeiter.

Angebot
des Monats:

Wir können auch günstig!!!
Schweinefilet
in grüner Pfeffersoße, Kartoffelgratin
Rotkohlsalat pro Person 9.75

€
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Ab 10 Personen, Bringservice 7,– € innerhalb Nienburgs, außerhalb 10,– €

AWG
Hauptstr. 17 · B 215 · 27324 Eystrup · 04254-8021500

Markisen ab E 300,- www.awg-ueberdachung.de

Terrassen-Überdachungen

Unsere Dächer sind:

wartungsfrei &
selbstreinigend

Terrassenüberdachung
3500 x 2400 mm, Dachein-
deckung, mit Sonnenschutz
16 mm 1599,-

Terrassenüberdachung
3500 x 2500 mm,
Dacheindeckung,
VSG-Glas 2350,-

Bausatz ohne Montage

Vom Spezialisten für Aluminium-Konstruktionen

Aluminium-Wintergarten Inhaber
Volker Dierks

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Tipps & Termine Tipps & Termine

„Neuer Wein, alte Schläuche“
Nienburg (DH). Zu einer öf-
fentlichen Vortragsveranstal-
tung lädt die Bürgerinitiative
„Bedingungsloses Grundein-
kommen Nienburg“ für Don-
nerstag, 31. Mai, um 19.30 Uhr
Uhr ins Kulturwerk Nienburg,
Mindener Landstraße 20, ein.
Christopher Bodirsky vom In-
stitut für angewandte Systemik
in Hannover wird zum Thema
„Neuer Wein in alte Schläu-
che?“ sprechen. Am Beispiel
der neuen und damit häufig auf
Ablehnung stoßenden Grund-
einkommensidee wird der Re-
ferent in Theorie und Praxis
erläutern, wie zunächst fremde
politische Ideen dennoch im
freiheitlichen und solidarischen
Bürgerdialog vermittelt wer-
den können.

Zur Hubertusquelle
Nienburg (DH). Am Mitt-
woch, 30. Mai, findet in der
Reihe „Lebendiges Museum“
eine Wanderung zur Huber-
tusquelle auf dem Oyler Berges
statt. Der Weg führt durch das
attraktive Wander- und Erho-
lungsgebiet am Geestrand der
hohen Meppen-Nienburger
Geest und führt durch unter-
schiedlichste Landschaftsfor-
men. Unterwegs gibt es Infor-
mationen z. B. zum Sandfang
am Oyler Bach, einem histori-
schen Hohlweg, der einst von
Pferdegespannen genutzt wur-
de, der seltenen Quellenmulde
um die Hubertusquelle herum,
einem Trockental und auch zur
historischen Situation der
Wallanlage am Sängerbund-
denkmal. Die Leitung der
Wanderexkursion übernimmt
Museumsleiter Dr. Eilert Om-
men. Treffpunkt ist um 18 Uhr
am Gasthaus Schmeckebier.

Nienburg (DH). Immer mehr
Mitbürger können die teuren
monatlichen Stromrechnun-
gen kaum noch bezahlen. Ganz
besonders betroffen sind Men-
schen mit niedrigem Einkom-
men wie Rentner, Bezieher von
Arbeitslosengeld II und Grund-
sicherung im Alter und bei Er-
werbsminderung. Allein im
letzten Jahr sind die Strom-
preise um rund zehn Prozent
gestiegen. Stromexperten ver-
muten, dass die Energiepreise
auch in diesem Jahr um den
gleichen Prozentsatz ansteigen
werden. Die Folge: Immer
mehr Stromabschaltungen.
Nach Angaben der Verbrau-
cherzentralen sind rund 15
Prozent aller deutschen Haus-
halte von Stromsperren betrof-
fen. Können die Betroffenen
die monatlichen Abschläge ge-
rade noch bezahlen, kommt die
Not mit der Jahresendabrech-
nung. Kann die Kostennach-
forderung nicht in dem vorge-
gebenen engen Zeitrahmen
beglichen werden, droht
schnell die Abschaltung des
Stroms.
Stromsperren können bereits

ab 100 Euro Rückstand durch-
geführt werden. Allerdings
muss der Schuldner noch min-
destens vier Wochen vor An-
kündigung der Abschaltung
Zeit bekommen, um etwas ge-
gen die drohende Sperre zu
unternehmen. Drei Tage vor

dem Einsetzten der Stromab-
schaltung müssen Betroffene
über den genauen Zeitpunkt
der Sperre durch den Strom-
versorger informiert werden.
Mahngebühren, Inkasso-Ge-
bühren, Gebühren für die
Stromsperre selbst und die
Wiederaufsperrgebühren nach
unterbrochener Stromliefe-
rung werden auf die reinen
Stromschulden aufgeschlagen.
Bei Stromnachforderungen
sollte also umgehend reagiert
werden!
Ist die Stromsperre bereits an-
gedroht, kann die Sperre ver-
hindert werden, wenn hinrei-
chende Aussicht besteht, dass
der Betroffene seinen Ver-

pflichtungen nachkommen
wird. Dazu muss mit dem
Stromversorger eine Ratenzah-
lungsvereinbarung getroffen
und die zukünftig zu zahlende
monatliche Abschlagszahlung
auf den geforderten höheren
Betrag angepasst werden.
Bei Zahlungsvereinbarungen

ist darauf zu achten, dass die
Energieschulden mit Raten-
zahlungen üblicherweise vor
der nächsten Jahresverbrauchs-
abrechnung beglichen sein
müssen, sonst lässt sich der
Energieversorger nicht darauf
ein. Kommt eine Zahlungsver-
einbarung nicht zustande, kön-
nen Bezieher von Hilfe zum
Lebensunterhalt und Grundsi-

cherung ebenso wie erwerbsfä-
hige Personen mit niedrigem
Einkommen, die keinen An-
spruch auf Arbeitslosengeld II
(ALG II) haben und nicht er-
werbsfähige Personen, deren
Einkommen knapp über der
Sozialhilfegrenze liegt, die dar-
lehensweise Übernahme der
Schulden beim Sozialamt des
Landkreises Nienburg bean-
tragen.
Auch für ALG II-Bezieher ist

grundsätzlich eine Übernahme
der Stromschulden als Darle-
hen möglich, Ansprechpartner
ist hierbei das Jobcenter. Es be-
steht jedoch kein Anspruch auf
Übernahme und es muss auch
daraufhin gewiesen werden,
dass das gewährte Darlehen in
den Folgemonaten von den
Regelleistungen wieder abge-
zogen wird.
„Die ohnehin bestehende Not

wird somit für die Bezieher von
ALG II – Leistungen noch grö-
ßer. Der Bundesgesetzgeber ist
daher aufgefordert, bei stetig
steigenden Energiepreisen die
Unterdeckung der Regelbedar-
fe zu unterbinden.“, fordert der
Kreisvorsitzende der AWO
Grant Hendrik Tonne.

Ergänzende Beratungen zum
Thema Stromkosten gibt es

bei Heinz Lüneberg in seiner
montäglichen Sozialberatung

von 9 bis 10 Uhr im AWO-Haus
„Altes Zollamt“.

Strom häufig kaum noch zu bezahlen
AWO-Sozialberater Heinz Lüneberg gibt wichtige Tipps bei Stromkostennachforderung

Scheut auch vor unangenehmen Wahrheiten nicht zurück: AWO-
Sozialberater Heinz Lüneberg.

Wieder Pfingst-
Gottesdienst im

Innenhof des
Krankenhauses

Im ökumenischen Gottesdiens-
tes am Pfingstmontag geht es
um die Einheit im christlichen
Glauben trotz sehr verschiede-
ner Frömmigkeitsstile. Es geht
um die Einheit der Christen
trotz sehr unterschiedlich ge-
prägter Gemeinden und Kon-
fessionen. Seit mehr als 20
Jahren wird der ökumenische
Gottesdienst am Pfingstmon-
tag von den drei evangelischen
Gemeinden der Stadt Nien-
burg, St. Michael, Kreuzkirche
und St. Martin, zusammen mit
der katholischen Gemeinde
St. Bernward vorbereitet und
durchgeführt. In diesem Jahr
haben ihn Pastor Heinrich
Schulze aus St. Michael, Pas-

torin Maria Schulze-Bosshard,
Krankenhausseelsorgerin an
den Mittelweserkliniken, Ute
Ernsting, Mitbegründerin
der ökumenischen Kranken-
haushilfe und von Anfang
an, seit fast 30 Jahren, deren
Leiterin, und Pfarrer Thomas
Jung von der katholischen St.
Bernwardgemeinde (von links)
vorbereitet. Wie in den Vor-
jahren wird der Gottesdienst
im Innenhof des Nienburger
Krankenhauses am Pfingst-
montag, 28. Mai, um 10 Uhr

gefeiert. Er wird mitgestaltet
von einem Posaunenchor, der
am Anfang und am Schluss des
Gottesdienstes spielt und den
Gemeindegesang begleitet.
Außerdem wird die Musik-
gruppe „People In Motion“
einige Lieder vortragen. In
diesem Jahr wird noch einmal
die Krankenhausseelsorgerin,
Pastorin Maria Schulze-Boss-
hard, die Predigt halten. Bei
Regen wird der Gottesdienst
in der St. Bernwards-Kirche in
der Stettiner Straße gefeiert.

Tipps & Termine

Nienburg (DH). Seit 15 Jah-
ren existiert der Verein DA-
SEIN-Hospiz Nienburg. Im
Laufe dieser Zeit wurden mehr
als 100 Menschen auf die Be-
gleitung von schwerkranken
und sterbenden Menschen vor-
bereitet. Das kleine Vereinsju-
biläum wird am 2. Juni unter
dem Motto „DASEIN – im
Gewebe des Lebens“ gefeiert.
Die Veranstaltung bietet ne-
ben einem bunten Programm
mit Festreden viel Raum für
Gespräche. Eine Kaffeetafel
verspricht kulinarische Genüs-
se.
Das musikalische Rahmenpro-
gramm gestalten Birte Annika
Kuck und Holger Kirleis aus
Hannover. Frau Kuck gibt ei-
nen Einblick in ihre prakti-
schen Erfahrungen mit inter-
aktivem Musizieren in
Krankenhäusern und Pflege-
einrichtungen.

Gela Hecking-Kühl vom
Kunsthof Nienburg informiert
über die Möglichkeiten des
Webens im Trauerprozess. Sie

gestaltet einen Rahmen, in den
die Gäste an dem Nachmittag
symbolische Fäden des Lebens
einweben können. Der daraus
entstehende Wandbehang wird
anschließend die neuen Räume
des Hospizbüros schmücken
und so nachhaltig an die Jubilä-
umsveranstaltung und an das
Dasein des Hospizdienstes im
Gewebe des Lebens erinnern.
Die Hospizmitarbeiter freuen

sich über alle, die mit ihnen fei-
ern wollen am Samstag, dem 2.
Juni, von 14 bis 18 Uhr im Pa-
villon des DRK-Altenzentrums
Nienburg, Rühmkorffstraße
7-9.

Menschen beim
Sterben begleiten
DASEIN-Hospiz feiert 15-jähriges Bestehen

Tipps & Termine

Zur „documenta“
Nienburg (DH). Die VHS
Nienburg lädt am 7. Juli ein zu
einer Fahrt zur 13. „documen-
ta“ nach Kassel. Die „docu-
menta“ gilt als die bedeutend-
steAusstellungzeitgenössischer
Kunst. Malerei, Skulpturen,
Installationen und Perfor-
mances, Fotografie und Film
und viele Beiträge in den Be-
reichen Kunst, Politik, Litera-
tur, Wissenschaft und Ökolo-
gie werden zu sehen sein.
Weitere Informationen unter

05021/967-600 oder www.vhs-
nienburg.de.

Lebenshilfe-Beratung zu
Nienburg (DH). Die Sozial-
beratungsstelle der Lebenshil-
fe Nienburg gemeinnützige
GmbH am Marktplatz 3 in
Nienburg ist vom 29. Mai bis
zum 13. Juni urlaubsbedingt
geschlossen.

Sprechtag für Gründer
Nienburg (DH). Am kom-
menden Dienstag, 29. Mai,
bietet die WIN Wirtschafts-
förderungsgesellschaft im
Landkreis einen Sprechtag in
Zusammenarbeit mit der Nie-
dersächsischen Investitions-
und Förderbank, kurz Nbank
an. In einem persönlichen Ge-
spräch mit Astrid Hanusch, Be-
raterin der NBank Hannover,
erhalten Existenzgründer und
Unternehmer die Chance, sich
über Fördermöglichkeiten von
Land oder Bund zu informie-
ren. Existenzgründer können
bis zu fünf Jahren nach Auf-
nahme der beruflichen Selb-
ständigkeit einen Zuschuss für
Beraterleistungen von bis zu
3000 Euro erhalten.

Anmeldungen nimmt Rita
Schnitzler von der WIN ent-
gegen unter der Telefonnum-
mer (05021) 8877720.

Französischer Film
Nienburg (DH). Am Freitag,
1. Juni, um 19 Uhr wird bei der
VHS mit „La gloire de mon
père“ der letzte französische
Film dieses Semesters gezeigt.
Der Film ist eine Liebeserklä-
rung an Joseph, den Vater des
Erzählers, an die Provence und
an die Kindheit. Er bildet den
ersten Teil der Jugendgeschich-
ten von Marcel Pagnol (1895-
1974), der zu den ganz großen
Schriftstellern Frankreichs ge-
hört. Es ist die Chronik der Fa-
milie Pagnol Anfang des 20.
Jahrhunderts: die Kindheit in
Aubagne bei Marseille, wo der
Vater Grundschullehrer ist, die
Sommerferien auf dem Lande
und die Entdeckung der wun-
derschönen Gegend, in wel-
cher der kleine Marcel sich ver-
liebt.

Eine vorherige Anmeldung
ist erforderlich unter 05021/
967-600 oder vhs@kreis-ni.de.

VHS-Kunstworkshop
Nienburg (DH). Am Sonn-
abend, dem 30. Juni, findet
von 14 bis 18 Uhr im „Kunst-
hof“ in der Triemerstraße in
Nienburg ein Kunstworkshop
mit Hilda Richers-Kieseritzky
statt. Die Dozentin bereitet
Anregungen vor und gibt Tipps
und Anleitungen. Die Teilneh-
menden können mit Acryl-Far-
ben, Aquarellfarben, verschie-
denen Tuschen, Kohle, Pastell-,
Farb- und Bleistiften und Pig-
menten malen und zeichnen.
Der Kurs ist für Anfänger ge-
eignet, aber auch erfahrene
Maler sind willkommen.
Interessierte können sich bei

der VHS Nienburg unter der
Telefonnummer 05021/967-
600 informieren und anmel-
den.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de
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Georgstr. 20 · Nienburg
Stifthofstr. 1 · Verden

Abiball-
Kleider

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

27299 Langwedel · zwischen Achim u. Verden

www.boening-modehaus.de · Tel. 0 42 32/79 04

Riesige
Auswahl

über 2000 Kleider
in kurz oder lang

Spezialist für
Braut- und Abendmode

Nach Erweiterung:

Jetzt größte

Auswahl zwischen

Hamburg, Bremen

und Hannover

Lange Straße 78 · 31582 Nienburg · Telefon (0 50 21) 38 26

Schuhhaus GmbH
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Landkreis (eha). „Wir haben
allein in den sechs Wochen
zwischen Anfang Februar und
Mitte März rund 60 Katzen
kastrieren lassen, und trotzdem
graut uns schon heute vor dem
Herbst, wenn all die Katzen-
mütter, die jetzt ihre Maikat-
zen geworfen haben, aus ihren
Verstecken kommen und zu-
sammen mit ihrem Nachwuchs
für wieder neuen Nachwuchs
sorgen.“ Christiane Krey und
ihre Mitstreiter vom Tier-
schutzverein „Amigo“ werden
nicht müde, sich der Katzen
anzunehmen, um die sich kein
Mensch kümmert. Und sie zu-
gleich davor zu bewahren, im-
mer wieder neue kleine Katzen
in die Welt setzen zu müssen.

Die Nienburgerin würde
sich freuen, wenn sich nach
diesem Bericht noch mehr
Tierfreunde bereit erklärten,
sich um wild lebende Katzen in
ihrer mittelbaren oder unmit-
telbaren Nachbarschaft zu
kümmern.

Wer die Tiere davor bewah-
ren möchte, immer wieder
neuen Nachwuchs auf die Welt
bringen zu müssen, krank zu
werden und auf kurz oder lang
qualvoll zu verenden, kann sich
bei „Amigo“ tierfreundliche
Katzenfallen ausleihen und die
Tiere entweder selbst einfan-
gen und von einem Tierarzt
kastrieren lassen – was den
Tierschützern verständlicher-
weise am liebsten wäre – oder
Christiane Krey und ihre Mit-
streiter um Hilfe bitten.

Die „Amigo“-Vorsitzende:
„Wir raten dazu, die Falle nicht
sofort scharf zu stellen, son-
dern die Katzen erst einmal ein
paar Tage anzufüttern, um ih-
nen die erste Scheu zu neh-

men.“ Die Erfolgsaussichten
sind am größten, wenn Thun-
fisch oder Sprotten aus der
Dose zum Einsatz kommen.
„Da kann für gewöhnlich keine
Katze widerstehen,“ so Krey.

Die Tierschützer sind aber
auch gerne bereit, die Falle mit
Katze abzuholen und selbst
zum Tierarzt zu bringen. Sehr
zur Freude der Nienburgerin
haben sich mittlerweile Tier-

ärzte aus dem gesamten Kreis-
gebiet bereit erklärt, den Tier-
schützern entgegen zu kommen
und ihnen einen Preisnachlass
zu gewähren. Vereinzelt gehen
auch die ersten Kommunen
dazu über, Kastrationsgutschei-
ne auszugeben.

Nach Auskunft von Chris-
tiane Krey haben viele Tier-
freunde, die sich eine Katzen-
falle geliehen haben, häufig
auch nichts dagegen, sich spä-
ter um das kastrierte Tier zu
kümmern. Wo das nicht der
Fall ist, wird für das Tier eine
neue Bleibe gesucht.

Nach dem letzten Aufruf in
der Harke am Sonntag hatten
sich beispielsweise mehrere
Pferde- oder Bauernhöfe bereit
erklärt, kastrierte fremde Kat-
zen aufzunehmen.

Kastriert werden kann eine
Katze im Alter von sechs, sie-
ben Monaten oder neun bis
zwölf Wochen, nachdem sie
zum letzten Mal geworfen hat.

Nicht so erfreut sind die
Tierschützer dagegen, wenn
sich eine Katzenfalle über Wo-
chen ausgeliehen, nur halbher-
zig betreut und schließlich zu-
rückgebracht wird, weil die
Katze doch schon wieder
schwanger ist und „kleine Kat-
zen ja auch ganz niedlich
sind.“

Wer Christiane Krey in ihrem
Bemühen, Katzen ein besseres

Leben zu bescheren, unter-
stützen möchte, kann sich
unter 05021/3966 bei ihr

melden. Für diejenigen, die
„Amigo“ finanziell unterstüt-

zen möchten, sei die Konto-
nummer genannt: 14 16 200
bei der Volksbank Nienburg,

BLZ 256 900 09.

Tierfreunden graut vor dem Herbst
60 Kastrationen in sechs Wochen / „Amigo“ befürchtet trotzdem neue Katzenschwemme

Diese beiden Kätzchen müssen mühsam von Hand aufgepäppelt
werden. Gefunden wurden sie zusammen mit zwei weiteren Ge-
schwistern, die aber bereits verendet waren. Über das Schicksal
der Katzenmutter ist den Findern nichts bekannt.

Ein kuscheliges Fell und leckere Milch, was gibt es Schöneres?

Musikschule lädt ein zum Mitmachen, Ausprobieren und Zuhören
„Mitmachen, Ausprobieren,
Zuhören“ - so das Motto der
Musikschule, wenn am kom-
menden Sonnabend von 10
bis 13 Uhr studierte Musik-
schullehrer in die Räume der
Musikschule und des Marion-
Dönhoff-Gymnasiums in der
Leinstraße einladen. Auch
in diesem Jahr besteht die
Möglichkeit, die musikalische
Vielfalt der Nienburger Mu-
sikschule kennenzulernen. 40

Lehrer bieten Unterricht auf
so gut wie allen Instrumenten
an. So können interessierte
Eltern gemeinsam mit ihren
Kindern unter professioneller
Anleitung Streich-, Blas-, Zupf-
, Tasten- und andere Instru-
mente ausprobieren. Im Raum
1 des Musikschulgebäudes
werden die gefragten Schnup-
perkurse für musikalische
Früherziehung angeboten.
Im Forum des MDG findet ab

10 Uhr ein Konzert mit Or-
chestern und Ensembles aus
Schulen des Landkreises statt.
Eröffnet wird das Konzert mit
dem Jugendsinfonieorchester
der Musikschule, es folgen
Chöre, Ensembles und Bands
aus Münchehagen, Eystrup,
Husum und Schulen aus dem
Stadtgebiet Nienburg. Dank
der Eltern der Musikschüler
ist auch für das leibliche Wohl
gesorgt.

Tipps & Termine

„Fukushima sei Dank“
Nienburg (DH). Die Japan-
Kultur-Wochen in Nienburg
warten mit einem weiteren
Höhepunkt auf: Im Kultur-
werk steht am kommenden
Mittwoch, 30. Mai, ab 20 Uhr
die Veranstaltung „Fukushima
sei Dank“ auf dem Programm.
Dr. Dirk Asendorpf von der
Wochenzeitung „Die Zeit“
setzt sich dann mit der Rück-
kehr der Vernunft in die deut-
sche Energiepolitik auseinan-
der.
Als Spätfolge von Fukushima

ist seit dem 5. Mai 2012 in Ja-
pan kein einziges Atomkraft-
werk mehr in Betrieb – zum
ersten Mal seit 42 Jahren. Um
das Wiederhochfahren gebe es
laut Asendorpf politische Aus-
einandersetzungen auf der lo-
kalen Ebene. Die wiederer-
wachte japanische
Anti-AKW-Bewegung trifft
dort auf die mächtige Lobby
der Atomindustrie. „Deutsch-
land ist noch nicht so weit –
und gleichzeitig, dank Fukus-
hima, schon weiter“, so der
Autor.

Nißler Pflasterbau
Wir ebnen Ihnen den Weg

Holger Nißler

holger-nissler@t-online.de
http://www.nissler-pflasterbau.de

Zu den Kohlgärten 5
31629 Estorf 05025/22 8525
Mobil 01522/523 1725 05025/22 8524
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WALDBÜHNE OTTERNHAGEN

www.waldbuehne-otternhagen.de

PETER PAN
von James M. Barrie, deutsch von Marc de Gruppe
Inszenierung: Matthias Lau

02.06.12 16 Uhr 30.06.12 16 Uhr 15.07.12 16 Uhr
03.06.12 16 Uhr 01.07.12 16 Uhr 17.07.12 10 Uhr
10.06.12 16 Uhr 07.07.12 16 Uhr 21.07.12 20 Uhr
17.06.12 16 Uhr 08.07.12 16 Uhr 22.07.12 16 Uhr

Karten sind an den bekannten Vorverkaufsstellen, unter

(05032) 939903 und im Internet erhältlich.

Warum denn Rohstoffe wegwerfen?
Bei uns bekommen Sie für Schrott und Metalle

bare Münzen zu Tageshöchstpreisen.

P. Schulz & Co. OHG
Telefon (05021) 13013 · Fax 16175
Immenweg 39 · 31582 Nienburg

Ankauf von Eisen + NE-Metallen
(Kupfer, Messing/Wasserhähne, Aluminium, VA, Elektrokabel,

Zinkdachrinnen)

Containergestellung
für Privat- und Industrieschrott

(auch für landwirtschaftliche Maschinen, Geräte, Pflüge)

Annahmezeiten:
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

SCHULZ

Neues Reisebüro GmbH
Georgstraße 25 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 5012

www.holidayland-nienburg.de · neuesreisen@holidayland.de
Jetzt 24 Stunden telefonisch für Sie erreichbar.

Ich freue mich schon jetzt, mit Ihnen
Ihre Reisewünsche zu verwirklichen!

Besonders gerne berate ich Sie bei:
Fahrrad- und Städtereisen,

Reisen nach Irland, Andalusien, Marokko,
Kuba, Ostkanada und in die USA

sowie bei sämtlichen Flußkreuzfahrten.

Gemeinsam finden wir Ihren Traumurlaub!

Herzlichst Annika DietzAnnika Dietz

Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 28. 5. bis 2. 6. 2012:

Wochen-
knüller Thüringer Mett

frisch . . . . . . . . . . . . . kg4.44

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmor-
braten, Erbsen und Möhren,
Kartoffeln, Bohnensalat,
Rote Grütze mit Vanillesauce 129,–

Mo.: Pfingstmontag
Di.: Currywurst

Currysauce,
Pellkartoffelsalat mit Ei 4,20

Mi.: Sahnegeschnetzeltes
Butterreis, Salat 4,20

Do.: Schnitzel
Sauce, Kartoffeln, Gemüse 4,50

Fr.: 2 Krakauer
Sauerkraut, Kartoffelbrei 4,20

Sa.: Hochzeitssuppe 2,80

Bitte
vorbestellen!

Arkenberger Spargelgemüse
Kartoffeln, Schnitzel,
Landschinken 99,–
Arkenberger Spargelmenü
Kartoffeln, Spargelcremesuppe,
Stangenspargel, Nussbutter,
Schnitzel, Landschinken,
Rote Grütze, Vanillesauce 179,–

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zakiki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–
Arkenberger Spargelcremesuppe
mit viel Spargel
und Schinkenstreifen 49,–

Wiener Würstchen
. . . . . . . . . . . . . Stück –,60

Mett
im Glas . . . . . . . . Stück 1,79
Hausm. Leberwurst
oder Sülze . . 100 g –,75
5 Krakauer und
5 Bratwürste Paket 6,99

Bitte
vorbestellen!

Sa., 2. Juni 2012, von 11 – 13 Uhr
2 kleine
Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl Portion nur 7,95

Bratwurstrondell zu vermieten
Ideal für Ihre Garten-, Straßen-
oder Betriebsfeier inkl. Auf- und Abbau
Holzkohlegrill einschließlich Holzkohle
Nähere Informationen bei uns! 89,–€

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst, Krakauer,
Kartoffel- u. Nudelsalat, Krautsalat (zum Selbergrillen) 65,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinkenwurst,
Kartoffelsalat, bayr. Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 75,–

Paprika-Zwiebel-
Gulasch . . . . . 100 g –,59
Schinkenschnitzel
aus der Oberschale 100 g –,75
Rinderhuftsteaks
ideal zum Grillen . . 100 g 1,99
Lammlachse
mariniert . . . . . . 100 g 2,99

. . . .



Düster und gnadenlos

64 Jungen
leben im
Haus hinter
verbarrika-
dierten Fens-
tern und Tü-
ren. Sie
wissen nicht,
woher sie
kommen,
und sie wis-
sen nicht, wohin sie verschleppt
werden, wenn ihre Zeit im
Haus abgelaufen ist. Fragen
dürfen sie keine stellen - tun sie
es doch, werden sie von Män-
nern, die sie rund um die Uhr
bewachen, brutal bestraft. Als
sich einer der Jungen nicht län-
ger seinem Schicksal beugen
will und Widerstand leistet, be-
kommt er die ganze Härte des
Systems zu spüren, in dem er
gefangen ist. Doch andere ei-
fern ihm nach und erheben sich
wie er gegen Gewalt und Will-
kür, um die Macht des Hauses
zu stürzen. Es ist der Beginn
eines gefährlichen Kampfes um
Freiheit und Selbstbestim-
mung. Es ist der Kampf des
jungen MÉTO.
Aufrüttelnd, düster und gna-

denlos. Band 1 der Bestseller-
Trilogie aus Frankreich. Für
junge Leser ab 12 Jahren.

Gelesen von Sandra Beck,
Buchhandlung Leseberg

Yves Grevet: „Méto – Das Haus“,
Dtv – Reihe Hanser, 217 Seiten, €
14,95

Tipps & Termine

Tipps & Termine

Nienburg (DH). Erstklassig
besetzte Boulevardstücke, Mu-
sik, Komödien und eine Schau-
spiel-Tourneepremiere. Und
wieder viele Stars bietet das
Abo 3: Frauenschwarm Her-
bert Hermann, Nora von Col-
lande, Peter Striebeck, Uwe
Friedrichsen und als „Alexan-
dra“ Jasmin Wagner. Frauen-
schwarm Nummer 2 Walter
Sittler wird mit einem weiteren
Kästner-Soloabend an seine
Erfolge im Nienburger Thea-
ter anknüpfen. Zeitgenössi-
sches Theater über das
„Deutsch sein“ sowie den stets
aktuellen Molière-Klassiker
über Anstand und Moralvor-
stellungen gibt es hier zu se-
hen, so Jörg Meyer aus der Ge-
schäftsstelle des Theaters Auf
dem Hornwerk.
Weietr schreibt er: Insgesamt

ein außerordentlich starkes
Theaterpaket mit Emotion,
Sprachwitz und großer gesell-
schaftlicher Relevanz. Wer

gute wie abwechslungsreiche
Unterhaltung liebt, für den ist
dieses Abo 3 genau richtig. Auf
die umwerfende Komödie
„Achtung Deutsch“ (25. Sep-
tember) vom Theater am Kur-
fürstendamm, Berlin, folgt eine
Schauspiel-Premiere „Halpern

& Johnson“ (15. Oktober) der
Konzertdirektion Landgraf,
Titisee-Neustadt mit einer
Produktion des Ernst Deutsch
Theater, Hamburg. Am 22.
November erleben wir das
Schlosspark Theater, Berlin
mit dem Musical „Alexandra“.

In der Erfolgskomödie „Das
Zweite Kapitel“ (17. Januar)
gastieren Herbert Herrmann
und Nora von Collande und
Walter Sittler ehrt Friedrich
Kästner in seinem neuen Solo-
programm „Prost, Onkel
Erich“ (7. Februar) als einen
der wichtigsten Chronisten des
vergangenen Jahrhunderts.
Molieres Komödie „Der Men-
schenfeind“ beschließt am 4.
April das Abo 3. Das Theater
für Niedersachsen, Hildesheim
bietet dazu eine Stück-Einfüh-
rung um 19.30 Uhr im Thea-
tersaal an.

Für die ausführliche Abo-
Beratung steht das Thea-
terkassenteam mit Nina

Mölder, Susanne Bergholz und
Monika Hofmann-Lenser wie
folgt zur Verfügung: Montag
bis Donnerstag von 9 bis 16

Uhr, Freitag von 9 bis 13 Uhr.
Der Vorverkauf für Einzel-

karten beginnt am 16. Juni.

Frauenschwärme und Schlagerstars
Theater-Abo 3 bietet erstklassige Unterhaltung / Ausführliche Abo-Beratung im Stadtkontor„Sind wir

noch zu
retten?“
Ausstellung „morgen“:
Stadt, VHS und
Kulturwerk rufen zu
Teilnahme auf
Nienburg (DH). Was sind
Ihre Gedanken, Wünsche und
Ängste für die Zukunft? Verlei-
hen Sie Ihren Ideen künstle-
risch Ausdruck und machen Sie
mit bei der Beteiligungsaus-
stellung „morgen“. Alle Kunst-
werke werden ab 7. Juli im
Nienburger Rathaus ausge-
stellt. Die Beteiligungsausstel-
lung ist Teil des Projekts „He-
rausforderung Zukunft – Sind
wir noch zu retten?“ – einer
Kooperation des Nienburger
Kulturwerks, der VHS und
der Stadt Nienburg.
Die Veranstaltungsreihe wur-

de von den Freiwilligen des So-
zialen Jahres in der Kultur und
in der Politik der drei Einrich-
tungen organisiert. Sie be-
schäftigt sich mit dem Thema
Klimawandel und Energiewen-
de. Im Rahmen dieses Projek-
tes laden die Veranstalter bis
Ende Juni alle Bürgerinnen
und Bürger von Stadt und
Landkreis Nienburg ein, ein
Kunstwerk zum Thema „mor-
gen“ abzugeben.
Wie sieht die Erde aus, auf der
wir zukünftig leben wollen?
Welche Szenarien lassen sich
zur Umsetzung der Energie-
wende entwickeln? Welche Lö-
sungsvorschläge haben Sie für
eine klimafreundliche Mobili-
tät? Wie wird sie sich unsere
Umgebung bei fortschreiten-
dem Klimawandel und steigen-
dem Meeresspiegel verändern?
Und wie können wir uns und
unseren Lebensstil dieser neu-
en Umgebung anpassen?
Den Ausstellungsteilnehmern

sind in ihrer Darstellung keine
stilistischen Grenzen gesetzt.
Die entstehenden Arbeiten
sollten jedoch ein maximales
Gewicht von zwei Kilogramm
und das Format DIN A1 nicht
überschreiten. Zudem beträgt
die maximale Tiefe zehn Zen-
timeter. Es wird darum gebe-
ten, nicht rahmbare Werke mit
einer Hängevorrichtung zu
versehen. Andere Arbeiten
können fertig gerahmt abgege-
ben werden, ansonsten werden
für die Zeit der Ausstellung
Rahmen zur Verfügung ge-
stellt. Zusätzlich werden die
Teilnehmer gebeten, zu jedem
Kunstwerk ein Informations-
blatt mit Namen, Anschrift und
Telefonnummer des Künstlers,
sowie Titel, Technik und Maße
des Kunstwerks zu verfassen.
Die Arbeiten können vom 18.
bis 30. Juni in der Volkshoch-
schule Nienburg, Rühmkorff-
straße 12, Telefon (0 50 21)
967-614, abgegeben werden.
Die Ausstellung läuft vom 7.

bis 12. Juli im Nienburger Rat-
haus, vom 14. und 26. Juli sind
die Kunstwerke im Nienburger
Kulturwerk zu sehen.

Weitere Informationen im
Kulturwerk unter (0 50 21)
91 16 66 oder bei der VHS

unter (0 50 21) 967-614.

Endspurt
im Kunst-
Wettbewerb
Nienburg (DH). Im März hat-
te der Aufruf die Schulen in
Stadt und Landkreis Nienburg
erreicht: Im Jahr 2001 ins Le-
ben gerufen, wurde der Dr.
Hildegard Neuhoff-Fricke-
Gedächtnispreis Zur Förde-
rung von Kunst an Schulen
zum zwölften Mal ausgelobt.
Schülerinnen und Schülern ab
den neunten Klassen von
Haupt-, Realschulen oder
Gymnasien, den Berufsbilden-
den Schulen und der Wirt-
schaftsschule Rahn wurden von
den Kunstlehrern die Wettbe-
werbsunterlagen ausgehändigt.
Plakate weisen in den Schulen
gesondert auf den Wettbewerb
hin. So hatten Schülerinnen
und Schüler bereits in den
Osterferien Gelegenheit, krea-
tiv tätig zu werden.
Die besten Arbeiten werden

prämiert. Bis zu drei Einzelar-
beiten können eingereicht wer-
den, die in der Freizeit oder in
der Schule geschaffen wurden,
eigenständiges Arbeiten vo-
rausgesetzt. Schülerinnen und
Schüler können ihre Themen
frei wählen. Prämiert werden
Zeichnungen und Malerei
ebenso wie Collagen, künstle-
rische Fototechniken, digitale
Bildbearbeitung, Skulpturen
und Objekte.
Die Wettbewerbsarbeiten, in-

klusive persönlicher Angaben
(Name, Adresse, Alter, Schule,
Klasse) sowie einer schriftli-
chen Arbeitsbeschreibung wer-
den bis spätestens Freitag, 8.
Juni, Abgabeschluss 12 Uhr,
im Sekretariat der Albert-
Schweitzer-Schule entgegen
genommen.
Traditionsgemäß vergibt die

Neuhoff-Fricke-Stiftung Zur
Förderung von Wissenschaft
und Kunst am 17. Juni um 17
Uhr im Quaet-Faslem-Haus
die Preise. Die prämierten Ar-
beiten werden dort bis zum 2.
September ausgestellt.

Frauenschwarm Walter Sittler und Jasmin Wagner: In der neuen
Saison zu erleben im Abo 3.

Nienburg (DH). 33 Jahre
Cappella Vocale Nienburg, 38
Jahre Niederdeutsche Kanto-
rei, 38 Jahre Nienburger Kam-
merorchester: Eine stolze Bi-
lanz für Nienburgs früheren
Kirchenmusikdirektor Hans-
Jürgen May. Eine Bilanz, die
jetzt die Nienburger Neuhoff-
Fricke-Stiftung Zur Förderung
von Wissenschaft und Kunst
mit ihrem mit 7500 Euro do-
tierten Großen Preis ehrt. Am
Sonntag, 3. Juni, wird Hans-
Jürgen-May in der stimmungs-
vollen, historischen Kulisse des

Biedermeiergartens am Quaet-
Faslem-Haus ausgezeichnet.
Die Wahl des sommerlich blü-
henden Gartens kommt nicht
von ungefähr. Im Jahr 2008 hat
May die kleinen, feinen Open-
Air-Konzerte dort fest instal-
liert. Dass die Preisübergabe in
ein Konzert der Cappella Vo-
cale Nienburg eingebettet sein
wird, versteht sich da von
selbst. Von 17 bis 19 Uhr er-
wartet die Hörer ein komposi-
torisch weltlich bestimmtes
Chormusikprogramm von Ma-
drigalen bis hin zu Gospelar-

rangements. Altenglische Wer-
ke von Thomas Weelkes, John
Wilbye und John Dowland er-
klingen. Französische alte
Meister stehen auf dem Pro-
gramm mit Francis Poulenc
(Chansons), Claude Debussy
und Pierre Passereau. Von Jo-
hannes Brahms sind unter an-
deren „Leise Töne der Brust“,
„Der Bräutigam“ (für Frauen-
chor) und „Der bucklichte
Fiedler“ zu hören. Das Kon-
zert klingt aus mit drei Spiritu-
als.
Das Programm am 3. Juni ent-

hält auch optische Überra-
schungen. So werden Gymnas-
tik- und Ballett-Kinder des
MTV Nienburg muntere „Pau-
senfüller“ sein, Inge Müller
von der benachbarten Galerie
N wird mit ihren fantasievollen
Maskenmenschen den Garten
bevölkern.

Vorverkaufskarten gibt es im
Museum im Fresenhof und im

Quaet-Faslem-Haus, Telefon
(0 50 21) 1 24 61. Bei schlech-
tem Wetter findet das Konzert

im Quaet-Faslem-Haus statt.

Großer Preis für Hans-Jürgen May
Neuhoff-Fricke-Stiftung ehrt früheren KMD / Am 3. Juni auch Konzert der Cappella Vocale

...aktuell
und

informativ!

Loccum (DH). Ein Solo-Kla-
vierkonzert auf internationa-
lem Niveau wird den Besuche-
rinnen und Besuchern der
Musik zur Einkehr am heuti-
gen Sonntag, 27. Mai, um
17.30 Uhr im Kloster Loccum
geboten. 1970 in Lima/Peru
geboren, begann Vladimir Val-
divia im Alter von fünf Jahren
seine musikalischen Studien
am Conservatorio Nacional de
Musica in Lima. Früh schon

gab er in Peru, Ecuador, Chile,
Bolivien und Brasilien Konzer-
te und spielte als Solist mit
mehreren Orchestern zusam-
men. 1988 schloss er sein Stu-
dium in Lima mit dem Diplom
ab und bekam die Goldmedail-
le mit Auszeichnung.
1989 kam Vladimir Valdivia

erstmals nach Deutschland.
Hier wurde er in die Meister-
klasse von Prof. Ludwig Hoff-
mann an der Münchner Musik-

hochschule aufgenommen.
Stipendien, die Zusammenar-
beit mit namhaften europäi-
schen und japanischen Orches-
tern, Siege bei Wettbewerben,
Rundfunkaufnahmen, der Be-
such verschiedener Meister-
kurse sowie Konzerttätigkeit
als Solist in führenden Häusern
Deutschlands, Europas, in Ja-
pan, USA, Südafrika und in sei-
ner südamerikanischen Heimat
sind seitdem auf seinem musi-

kalischen Lebensweg zu ver-
zeichnen.
In Loccum wird Vladimir Val-
divia auf dem Steinwayflügel
von 1908 Werke von Mozart,
Schubert, Chopin und Liszt
spielen sowie die spätromanti-
schen spanischen Komponis-
ten Granados und Albeniz und
moderne Klänge von Ernesto
Lecuona zu Gehör bringen.

Alle Musikinteressierten
sind willkommen.

Da bleibt kein Puls ruhig!
Heute rasantes Klavierkonzert von Mozart bis in die Moderne mit Vladimir Valdivia

Steyerberg (DH). Erneut zu
einem besonderen Konzert mit
international agierenden und
bekannten Interpreten lädt der
Steyerberger KulturImpuls für
Samstag, den 9. Juni, um 19.30
Uhr ins Gemeindezentrum
„Altes Pfarrhaus Rießen“ nach
Steyerberg ein.

Wieder bietet das Konzert
eine gelungene Mischung aus
Musik und Wort, diesmal unter
der Überschrift „Zupf Dir ein
Wölkchen aus dem Wolken-
weiß…“. Interpreten dieses
großen Abends sind der Pianist
Einar Steen-Nökleberg aus
Oslo am Konzertflügel sowie
der Rezitator Horst Peters aus
Steyerberg. Beide haben be-
reits über Jahrzehnte miteinan-
der zu tun.
Einar Steen-Nökleberg kon-

zertiert in der ganzen Welt, er
wurde mehrfach als Pianist des
Jahres ausgezeichnet, außer-
dem war er mehrfach interna-
tionaler Grieg-Preisträger. Es
gibt zahlreiche Tonträgerein-
spielungen, Rundfunk und TV-
Aufnahmen. Beim Steyerber-
ger Label „Sound Star-Ton“
sind ebenfalls zahlreiche CDs
und Schallplatten erschienen,

so u.a. mit dem legendären
Cellisten Rudolf Metzmacher
die Cello-Sonaten von Beetho-
ven und Brahms, die bereits
Kultstatus genießen. Große
Bewunderung erhalten bis auf
den heutigen Tag die „Sound
Star-Ton“-CDs der Violinso-
naten sowie die Bauerntänze
von Edvard Grieg. Auch schei-
nen die Bach-Inventionen bis
heute unerreicht. Derzeit ist
sein Kammermusikpartner der
Moskauer Cellist Alexander
Zagorinsky. Zagorinsky ist

ebenfalls hochdotierter Preis-
träger und tritt ebenfalls welt-
weit auf.
Horst Peters ist ein internatio-
nal bekannter und agierender
deutscher Sprecher, Schauspie-
ler und Rezitator. Man kennt
ihn von bekannten Hörbü-
chern auf CDs sowie aus Rund-
funk und TV. Er erhielt zahl-
reiche Preise und
Auszeichnungen, oft wird er
„der Fellini für die Ohren“ ge-
nannt und entsprechend für
seine Leistungen gewürdigt.

Am Konzertabend werden
Klavierwerke von Schumann,
Beethoven, Brahms, Sibelius,
Paderewsky, Smetana, Schu-
bert, Grieg und andere meis-
terhaft auf einem Konzertflü-
gel erklingen. Beschreibende
Werke über die Natur, Men-
schen und Reisen sowie Werke
die die Kinderphantasie akti-
vieren sollen, dazu Tänze, Bal-
laden und vieles mehr wird zu
hören sein. Manches Bekannte
und mancher Ohrwurm wird
erklingen, aber es gibt in dieser
Konzertauswahl auch neues zu
entdecken.
Peters wird die Musikstücke

mit passenden Texten u.a. von
Katherine Mansfield, John
Steinbeck, Arno Holz, sowie
Ringelnatz und Kästner ver-
binden und so diesen Musik-
und Wortabend zu einer ge-
lungenen Einheit zusammen
fügen. Aufgrund der interna-
tionalen Gäste wird dieses
Konzert auch wieder vom SST-
Rundfunkdienst live mitge-
schnitten.

Karten gibt es im Vorverkauf
unter Telefon 0 57 64/94 26 59

oder 0 57 64/4 57.

Hochkarätiges Konzert in Rießen
Einar Steen-Nökleberg (Oslo) und Horst Peters gastieren am 9. Juni im Alten Pfarrhaus

Am 9. Juni im Alten Pfarrhaus in Rießen: Der Pianist Einar Steen-
Nökleberg, Oslo, und Rezitator Horst Peters (Steyerberg).
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Tipps & Termine

Vorlesewettbewerb an Nienburgs Friedrich-Fröbel-Schule
Auch in diesem Schuljahr fand
in der Friedrich-Fröbel Schule
Nienburg der Unterstufen-
vorlesewettbewerb statt. Den
Wettbewerb stellten sich 14
Schülerinnen und Schüler aus
den Sprachheilklassen 1 bis
4 und aus den Förderschul-
klassen Lernen 3 und 4. Die
Schülerinnen und Schüler wur-
den in drei Gruppen unterteilt,
Gruppe 1: Sprachheilklassen
1 und 2, Gruppe 2: Sprach-
heilklasse 3 und Förderschul-
klasse Lernen 3 und Gruppe

3: Sprachheilklasse 4 und För-
derschulklasse 4. Motiviert,
aber auch aufgeregt und ge-
spannt, lasen die Schülerinnen
und Schüler einer vierköpfigen
Jury vor. Vorgelesen wurden
Geschichten und Texte aus den
einzelnen Interessengebieten
der Kinder. Die Jury beurteilte
die Lesetechnik und die Text-
gestaltung. Aus jeder Gruppie-
rung wurde ein Sieger ermit-
telt. Aus der 1. Gruppe las Julia
Vanessa Raveling am besten
vor, aus der 2. Gruppe Michael

Pfennig und aus der 3. Gruppe
Dustin Weinzierl. Des wei-
teren nahmen noch folgende
Schülerinnen und Schüler an
dem Vorlesewettbewerb teil:
Joshua-Kevin Lülsdorf, Gülhan
Aydin, Daniel Kraus, Jan-Collin
Naschke, Jordano Finke, Timur
Baydack, Regine Stachowiak,
Christopher Westfehling, Jus-
tin Falbe, Pia Dulski und Justin
Böhm. Nach der Siegerehrung
durften sich alle Kinder ein
Buch auswählen und beim
Gruppenfoto zeigen.

200 Meter langen Parcours auf zwei Rädern passiert
Fürwahr nicht ohne war, was
Drakenburgs Grundschüler am
Freitagmorgen zu bewältigen
hatten. Nachdem Mitglieder
des AMC Asendorf bereits im
Vorfeld einen etwa 200 Meter
langen Parcours vorbereitet
hatten, galt es für die Mäd-
chen und Jungen der Klassen
1 bis 4 jetzt, ihr Können als
Fahrradfahrer unter Beweis
zu stellen. Spielerisch sollte
eingeübt werden, was Kinder
im Straßenverkehr beherr-
schen müssen. Es galt, über
ein schmales Brett zu fahren,
auf zwei Rädern durch einen

Kreisel zu gelangen und dabei
auch noch Handzeichen zu
geben, unterschiedlich große
Kurven und Engpässe mit an-
gepasster Geschwindigkeit zu
bewältigen, am Ende auf den
Punkt zu bremsen und sich un-
terwegs auch noch eine Zahl
zu merken. Am Ende zählten
die benötigte Zeit und die er-
zielten Punkte. In Drakenburg
wird das Fahrradturnier des
ADAC seit 2008 veranstaltet.
Immer mit Beteiligung hilfs-
bereiter Eltern und unter der
fachlichen Begleitung des
AMC Asendorf um Koordina-

tor Hartmut Winter. An der
Grundschule in Haßbergen
fand das Turnier Anfang der
Woche zum ersten Mal statt.
Die drei Besten qualifizieren
sich jeweils für die nächste
Turnierrunde in Bruchhausen-
Vilsen. „Wer wie abschneidet,
ist aus unserer Sicht allerdings
zweitrangig. Wichtig ist viel-
mehr, dass die Kinder im
Straßenverkehr noch sicherer
werden“, so Birgit Rokitta, Lei-
terin der Grundschulen in Haß-
bergen und Drakenburg.

Foto: Hagebölling

Haßbergen (DH). Am heuti-
gen Pfingstsonntag begeht die
Kirchengemeinde Haßbergen
den 50. Geburtstag ihrer Mari-
enkirche und lädt dazu ein, die-
ses Ereignis mitzufeiern. Das
Kirchweihfest beginnt um 14
Uhr mit einem Festgottes-
dienst, in dem auch die eigens
gegründete Jubiläumsband
spielt.
Für Bratwurst, Getränke, Kaf-
fee und Kuchen sorgen die
Freiwillige Feuerwehr, der
Förderverein der Grundschule
und die Landfrauen aus Haß-
bergen. Musikalisch gestalten
die Posaunenchöre aus Eystrup
und Hassel den Nachmittag
gemeinsam. Um 16 und 17.45
Uhr (mit Turmbesteigung)
wird die Gäste- und Kirchen-
führerin Ursel Hackbarth das
Geburtstagskind vorstellen.
Mit einem offenen Singen un-
terstützt vom ToDaDuDaBi-

Chor klingt das Fest gegen 18
Uhr aus.
Die Haßberger Marienkirche

wurde Pfingsten 1962 nach
fünfjähriger Bau- und Pla-
nungszeit eingeweiht. Sie war
durch das Wachstum der Ge-
meinde durch die Flüchtlinge
nötig geworden. Zugleich woll-
ten die damaligen Verantwort-
lichen der Ausweitung des
Dorfes nach Osten Rechnung
tragen. Seit 1963 war auch ein
Pastor in Haßbergen ansässig.
Als Kapellengemeinde blieb
Haßbergen aber Teil des Kirch-
spiels Eystrup. Erst 1992 wur-
de Haßbergen eigenständige
Kirchengemeinde, während
eine pfarramtliche Verbindung
mit Eystrup bestehen blieb.
Seit dem 1. Januar 2012 ist die
Pfarrstelle I des Pfarramts Ey-
strup-Haßbergen-Hassel mit
Sitz in Eystrup für Haßbergen
zuständig.

50 Jahre Marien-
Kirche Haßbergen
Heute von 14 bis 18 Uhr Kirchweihfest

China-Vortrag in Heemsen
Heemsen (DH). Über ihre
China-Reise berichtet Doro-
thea Lichtblau am kommenden
Mittwoch, dem 30. Mai, um
15.30 Uhr im Heemser Ge-
meindehaus. Der jüngere Frau-
engesprächskreis würde sich
über weitere Interessierte sehr
freuen.

Ferienspaß in Heemsen
Heemsen (DH). Auch in die-
sem Sommer soll es unter Fe-
derführung des Fördervereins
der Grund- und Oberschule
und des Sportvereins Heemsen
wieder ein kleines Ferienpro-
gramm für Kinder ab dem
Grundschulalter geben. Alle,
die dazu beitragen möchten,
sind herzlich eingeladen, sich
am kommenden Donnerstag,
dem 31. Mai, um 19.30 Uhr bei
Edda Hagebölling in Heemsen
zu treffen.

Sie müssen es
sich wert sein!
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www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

Ihre 5-Sterne-
Fachmärkte
EINMALIG
unser Preis-/
Leistungsverhältnis

PERSÖNLICH
unsere individuelle Beratung
und Planung

KREATIV
unsere gestalterischen
Fähigkeiten

ZUVERLÄSSIG
unser Liefer-/ Montageservice
und hauseigener Kundendienst

GARANTIERT
unsere unschlagbare Erfahrung
aus über 10.000 geplanten Küchen

Testen Sie uns!

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr
Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640
Telefax 0 50 21 / 89 42 641

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp
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Mönkeberg 6 · 29690 Schwarmstedt
Telefon 0 50 71 / 96 68 54
Telefax 0 50 71 / 96 68 55

Osterkamp 1 · 32457 Porta-Westfalica
Telefon 0 57 31 / 15 34 742
Telefax 0 57 31 / 15 34 967
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JETZT NEU!JETZT NEU!
Planen Sie Ihre Traumküche online
unter www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

Grifflose Fronten verleihen der Küche ein cleanes, modernes Aussehen. Die frei stehende Kücheninsel
sorgt für viel Bewegungsfreiraum und Komfort. Besonders kratzfest und nahezu unverwüstlich ist die
clevere Materialkombination der Fronten: Außen glänzt eine Edelstahlschicht, innen macht sie ein Reso-
palkern widerstandsfähig. Erleben Sie kochen wie in der Profiküche.

Ein dezent verspieltes Design in einem freundlichen Vanille-Ton, filigrane Pilaster und formschöne Zierleis-
ten am oberen Schrankrand demonstrieren die kunstvolle Fertigung der Landhausküche Castello. Beson-
ders die Griffe aus Metall und Porzellan verleihen der Küche einen nostalgischen Touch. Eine Küche mit
Wohlfühlfaktor und ein Stück Heimat für detailverliebte Romantiker.

Mit ihrer großzügigen Insel im Küchenzentrum kocht man hier wie auf einer Bühne: Die Kassettenfronten
im Countrylook sind aus edlem Eichenfurnier und unterstreichen die amerikanische Raumplanung. Das
natürliche Frontenmaterial sorgt für einen unverschnörkelt schönen Look. Hier kann man ausgiebig
kochen, mit einem Maximum an Luxus und Bewegungsfreiheit. Diese Küche ist frei planbar.

Design-Küche LIVA-B1-XL4045
Grifflose Resopalfronten mit Metallbeschichtung.

Nobilia Landhausküche Castello
Rahmenfront in Vanille gewischt, Griffe aus Metall und Porzellan.

American Style-Küche ALNOSQUARE
Front: Wildeiche Rahmen aus Massivholz, Füllungen furniert.

Interesse?
Wir machen Ihnen gerne ein individuelles Angebot.

Interesse?
Wir machen Ihnen gerne ein individuelles Angebot.

Interesse?
Wir machen Ihnen gerne ein individuelles Angebot.
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Nienburg (mg). Menschen,
die an Demenz erkranken, be-
merken ihre Defizite. Sie füh-
len, dass sie vielen alltäglichen
Anforderungen nicht mehr ge-
wachsen sind, was zu Verunsi-
cherung führt, das Selbstwert-
gefühl mindert und häufig mit
einem Rückzug aus der Gesell-
schaft endet. Um dem entge-
genzuwirken, hat der DRK-
Kreisverband Nienburg das
Projekt „Gedächtnis-Café“ ins
Leben gerufen.

Es richtet sich an Menschen,
die im Frühstadium an De-
menz erkrankt. Sozialpädago-
gin und Kunsthandwerkerin
Sabine Lampe betreut die Be-
troffenen gemeinsam mit eh-
renamtlichen Helferinnen und
wird mit ihnen werken. „Wir
werden unter anderem einen
Kalender aus Holzwürfeln fer-
tigen sowie ein Brettspiel ent-
wickeln und gestalten“, plant
Lampe.

Die Projektteilnehmer müs-
sen jedoch keine handwerkli-
chen oder künstlerischen Vor-
kenntnisse mitbringen. „Wir
wollen die Menschen nicht
überfordern, sondern uns vor-
sichtig an ihre Interessen und
Fähigkeiten herantasten“, sagt

die Kunsthandwerkerin. Wer
mag, könne auch einfach nur
dabei sein.

Die Demenzerkrankten und
ihre Betreuer treffen sich ein-
mal in der Woche in den neu-
en Räumen der Alzheimer Ge-

sellschaft Landkreis Nienburg
an der Ziegelkampstraße 20.
„Dort wird ein Raum geboten,
in dem man sich wohl und ge-
borgen fühlt. Er soll die Frei-
heit zu Gesprächen ohne Angst
und Scham öffnen“, betont

Marlies Wienert. Sie koordi-
niert beim DRK-Kreisverband
die Betreuungsangebote für
Demenzerkrankte und ihre
Angehörigen und ist Mitbe-
gründerin der Alzheimer Ge-
sellschaft.

Das „Gedächtnis-Café“
wird im ersten halben Jahr von
der dem DRK nahe stehenden
Heinrich-Peters-Stiftung ge-
fördert und ist für die Teilneh-
mer kostenlos. „Wir bekom-
men die Förderung, weil wir
Menschen mit der frühen Di-
agnose Demenz ansprechen,
was bisher einmalig ist“, so
Wienert. Ziel ist die Fortfüh-
rung des Projektes mit aus-
schließlich ehrenamtlichen
Kräften. Langfristig kann laut
Wienert auch eine zweite
Gruppe entstehen, da der Be-
treuungsbedarf bei Patienten
im Frühstadium groß ist.

Wer Interesse hat, am „Ge-
dächtnis-Café“ teilzunehmen
– auch als ehrenamtlicher
Helfer – bekommt bei Mar-
lies Wienert unter (05021)
906242 weitere Informatio-
nen. Das erste Gruppentref-
fen ist für Donnerstag, 31.
Mai, geplant.

Gespräche ohne Angst und Scham
DRK-Kreisverband Nienburg bietet „Gedächtnis-Café“ für Demenzerkrankte im Frühstadium an

Tipps & Termine Tipps & Termine

Sabine Lampe (rechts) und Marlies Wienert wollen Demenzer-
krankten im Frühstadium eine Anlaufstelle bieten.

Spargelessen mit Dinkla
Nienburg/Diepholz (DH).
Die CDU-Kreisverbände
Nienburg und Diepholz und
die MIT der CDU im Kreis-
verband Nienburg und Diep-
holz laden alle Mitglieder,
Freunde und Interessierte zum
traditionellen Spargelessen am
Dienstag, dem 29. Mai 2012,
auf den Spargelhof Thiermann
in Kirchdorf ein.

Ab 17:30 Uhr besteht die
Möglichkeit, unter fachkundi-
ger Führung den Spargelhof
Thiermann zu besichtigen.
Der Genuss des Edelgemüses
ist dann für 19 Uhr vorgese-
hen. Als Referent konnte der
Präsident des Niedersächsi-
schen Landtages, Hermann
Dinkla gewonnen werden.

Verbindliche Anmeldungen
nimmt die CDU-MIT-Ge-
schäftsstelle Nienburg noch
unter Telefon 05021/911-791
und 05021/911-792 entgegen.

Mühlentag in Wenden
Wenden (DH). Am Pfingst-
montag, 28. Mai, ist die Ahrbe-
cker Bockwindmühle in Wen-
den geöffnet. Es findet ein
Rahmenprogramm statt, dass
durch einen Trödelmarkt abge-
rundet wird. Der Mühlentag
wird um 10 Uhr mit einem
Gottesdienst an der Mühle er-
öffnet. Es wird altes Handwerk
gezeigt wie Besenbinden,
Korbflechten, Stricke binden,
Hut- und Schuhmachen. Di-
verse Aussteller zeigen ihre
Hobby-Kunst, der Oldtimer-
club Rodewald stellt Motor-
fahrzeuge aus, und in einem
Holzbackofen wird Brot geba-
cken. Für das leibliche Wohl ist
ebenfalls gesorgt.

Lernen, das Burnout-Syndrom rechtzeitig zu erkennen und zu behandeln
Steimbke (DH). Auf Einla-
dung der „Praxis im Zentrum“
spricht Dr. Werner Weishaupt
am Dienstag, 29. Mai, 19 Uhr,
im Konferenzraum des Kom-
petenzzentrums Mitte, Am
Koppelberg 38 in Steimbke,
über das Burnout-Syndrom:
Der Präsident des Verbandes
Freier Psychologen, Dozent

und Heilpraktiker für Psycho-
therapie, und Melanie Göld-
ner, Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie und Leiterin der
„Praxis im Zentrum“, gehen in
der Veranstaltung auf die Ent-
stehung des Burnout-Syn-
droms ein und zeigen, wie die
typischen ersten Anzeichen der
Erkrankung erkannt werden

können. „Jahrelang wurde Bur-
nout nicht ernst genommen
oder galt als Zeichen der
Schwäche. Inzwischen hat sich
die gesellschaftliche Akzeptanz
dieser Erkrankung zum Glück
gewandelt. Das macht es Be-
troffenen leichter, die Erkran-
kung für sich selbst anzuneh-
menundetwaszuunternehmen,

statt die Augen davor zu ver-
schließen“, sagt Melanie Göld-
ner. werde ein Burnout-Syn-
drom nicht verschwinden.
Für die Veranstaltung ist auf-

grund des begrenzten Platzan-
gebots eine Anmeldung erfor-
derlich unter Telefon (0172)
5 12 67 56 bzw. (0 32 12) 5 12
67 56.

Flohmarkt in Mainsche
Mainsche (DH). Zum ersten
Mal gibt es am Sonnabend,
dem 9. Juni, von 14 bis 17 Uhr
einen Flohmarkt „Rund um das
Kind“ im Kindergarten „Hum-
melhütte“ in Mainsche. Die
Idee entstand, als klar wurde,
dass der Förderverein des Kin-
dergartens kein Geld mehr in
der Kasse hat, weil die Maler-
arbeiten im An- und Umbau
vom Förderverein finanziert
wurden, schreiben die Organi-
satoren. Um das Loch wieder
zu stopfen, haben sich Kinder-
garteneltern und Mitarbeiter
zusammen getan und einen
Flohmarkt auf die Beine ge-
stellt. Aber nicht nur der lockt
nach Mainsche, sondern auch
ein großes Kaffee- und Ku-
chenbuffet sowie eine tolle Ak-
tion für die Kinder auf dem
Spielplatz und eine Tombola
mit schönen Preisen. Anmel-
dungen für einen eigenen Ver-
kaufsstand (Standgebühr fünf
Euro) nimmt der Kindergarten
ab sofort unter der Telefon-
nummer 05028/210 entgegen.

Flohmarkt in Wellie
Wellie (DH). Zu einem Floh-
markt in der Dorfscheune lädt
die Dorfgemeinschaft Wellie
am Sonntag, dem 10. Juni, von
14 bis 18 Uhr ein. Für das leib-
liche Wohl der Besucher ist ge-
sorgt.

Hunde-Pfingstturnier
Drakenburg (DH). Am heuti-
gen Sonntag um 8:30 Uhr fin-
det auf dem Hundeplatz un-
weit des Drakenburger
Tierheims das große Breiten-
sport-Pfingstturnier der Ge-
brauchshundegruppe Nien-
burg statt. Gezeigt werden
Gelände-, Parcours-, Slalom-
und Hindernislauf.

Für das leibliche Wohl so-
wowhl der Besucher als auch
der Teilnehmer ist ebenfalls
gesorgt, so die Organisatoren
in ihrer Einladung.

A N Z E I G E

Leder & Textilkleidung Jodukat in Bassum
den Damengrößen 34 bis 56 und
Herrengrößen 44 bis 74 (auch
Über- und Untergrößen), darunter
Hosen, Röcke, Kleider, Mäntel,
Westen, Jägerhosen, Landhaus-
mode sowie Motorradbekleidung.
Bei der hochwertigen Seidenle-
derkollektion, deren Namen Ed-
gar Jodukat für Deutschland hat
schützen lassen, ist auch eine
Anfertigung nach hauseigenen
Mustern und Farben möglich.
Im Outlet befindet sich auch eine
Leder- und Textilschneiderei
sowie eine Lederaufarbeitung
und eine Lederreinigung.
Während des Einkaufs sorgt Ed-
gar Jodukat mit seinen Mitarbei-
terinnen selbstverständlich auch
für eine kleine Stärkung zwi-
schendurch.

Gerade jetzt, im Frühling, finden
Sie im Outlet Leder & Textil Jo-
dukat, Lange Straße 6, 27211
Bassum, viele interessante An-
gebote in aktuellen Trendfarben
von Lederbekleidung und hoch-
wertigen Baumwollblusen.
Im Rahmen des verkaufsoffenen
Wochenendes am

Samstag, dem 2. Juni,
von 10.00 bis 18.00 Uhr

und am
Sonntag, dem 3. Juni,

von 13.00 bis 18.00 Uhr

bietet Edgar Jodukat einen Preis-
nachlass von 20 Prozent auf sei-
ne gesamte Kollektion. Ebenfalls
im Angebot befinden sich ca. 250
Damenlederjacken und Hosen
von 79,– bis 98,– Euro namhafter
Firmen.
Neben der aktuellen Frühjahrs-
und Sommerkollektion 2012 der
Firmen Gipsy, Mauritius, Lekra,
David Moore, Trapper, Jilani und
Pierre Cardin (s. nebenstehende
Bilder) besteht auch die Mög-
lichkeit, Kollektionslederjacken
2012/2013 zu erwerben.
Auch sehr leichte Pelzvelours-
Jacken und Mäntel (Lammfell)
sowie aktuelle Textiljacken für
den kommenden Winter (Muster-
teile) werden bereits jetzt zu einem
super günstigen Preis angeboten
(s. Foto Wendejacke Seide/Fell
statt 998,– für 598,– Euro).
Das Outlet beinhaltet laufend ca.
5000 Lederbekleidungsteile in

Öffnungszeiten:

Montag und Mittwoch
14.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag
14.00 bis 20.00 Uhr

Samstag
10.00 bis 13.00 Uhr

Telefon und Fax
(04241) 5840

Terminabsprache
außerhalb

der Öffnungszeiten
(0172) 9325637

Jodukat@seidenleder.de
www.seidenleder.de

SeidenlederSeidenlederSeidenleder
Reparatur, Aufarbeitung

und Lederreinigung

Motorradbekleidung
Edgar Jodukat

Lange Str. 6
27211 Bassum

Tel. (04241) 5840 + Fax
Terminabsprache
(0172) 9325637

jodukat@seidenleder.de

www.seidenleder.de

In den Farben

Sand und Schwarz

statt 998,– jetzt 598,– € „Fernsehwerbung FAN“
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Marklohe (DH). In Marklohe
wird am kommenden Wochen-
ende Schützenfest gefeiert.
Los geht es am Freitag, dem 1.
Juni. Ab 20.30 Uhr treffen sich
alle beim Jugendkönig 2012.
Nach dem Scheibe annageln
beginnt die Partynacht mit DJ
Ronny im Festzelt am Sport-
zentrum.
Am Sonnabend heißt es ab 5

Uhr: Wecken – wie seit 56 Jah-
ren – durch den Spielmanns-
zug Marklohe; um 17 Uhr wird
angetreten, um Horst Reschke,
den Königs von 2011, abzuho-
len und eventuell auch die
Scheibe beim Kinderkönig
2012 anzunageln.
Der Königsball mit der Pro-

klamation der neuen Könige,
dem Königsmahl und Live-
Musik mit der Party-Band
Mega Tones nbeginnt um 19
Uhr. Karten für das Bufett gibt
es im Vorverkauf bei den Kor-
poralschaftsführern und beim
Vorstand.

Am Sonntag heißt es um 11
Uhr: Antreten der Schützen,
des Spielmannszuges und der
Gäste zum großen Schützen-
ausmarsch mit Scheibe anna-
geln beim König 2012 und
eventuell auch beim Kinderkö-
nig 2012, anschließend erfolgt
der Rückmarsch zum Zelt mit
dem traditionellem Vorbei-
marsch der Korporalschaften
an der Fahne und den Köni-
gen.

Um 13 Uhr treffen sich dann
alle zum Königsfrühstück im
Festzelt. Bezahlt wird vor Ort.
Im Verlauf des Frühstücks er-
folgen neben einigen Ehrun-
gen und Beförderungen auch
die Feldgerichtssitzung.

Weiter geht es mit Kaffee
und Kuchen und erneuter
Stimmung mit den Mega-To-
nes.

Darüber hinaus steht für die
Kleinen am Sonntag ein klei-
ner Vergnügungspark mit
Hüpfburg bereit.

Erst Party-Nacht,
dann Königsball
In Marklohe wird ab Freitag gefeiert

Tipps & Termine

Crossgolf in Wietzen
Wietzen (DH). Wie bereits
ausführlich berichtet, finden
heute in Wietzen die „10. Bre-
denbeck‘s Open“ statt. Bei die-
sem Crossgolf-Turnier auf den
Bredenbecker Wiesen sind
witzige Hindernisse, verrückte
Verkleidungen und vor allem
jede Menge Spaß garantiert.
Los geht es um 10 Uhr auf dem
Hof der Familie Lüdeke. Infos
auch unter www. hacker-ha-
cker.de

Begleithunde-Lehrgang
Nienburg (DH). Am Sonntag,
dem 3. Juni, beginnt ein Be-
gleithundelehrgang der Grup-
pe Neustadt-Nienburg im
Deutschen Teckelklub. Geübt
wird jeden Sonntag von 16 bis
circa 18 Uhr auf dem Hunde-
Übungsplatz in der Loccumer
Heide. Die Hunde lernen dort
z. B. Leinenführigkeit und kor-
rektes Verhalten gegenüber
Menschen und anderen Hun-
den. Ziel ist es, den Lehrgang
mit einer Begleithundeprüfung
abzuschließen. Diese wird im
September stattfinden. Auch
andere Hunderassen sind bei
dem Lehrgang herzlich will-
kommen. Eine Mitgliedschaft
im Deutschen Teckelklub ist
keine Voraussetzung. Informa-
tionen gibt es unter www.dtk-
neustadt-nienburg.de oder bei
Silke Thomas unter (05023)
4691.

Neuer Nordic Walking-Kurs
Nienburg (DH). Die Nordic
Walking Schule Nienburg bie-
tet am kommenden Wochen-
ende, 2. Juni ab 16 Uhr und am
3. Juni ab 10 Uhr, einen neuen
Kurs für Anfänger an. Die Ein-
heiten dauern jeweils 90 Minu-
ten, Stöcke werden zur Verfü-
gung gestellt. Anmeldungen
bei Intersport Hoffmann oder
unter 0 50 21-40 30.

Tipps & Termine

Pflegerinnen lernen Platt
Estorf (DH). Der Platt-
deutsch-Unterricht der „Arge
Platt“ des Heimatvereins Es-
torf spricht sich herum: Auf
Einladung des Esta-Bildungs-
werks in Nienburg sollen die
Mitglieder der „Arge“ den Al-
tenpflegerinnen Plattdeutsch
beibringen. Hintergrund ist,
dass die älteren Menschen, mit
denen die Pflegerinnen beruf-
lich zu tun haben, Platt spre-
chen. „Für viele Ältere ist es
auch einfach schön, wenn sie
sich auch mit jüngeren Men-
schen auf Platt unterhalten
können“, sagt Rudi Niemann,
Leiter der „Arge“ Platt. „Das
schafft Vertrauen. Der Kurs
soll nach den Sommerferien
beginnen. Im Winter ist ein
weiterer offener „Plattdeutsch-
Unterricht“ in Estorf geplant.

Wietzen (ch). Seit gestern ist
das Wietzener Freibad eröffnet
und lädt ab sofort mit angeneh-
men 25 Grad zum Badever-
gnügen ein. Die Beheizung mit
Biogas-Wärme vom Block-
heizkraftwerk auf dem Frei-
badgelände - das seit dem Win-
ter bereits für warme Stuben
im Ort sorgt - macht’s möglich:
Und viel schneller, als erwartet,
hatte der Wärmetauscher das
von der Sonne vorgewärmte
Wasser schon gestern auf die
angestrebten 25 Grad erhitzt.

Mit dem Freibad und dem
TSV-Sportheim sind nun wei-
tere Nutzer ans Wietzener Bio-
gas-Wärmenetz angeschlossen.
17 Abnahmestellen, darunter
Kirche, Schule, Kindergarten
und Privathaushalte haben
mittlerweile Öl und Erdgas
den Rücken gekehrt. Unge-
wöhnlich ist, dass das Heiz-
kraftwerk aus zwei getrennten
Anlagen gespeist wird, deren
Betreiber dafür eigens die
„Nahwärme Wietzen GmbH
und Co. KG“ gegründet ha-
ben.
„Ein vorbildliches, innovatives
Konzept“, sagt dazu Christine
Vogt, Unternehmensberaterin
im Bereich Biogas bei der
Landwirtschaftskammer Nien-
burg. Gängige Praxis ist, dass
mehrere Landwirte sich zum
Betrieb einer Biogasanlage zu-
sammentun. „Dass ein Block-
heizkraftwerk aus zwei ge-
trennten Anlagen gespeist
wird, ist dagegen eher selten“,
sagt die Fachfrau. Die Betrei-
ber in Wietzen stünden Neu-
em jedoch sehr aufgeschlossen
gegenüber, das Wärmekonzept
sei in jeder Hinsicht sehr gut
durchdacht.

Für das notwendige Block-
heizkraftwerk (BHKW), den
sogenannten Satelliten, stellte
die Gemeinde Wietzen einen
Platz zwischen Feuerwehrge-

rätehaus und Freibad zur Ver-
fügung. Hinter der „Nahwär-
me GmbH“ stehen die
Betreiber der beiden örtlichen
Biogasanlagen, Hans-Dieter
Kuhlenkamp und Dirk Siek-
mann sowie Carsten und Chris-
tian Illies. Beide Anlagen lie-
fern 500 Kilowatt elektrische

Energie. Kommunale, kirchli-
che und private Gebäude wer-
den zu einem über mehrere
Jahre festgeschriebenen Preis
beliefert, einen Teil der techni-
schen Voraussetzungen beim
Abnehmer finanzierten die An-
lagenbetreiber. Verlegt wurden
eine rund 2,3 Kilometer lange

Gesamt-Wärmeleitung sowie
eine 1,2 Kilometer lange Gas-
leitung von der Anlage Kuh-
lenkamp/Siekmann bis zum
BHKW im Freibad. Hinzu
kommen die Anschlussleitun-
gen im Ortszentrum. Insge-
samt investierten die Betreiber
rund 400 000 Euro in das Wär-
menetz.
Die Wärme für das Wietzener
Freibad stellt die „Nahwärme
GmbH“ kostenlos zur Verfü-
gung. Der Förderverein muss-
te lediglich den notwendigen
Wärmetauscher samt An-
schlüssen finanzieren, was mit
rund 5500 Euro Kosten für den
Verein allerdings ein dicker
Brocken ist. Schon im vergan-
genen Jahr begann man, für
diese Investition Spenden zu
sammeln. Sogar den Einbau
organisierten Fördervereins-
Mitglieder selbst: Ron Tegt-

meyer und Mirko Richter von
der Firma Scholz, Höller,
Grundmann, waren vergange-
ne Woche bis spät am Abend
im Einsatz, um den Wärme-
tauscher zu installieren.

Die Wassertemperatur soll
künftig konstant 25 Grad be-
tragen - damit dürfte Wietzen
das kleinste beheizte Schwimm-
bad im Landkreis sein. Ange-
nehmer Nebeneffekt für die
Badegäste: Im Zusammenhang
mit dem erwärmten Wasser
bietet das Freibad künftig ein
Frühschwimmen an. Von mon-
tags bis freitags kann man zwi-
schen 6 und 8 Uhr seine Bah-
nen ziehen. Anschließend ist
das Bad ab 9 Uhr regulär geöff-
net.

Zur Eröffnung ist der Eintritt
am heutigen Pfingstsonntag

noch kostenlos.

Biogas für Badevergnügen und warme Stuben
„Vorbildliches Wärmekonzept“ / Zwei Biogasanlagen speisen das Blockheizkraftwerk am Freibad Wietzen

Badespaß bei 25 Grad im gestern eröffneten Freibad Wietzen: Das grüne Blockheizkraftwerk im Hintergrund liefert Biogas-Wärme
für Bad und Haushalte.

Die Betreiber der beiden Wietzener Biogas-Anlagen (von links):
Hans-Dieter Kuhlenkamp und Dirk Siekmann sowie Christian und
Carsten Illies. Fotos: Hüneke-Thielemann

Garten Fachmarkt

"!

Elementhaus
„Viborg“

Pultdachhaus
„Värmland“

Profi-Doppelstabmatte
(leicht)
Moosgrün,
(ohne Abb.)
39.95 44.95

Lamellen- oder
Staketenzaun

Dichtzaun
„Oslo“

Blockbohlenhaus
„Maas“

34 mm Wandstärke (ohne Abb.) 849.-

Aktions-
Carport

Inkl. PVC-Dacheindeckung

Pfosten ca. 9 x 9 x 210 cm

Ca. B 304 x T 510 cm

199.-
Ohne Montagematerial

Ca. B 250 x H 103 cm

Drahtstärke 6/5/6 mm

Feuerverzinkt

Ca. B 180 x H 180 cm

Rahmen ca. 45 x 65 mm

Grau lasiert

Ohne Pfosten und Tor

Element ab29.95

Ohne Dachpappe
Ab299.-

Ohne Dachpappe
Ab499.-

Ohne Dachpappe
Ab749.-

14 mm Wandstärke

Ca. B 170 x T 180 cm

19 mm Wandstärke

Außenmaß ca. B 250 x T 220 cm

28 mm Wandstärke

Außenmaß ca. B 300 x T 300 cm

34.95
Ca. B 180 x H 180 cm

Rahmen ca. 20 x 45 mm

Lamellenzaun

Ca. B 180 x H 70 cm

Staketenzaun

Element je9.99 49.95

Blockbohlenhaus
„Isar“

34 mm Wandstärke (ohne Abb.) 1349.-
Ohne Dachpappe

Ab1199.-
28 mm Wandstärke

Außenmaß ca. B 400 x T 400 cm

Günstige Finanzierung möglich

LEICHTKAUF

schon ab 150€ Warenwert

GOLDANKAUF
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seit über 28 Jahren

Beispiel-Rechnung:
Sie besitzen z.B. 15 Gramm

585er Goldschmuck, dafür erhalten
Sie von uns

Wir suchen dringend
Zahngold

B
itte

ausschneiden
und

m
itbringen

www.goldxl.de

Wir kaufen alles aus
Gold + Silber

Bargeld für Ihr Gold/Zahngold,
Schmuck, Münzen

GoldXL GmbH
Inh. M. Ahlden

+0,30 € pro Gramm Feingold

Wertcoupon
Zertifizierter

"

"

"

"

Hannoversche Straße 67
31582 Nienburg
Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Telefon (0 51 61) 9 85 80

GoldXL.de

Pro Gramm Feingold 31,50 €

274,05 €
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Von tanja Langejürgen

Höfen. „Pfingsten ist für uns
das Silvester des Spargels. Der
Samstag ist so ziemlich mit der
verkaufsstärkste Tag in der Sai-
son“, erzählt Henning Röhr-
kasten vom Hof Röhrkasten in
Uchte. Er erntet das edle Ge-
müse seit Ende März auf sei-
nen Feldern. Seine Frau Anja
kümmert sich überwiegend um
den Hof-Verkauf und um das
Saisoncafé. Rund 375 Hektar
bewirtschaftet die Familie
Röhrkasten und baut neben
Spargel auch Erdbeeren und
Heidelbeeren an. Außerdem
haben seit den 1990er Jahren
auch Weidenkörbe eine gewis-
se Tradition.
„Wir beziehen diese überwie-

gend aus Osteuropa. Der Kon-
takt ist durch unsere Mitarbei-
ter aus Polen entstanden“,

erinnert sich Anja Röhrkasten,
die zudem den Verkauf der fri-
schen Waren vom Feld an den
einzelnen Ständen auf Märkten
unter anderem in Minden, Pe-
tershagen, Hausberge oder di-
rekt an der B61 koordiniert.
Mit dem Café hat die 44-Jähri-
ge überwiegend am Wochen-
ende zu tun. „Allerdings: die
Kuchen und Torten backt über-
wiegend meine Schwiegermut-
ter“, lächelt sie. Der Rhabar-
ber-Kuchen – das Rezept
kommt ebenfalls aus Polen – ist
bei den Gästen sehr beliebt.
Die selbst gemachten Köst-

lichkeiten bestehen zurzeit
überwiegend aus Erdbeeren
und später – ab Juli – auch aus
Heidelbeeren. Es kann sogar
manchmal sein, dass der Ku-
chen, wenn das Café spontan
gut besucht wird, ausverkauft

ist. Aber selbst darauf ist Anja
Röhrkasten vorbereitet. „Wir
haben immer Vorratsböden
griffbereit und brauchen diese
dann nur frisch mit dem jewei-
ligen Obst fertig zu machen.“
Die Besucher kommen über-
wiegend aus Minden, Peters-
hagen, Bückeburg oder aus
dem Uchter Umkreis.

„An Feiertagen kommen zu
uns viele Fahrrad- und Motor-
radfahrer oder Familien mit
Kindern und Hundebesitzer,
die bei Sonnenschein gern
draußen sitzen“, erzählt Anja
Röhrkasten. Sie freut sich
schon auf das Pfingstwochen-
ende. Im Café und im Laden
wird sie unter anderem von
Karin Witte, die bereits seit 20
dort arbeitet, sowie von Anja
Miara unterstützt. Letztere
kennt sich sogar auch schon
bestens mit der Spargelschäl-
maschine aus. „Mein Mann hat
früher sogar selber mit beim
Spargelstechen geholfen. Heu-
te hat er allerdings keine Zeit
mehr dafür.“ Während der Sai-
son, die je nach Wetterlage,
schon einmal bis in die Juli hi-
nein gehen kann, kommt bei
Familie Röhrkasten das edle
Gemüse fast täglich auf dem
Tisch. „Als Nachtisch gibt es
dann immer Erd- oder Heidel-
beeren. Aber ich esse das Obst
am liebsten frisch vom
Strauch“, so die 44-Jährige.

Der Hofladen hat täglich von 8
bis 19 Uhr geöffnet. Das Café
kann bis Ende August immer

samstags, sonntags und an
Feiertagen von 14 bis 18 Uhr
besucht werden. Informatio-

nen auch unter www.spargel-
hof-roehrkasten.de.

Körbe aus Polen, Spargel und Erdbeeren
Die Harke am Sonntag stellt Hofcafés in der Region vor / Heute: Der Hof Röhrkasten in Uchte

Alte Motorräder
in Rodewald
Rodewald (DH). Am Sonntag,
dem 3. Juni, laden die Oldti-
merfreunde Rodewald Fahrer
und Besitzer alter Motorräder
nach Rodewald zum 5. Zwei-
radtreffen mit Ausfahrt ein.
Treffpunkt ist in Rodewald
Dorfstraße 38.
Ab 8.30 gibt es für alle Teil-
nehmer ein Frühstück in der
Oldtimerscheune. Um 9.30 Uhr
werden alle Fahrzeuge durch die
Rodewalder Bürgermeisterin zu
einer Rundfahrt auf die Strecke
geschickt. Die Fahrstrecke be-
trägt ca. 90 Kilometer. Nach
der Hälfte der Rundfahrt wird
im neuen Rodewalder Gewer-
begebiet eine Firmenbesich-
tigung angeboten (Dauer ca.
eine Stunde). Gegen 13.30 Uhr
werden die Fahrzeuge am Aus-
gangspunkt an der Oldtimer-
scheune zurück erwartet. Für
interessierte Besucher besteht
die Möglichkeit, ab 14 Uhr die
Zweiräder zu besichtigen und
mit ihren Besitzern so genannte
„Benzingespräche“ zu führen.
ErwartetwerdenFahrzeugealler
Marken von Adler bis Zündapp.
Wer gern mitfahren möchte,
kann sich unter der Telefon-
nummer 05074/92100 ab 20
Uhr noch bis zum 1. Juni an-
melden. Für das leibliche Wohl
für Fahrer und Besucher sorgen
die Oldtimerfreunde Rodewald.
Die Veranstaltung findet bei
jedem Wetter statt.

Tipps & Termine

Erste Hilfe-Kurs in Lemke
Lemke (DH). Der DRK Orts-
verein Lemke-Oyle bietet am
16. und 17. Juni im Raum der
Sozialstation Lemke (ehemals
Heineke) einen Erste Hilfe-
Kurs an. Anmeldungen sind
unter 0 50 21-90 60 möglich.

Anja und Henning Röhrkasten haben jetzt während der Spargel- und Erdbeersaison viel zu tun.

Ab und zu hilft Anja Röhrkasten auch schon einmal im Hofladen
aus. Im Hintergrund bedient Anja Miara den Schälautomaten.

Fotos: Langejürgen

Die Körbe stammen aus Ost-
europa. Die Kontakte sind durch
Mitarbeiter entstanden.

Gewerbegebiet Ströhen-West - Lagerweg 18
Tel. 0 57 74- 9 49 60 - Fax 0 57 74-12 82

www.henke-wohnkomfort .de

49419 Wgf.-Ströhen
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WAGENFELD
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STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE
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OSNABRÜCK
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SYKE

VECHTA
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SULINGEN

DIEPHOLZ
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Jetzt Küchen auf 2 Stockwerken

Wohn-, Schlaf-, Polstermöbel und Esszimmer

Messeküchen-Sonderverkauf

70%
Alles sofort lieferbar!

über 50 Messeküchen

70%
Alles sofort lieferbar!

über 50 Messeküchen
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Führerscheinausbildung
ist Vertrauenssache

„Die Zahl der bei Verkehrsunfäl-
len Getöteten seit 1970 mit etwa
20.000, auf 4002 im Jahr 2011 ge-
sunken, bei gleichzeitiger Zunahme
der Kraftfahrzeuge. Hierzu haben
neue Sicherheitstechniken und
nicht zu vergessen die Fahrschulen,
in beachtlichem Maße beigetragen.
„Sorgfalt deswegen bei der Wahl
der Fahrschule“, empfiehlt Udo
Werfelmann, seit 14 Jahren Kreis-
vorsitzender des niedersächsischen
Fahrlehrerverbandes. Man muss
sich eine qualifizierte Fahrschule

aussuchen. Wer nur nach dem Preis
schiele, macht einen großen Fehler.
Die „Dienstleistung“ Fahrunter-
richt lässt sich nicht ohne weiteres
vergleichen. „Eine schludrige Fahr-
ausbildung kann der Anfang einer
verhängnisvollen Entwicklung sein.
„Verkehrssicherheit hat ihren Preis,
Verkehrsunsicherheit jedoch einen
sehr viel höheren“, sagt Udo Wer-
felmann, der seit 33 Jahren Fahrleh-
rer ist.
Seine wichtigen Kriterien sind:
Lage, Ausstattung und Ruf der

Fahrschule, sind Unterrichtsräume
und Fahrzeuge gepflegt, sind die
Mitarbeiter der Fahrschule höflich,
geduldig, ruhig und kompetent und
ist die Fahrschule Mitglied im Fahr-
lehrerverband, denn nur dann kann
der Verband bei auftretenden Pro-
blemen helfen. Der Ausbildungsver-
trag muss schriftlich abgeschlossen
werden, aus dem alle Konditionen,
Leistungen und Preise und die all-
gemeinen Geschäftsbedingungen
hervorgehen.
Theoretische Ausbildung: Wird
der theoretische Unterricht mindes-
tens zweimal pro Woche angeboten,
sodass das gesamte Unterrichtspro-
gramm in höchstens sieben Wochen
durchgenommen werden kann?
Werden nur Fragen gepaukt oder
werden moderne Tagungstechni-
ken benutzt, wie PC-Lehrsysteme?
Geht der Fahrlehrer auf die Fragen
seiner Schüler ein oder hält er nur
„Frontalunterricht“, bei dem nur er,
nicht aber auch die Schüler zu Wort
kommen?
Praktische Ausbildung: Findet
bei einer Fahrstunde eine Vor- und
Nachbesprechung statt und werden
Lernziele und Fortschritte anhand
von Aufzeichnungen (Ausbildungs-
diagrammkarte) festgehalten und
erläutert? Widmen sich die Fahr-
lehrer voll und ganz ihren Schü-
lern oder werden Besorgungen ge-
macht oder wird telefoniert? Sind
Überland- oder Nachtfahrten so
programmiert, dass besonders si-
cherheitsrelevante Lerninhalte ent-
halten sind? Wird rechtzeitig vor
der praktischen Prüfung eine Test-
fahrt durchgeführt?

Wie sieht es mit dem Geld aus?
Werden Fahrstunden besonders
billig angeboten, ist von vornherein
zu befürchten, dass dies durch ein
überhöhtes Entgelt für die Vorstel-
lung zur praktischen und theoreti-
schen Prüfung ausgeglichen wird.
Auch verlangen manche Fahrschu-
len nach nicht bestandener Prüfung
erneut die Bezahlung einer vollen
Grundgebühr.
„Sparen sie nicht am falschen Fleck,
ein paar Fahrstunden mehr sind
billiger als Blechschäden, Bußgeld
und erhöhte Versicherungsschäden.
Werfelmann empfiehlt: Lassen Sie
sich von niemanden in Ihre Fahraus-
bildung hineinreden. Vertrauen Sie
Ihrem Fahrlehrer, denn er hat die
Erfahrung, er will Ihnen durch gute
Ausbildung ermöglichen, die Fahr-
prüfung auf Anhieb zu bestehen.

„Ein kleiner Wermutstropfen“, so
der Kreisvorsitzende, „muss aber
noch angefügt werden“. Seit 2006
sind die Ausbildungspreise auf dem
gleichen Stand im Landkreis, kurz-
fristig müssen diese jedoch wegen
der enorm gestiegenen Kraftstoff-
preise und der allgemeinen wirt-
schaftlichen Situation angepasst
werden.

Kreisvor-
sitzender Udo
Werfelmann des
Fahrlehrerver-
bandes in seiner
120 Quadrat-
meter großen
Schule.

Fahrschulen informieren!

Nienburg. In den Ländern der EU werden für die Folgen von
Verkehrsunfällen pro Jahr 200 Milliarden Euro ausgegeben.
Eine unglaubliche Zahl. Noch viel schlimmer sind: schwe-
re Verletzungen, oft lebenslange Behinderungen, Leid und
Trauer wegen des Verlustes nahe stehender Menschen. In der
Verkehrssicherheit wurden jedoch beachtliche Fortschritte
erzielt.
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Ihre Heimatzeitung als E-Paper
immer und überall lesen

Lesen Sie Ihre Tageszeitung doch online –
wo immer Sie sind, wann immer Sie
wollen. Gerade in der schönste Zeit – der
Urlaubszeit – brauchen Sie auf Ihre
Heimatzeitung nicht verzichten.
Genießen Sie Extras, die nur online
möglich sind, wie zum Beispiel Zugriff auf
das Harke-Archiv oder die
Web-Ausgabe von Land erleben.
Jetzt buchen auf www.DieHarke.de

DIE HARKE
... online lesen wie gedruckt.

DIE HARKE Abo – Print
• 6x pro Woche in Ihrem Briefkasten
• jeden Freitag das TV-Magazin RTV
• 5x pro Jahr das regionale Küchen- und Garten-Magazin Land erleben
• kostenlos Flohmarkt-Anzeigen aufgeben
• Abo-Plus-Angebote im Theater auf dem Hornwerk

monatlich nur 26,70 €

DIE HARKE Abo – E-Paper
• DIE HARKE online lesen auf jedem internetfähigen PC, Laptop, Tablet
oder Smartphone oder als PDF downloaden
• bereits ab 1.00 Uhr morgens
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Moderne Tagungstechniken mit PC-Lehrsysteme.
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– Alle Klassen –

Ferienkurse

Fahrschule Hans-Otto Ströh
2x in Nienburg • täglich Unterricht

fahrschule-stroeh@t-online.de

Unterricht:

in Uchte dienstags 18.30 Uhr

in Lavelsloh donnerstags 18.30 Uhr

Heinz-Werner

Mö enbruckllll
Fahrschule für alle Klassen
Hoysinghausen 141
31600 Uchte
Tel. (05763) 2195
Fax (05763) 2579
Autotelefon (0171) 5092715
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Breslauer Straße 3
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Wilhelm-Rothert-Straße 7

Telefon: 0 50 23-9 42 05
Mobil: 01 72-7 86 95 22

www.fahrschule-hain.de
Rathausstr. 11 · 31608 Marklohe · Tel. (0 50 21) 1 88 22 · Fax 88 86 95

Haßbergen · Heemsen · Holtorf · Marklohe

Verdener Landstraße 127 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 64759 · Fax (05021) 910244 · Mobil (0171) 2679945
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In den Ferien mit uns
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„Es gibt Einblicke in ver-
schiedene Bereiche des Kör-
pers, der Seele, der Sinne,
der Ergonomie und Ökolo-
gie“, verspricht Astrid Ha-
gen vom MTV Nienburg,
die die Gesundheitsmesse
im Rahmen der Feierlich-
keiten zum 150-jährigen
Vereinsbestehen geplant
hat. „Es geht darum, ein
Bewusstsein zu schaffen,
gesundes Leben, gesundes
Wohnen und gesundes Mit-
einander zu verbinden.“
Der mitgliederstarke und
älteste Nienburger Sport-
verein hat ein buntes Pro-
gramm aus den Themen
Bio und Ökologie, Gesund-
Aktiv und Wohlbefinden
zusammengestellt. „Das
Leben besteht nicht nur aus
Sport, sondern auch aus al-
lem drum herum“, betont

Hagen. „Daher wollten wir
keine reine Fitnessmesse
veranstalten, es ist für jeden
etwas dabei.“ Insgesamt 38
Aussteller aus dem Kreis
Nienburg, aus Bremen und
Hannover werden eine brei-
te Palette aus dem biolo-
gischen, ökologischen und
gesundheitlichen Bereich
vorstellen.

In zwei Vortragsräumen
können sich Interessierte
bei Fachvorträgen von 16
Referenten wertvolle Tipps
zu Themen aus den ge-
nannten Bereichen holen.
So gibt es Vorträge über
richtige Ernährung, gutes
Hören und Sehen, gesundes
Sitzen und Stehen, professi-
onelle Zahnpflege, chinesi-
sche Medizin, Osteopathie,
Rückenschmerz, Rauchfrei

werden, Schüsslersalze zum
Abnehmen und Entschla-
cken, Kaffee und seine Wir-

kung auf Körper und Seele,
Vitamine im Breiten- und
Leistungssport, Biologi-

sche Krebsabwehr, Leben
im Kinderhospiz, kritische
Aufklärung zur Organ-

spende oder Erste Hilfe bei
Sportverletzungen.

ANZEIGENSPEZIAL

MTV
150 Jahre M ä n n e r t u r n ve r e i n N i e n b u r g vo n 18 6 2 e . V.

1. Nienburger Gesundheitsmesse
2. Juni 2012 · 11.00 bis 18.00 Uhr

Unter dem Motto „Ganzheitliche Gesundheit genießen, leben und spüren“

dreht sich beim MTV Nienburg am kommenden Sonnabend, 2. Juni, alles um

das Thema Gesundheit. In der Zeit von 11 bis 18 Uhr veranstaltet der Verein

in der und um die MTV-Halle am Nordertorstriftweg 22a die erste Nienburger

Gesundheitsmesse.

Ein Tag zum Entspannen,
Wohlfühlen und Entdecken

VGH Vertretung  
André Pape
Hannoversche Str. 38
31582 Nienburg
Tel. 05021 5571
Fax 05021 3432 
www.vgh.de/andre.pape
andre.pape@vgh.de

Auch in der Freizeit
gegen Unfälle
abgesichert sein.
Kommen Sie bei uns vorbei.

Praxis für Ernährung und Bowtech
Petra Jäkel

Marienstraße 1 · 31582 Nienburg · Telefon (0 50 21) 88 77 33 2

Sie haben Rücken-, Schulterprobleme, Stress …?
➱ Bowenbehandlung

– die dynamische Muskel- und Bindegewebstechnik.

Angebot: 3 Behandlungen zum Preis von 2: 90 € 60 €

...umsorgt sein, ein gutes Gefühl.

ALPHEIDE SENIORENZENTRUM,
Am Exerzierplatz 26,
31582 NIENBURG/WESER
Tel.: 05021 / 47 47

www.helvita-gmbh.de

Besuchen Sie uns
auf unserem Messestand
am 2. Juni 2012
von 11.00 –18.00 Uhr.

info@alpheide-seniorenzentrum-gmbh.de

www.ergo-office-design.de www.rohde-grahl.com

Ihre Ergonomie!SpezialistenIhre Ergonomie!Spezialisten

Besuchen Sie uns auf dem
Gesundheitstag des MTV Nienburg.

Apothekerin
Bettina MenkeBettina Menke

Lange Straße 81 · 31582 NienburgLange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 76 80 · Fax 97 68 20Tel. (0 50 21) 9 76 80 · Fax 97 68 20

www.ordermed.dewww.ordermed.de

... von Mensch zu Mensch!

14.00 Uhr Vortrag
„Vitamine im Freizeit- und

Leistungssport“

Orthopädie-Schuhtechnik

Friedrichstraße 23 · Nienburg · Tel. (0 50 21) 33 82
www.orthopaedie-nienburg.de · s.linderkamp@web.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. durchgehend von 8 – 18 Uhr
Sbd. von 9 – 12 Uhr

Gemeinsam finden wir Ihren Weg!
Besuchen Sie unseren Stand!

. . . .



ANZEIGENSPEZIAL

Selbsthilfegruppen aus den
Bereichen Diabetes, Schlag-
anfall, Guttempler oder Au-
tismus stellen sich vor und
klären auf. Die Allgemeine
Ortskrankenkasse (AOK)
und das Seniorenzentrum
Alpheide, die Johanniter,
der Rehasport Nienburg
und die Lebenshilfe sind

ebenfalls mit einem Infor-
mationsstand vertreten.
Auch das Kinderhospiz Lö-
wenherz aus Syke ist vor
Ort.

Zudem werden neue Trends
der Solartechnik und des
Ökostroms vorgestellt.
Auch über Elektroautos und

-fahrräder können sich die
Besucher der Messe infor-
mieren.
Auch Experten zu Wellness-
reisen, Magnetschmuck,
Schönheit und ein Naturfri-
seur sind dabei.
Für besondere Gaumen-
freuden sorgen diversen
Bioprodukte. Biologische

Vollkornwaffeln, Smothies,
laktosefreie Lebensmit-
tel, Ziegenkäse, Spargel,
Wraps, Tee, frisch geröste-
ter Kaffee und viele gesunde
Lebensmittel mehr gibt es
zu entdecken.
Natürlich wird der MTV
auch einige Sportarten wie
Step-Aerobic, Bodysty-
ling, Gymnastik für Ältere,
Herzsport oder Rücken-
training vorstellen und zum

Mitmachen ein-
laden. Referenten
stellen Ausschnit-
te aus dem Ent-
spannungsbereich
Shiatsi, Raiki und
Qigong vor. „Be-
wegen ist Leben und Leben
ist Bewegung“, sagt Astrid
Hagen. „Alle Besucher fin-
den an diesem Tag Zeit zum
Entspannen, Wohlfühlen
und Entdecken.“

Der Eintritt sowie die
Teilnahme an allen Vor-
trägen ist frei.

ANZEIGENSPEZIAL

MTV
150 Jahre M ä n n e r t u r n ve r e i n N i e n b u r g vo n 18 6 2 e . V.

1. Nienburger Gesundheitsmesse
2. Juni 2012 · 11.00 bis 18.00 Uhr

Das Informationsangebot ist vielfältig:

Hier finden Sie Ihre Kunden: DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Uwe Peter

Termine

Mo Do 8:00 12:00 u 14:00 18:30
Fr 8:00 12:00
und nach Vereinbarung

- - -
-

.

Verdener Landstr 1
31582 Nienburg

Tel: 0 50 21 8 86 90 20

.

-

Komplexe physikalische
Schmerztherapie

Kennen Sie Ihr Risiko für Herzinfarkt und Schlaganfall?
Der einfache und schnelle Test! Informieren Sie sich an unserem Stand.

Lange Straße 19 – 23, Nienburg
Tel. (05021) 8941900
www.fahrradfelden.de · fahrradfelden@web.de

Weltweit
einzigartig!

Pedelec
mit Kombination
aus Mittelmotor & Rücktrittbremse

2.199,-

EM
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.V
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EIS

Besuchen Sie uns auf der Gesundheitsmesse!Besuchen Sie uns auf der Gesundheitsmesse!

Ernährungspartner
Deutscher Fußball-Bund

Lukas Podolski,
Fußball-Nationalspieler

Holger Stromberg,
Koch der Fußball-Nationalmannschaft

Thomas Müller,
Fußball-Nationalspieler

Du spielst, wie

du isst.du isst.
KOMM INS

REWE FRISCHE-TEAM
REWE FRISCHE-TEAM

www.rewe.de / frische-team
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Jeden Tag ein bisschen besser.

www.rewe.de

Für Druckfehler keine Haftung.

In vielen Märkten Montag – Samstag bis geöffnet.
Beachten Sie unsere kundenfreundlichen Öffnungszeiten am Markt.

22 Uhr

Marklohe, Hoyaer Str. 27
Stolzenau, Schinnaer Landstr. 81
Nienburg, Hannoversche Str. 56 + 154
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MTV
150 JahreM ä n n e r t u r n ve r e i n N i e n b u r g vo n 18 6 2 e . V.

1. Nienburger Gesundheitsmesse
2. Juni 2012 · 11.00 bis 18.00 Uhr

Ein Verein in seiner ganzen Vielfalt

Hallo Herr Wagner, schon heute.
Denn mit E.ON eMobil bekommen
Sie alles, um sofort durchzustarten.
E.ON eMobil ist das durchdachte Komplettpaket für CO2-freies Fahren.
Es enthält alles, was Sie brauchen, um sofort einzusteigen: eine Lade-
box mit professioneller Installation, umweltfreundlichen Strom aus
regenerativen Energien und – wenn gewünscht – ein Elektroauto. Alles
technisch ausgereifte Lösungen, mit denen Sie zum Pionier der Elektro-
mobilität werden. Und nebenbei: E.ON eMobil ist ein guter Beitrag, die
Zukunft der Energie zu gestalten.

eon.de/emobil

Von: Paul Wagner
An: E.ON Vertrieb
Betreff: Elektromobilität

Elektromobilität ist ein
großes Thema. Und wann
wird’s wirklich machbar?

Besuchen Sie uns am 2. Juni 2012 von
11 bis 18 Uhr auf der Gesundheitsmesse
in Nienburg auf dem Außengelände der
MTV – Halle Nordertorstriftweg.

JETZT PROBE FAHREN!

DER NEUE RENAULT TWIZY.
100 % ELEKTRISCH. 0 % EMISSIONEN*.

Renault Twizy Batteriemiete

ab 6.990,– €
**

ab 50,–,– € im Monat**

100 % ELEKTRISCH. 0 % EMISSIONEN*. • 100 % elektrisch angetriebener Zweisitzer • 3 trendige Ausstattungsniveaus
• bis zu 120 km Reichweite im Stadtverkehr*** • einfache Aufladung an der Steckdose in nur 3,5 Stunden oder an einer
der über 1.000 Ladestationen in Deutschland • 80 km/h Höchstgeschwindigkeit • kann als Renault Twizy 45 mit
45 km/h Höchstgeschwindigkeit mit Führerscheinklasse S schon ab 16 Jahren gefahren werden

Alles über Elektroautos auf www.elektro-start.de
Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir beraten Sie gerne.

Autohaus Schlesner
Hannoversche Str. 85 • 31582 Nienburg
Telefon 05021-919090 • www.schlesner.de

*Keine Emissionen im Fahrbetrieb. **Unser Verkaufspreis für das Fahrzeug ohne Antriebsbatterie: 6.990,–,– € zzgl.
Überführungskosten. Fahrzeug wird nur verkauft bei gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit
der Renault Leasing, z. B. zu einem monatlichen Mietzins von 50,–,– € bei einer Jahresfahrleistung von 10.000 km und 36
Monaten Laufzeit. Der monatliche Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie ab. ***Reichweite gemäß NEFZ;
abhängig von der individuellen Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und Nutzung elektrischer Verbraucher
kann sich die Reichweite deutlich reduzieren. Abbildung zeigt Sonderausstattung.
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150 Jahre M ä n n e r t u r n ve r e i n N i e n b u r g vo n 18 6 2 e . V.

1. Nienburger Gesundheitsmesse
2. Juni 2012 · 11.00 bis 18.00 Uhr

11.00 Uhr

Daniela Rohde
Peine
angehende Heilpraktikerin,
Qigonglehrerin
TCM Chinesische Medizin,
Tuina Massage

Aktion
Karin Nerger, MTV Nienburg
Gymnastik für Ältere

11.30 Uhr

Johanniter
Marc Lübkemann
Lehrrettungsassistent
1. Hilfe bei Sportverletzungen

Aktion
Jessica Kohlweihe
MTV Nienburg
Stepaerobic

12.00 Uhr

Dieter Martin Heilpraktiker,
Osteopath
Schmerzen im
Bewegungsapparat wahrneh-
men, behandeln Chiropraktisch
u. Osteophatisch

Aktion
Daniela Rohde
angehende Heilpraktikerin,
Qigonglehrerin
Qigong

12.30 Uhr

Sabine Pera
Dipl. Oecotrophologe
Ernährung

Aktion
Jessica Kohlweihe
MTV Nienburg
Stepaerobic

13.00 Uhr

CATUCHO
Ulrike Eckhardt

Klassische Homöopathin
Bücken
COFFEA CRUDA seine
Wirkung auf Körper,
Seele, Geist

Aktion
Karin Nerger, MTV Nienburg,
Gymnastik für Ältere

13.30 Uhr

Biologische Krebsabwehr
Marianne Heinsohn
Bremen

Aktion
Daniela Rohde,
angehende Heilpraktikerin,
Qigonglehrerin
Qigong

14.00 Uhr

Neue Apotheke
Bettina Menke
Apothekerin
Vitamine für Breiten- und
Leistungssportler

Aktion
Tina Wilki, MTV Nienburg,
Aerobic

14.30 Uhr

Praxis Rudi Westenberg
Tan E. Westenberg und Team
Mundpflege u. professionelle
Zahnreinigung

Aktion
Daniela Rohde, Peine,
angehende Heilpraktikerin,
Qigonglehrerin
TCM Chinesische Medizin,
Tuina Massage

15.00 Uhr

Jürgen Matthies
Hörgeräteakustikermeister,
Augenoptikermeister
Hören ist nicht gleich verstehen
Sehen und was verändern sich
in Alter

Aktion
Renate Kanning
Heilpraktikerin
Reiki erleben und spüren

15.30 Uhr

Erhard Hintze
Dipl. Psychologe
Rauchfrei werden in der Gruppe

Aktion
Tina Wilki, MTV Nienburg,
Pilates

16.00 Uhr

Renate Kanning
Heilpraktikerin
1. Schüsslersalze
Entschlacken u. Abnehmen

Aktion
Ute Gieseking · Shiatsu

16.30 Uhr

KAO Renate Focke
Bremen
Kritische Aufklärung zur
Organspende

17.00 Uhr

Löwenherz Kinderhospiz
Syke
Vortrag und Film

Vortragsprogramm Nienburger Gesundheitsmesse

Poppe GmbH – Berliner Ring 87
31582 Nienburg

Telefon (05021) 62593 · Fax 925247
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–13 Uhr u.

14–18.30 Uhr,
Do. bis 19.30 Uhr · Sa. 9–13 Uhr

Die TEMPUR Systemrahmen wurden speziell
für die Anwendung in Kombination mit TEM-
PUR Matratzen entwickelt. Sie optimieren die
hervorragenden druckentlastenden
Eigenschaften des TEMPUR Materials.
Die Besonderheit: Jedes Tellerelement kann
ganz einfach in die bevorzugte bzw. benötigte
Festigkeitsstufe gestellt werden.
TEMPUR® passt sich Ihrem Körper an, bildet
Ihre Formen individuell nach – Sie spüren Ihr
eigenes Gewicht kaum noch.
Dieses Höchstmaß an Druckentlastung ist die
herausragende Eigenschaft des Spezial-
schaumstoffs TEMPUR.

EINE PERFEKTE
KOMBINATION!

Rösterei
Kaffee- & Kakaospezialitäten

An den Eichen 9
27333 Bücken

Tel. 0 42 51-6 72 04 18 www.catucho.de

Ladenöffnungszeiten
Mo.+ Fr. 15 – 18 Uhr Bio & fair

Führungen in die Genusswelt von
Kaffee & Kakao nach Vereinbarung!

peugeot.de

Abb. enthält Sonderausstattung.

DER NEUE PEUGEOT 208 – JETZT ZUR EINFÜHRUNG
MIT 3 JAHREN GARANTIE*.

€ 11.900,–**
Barpreis für den neuen
PEUGEOT 208 Access

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,2; außerorts 3,7;
kombiniert 4,3; CO2-Emission in g/km: kombiniert 99; gemäß
RL 80/1268/EWG

• 6 Airbags
• Bordcomputer
• Servolenkung elektrisch

• ESP mit ASR
• ABS
• Radizierblenden 15"

*Zusätzlich zur Herstellergarantie gibt es bei 36 Monaten Laufzeit bzw. einer
Gesamtfahrleistung von max. 30.000 km eine 12-Monate-Anschlussgarantie
gemäß den Bedingungen der optiway-GarantiePlus-Verträge. **Angebot für den
PEUGEOT 208 Access 1,0l 68 VTi 3-Türer.
Das Angebot ist gültig für Privatkunden bei Vertragsabschluss bis 30.06.2012.

DER NEUE PEUGEOT 208

31595 Steyerberg · Stolzenauer Straße 4
Tel.: 05764/1037 · Fax: 05764/1784
www.autohaus-hopp.de

HOPP
AU TO H AU S
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Es kann jeden treffen! Bei plötzli-
chem Herzkammerflimmern müssen
Erste-Hilfe-Maßnahmen innerhalb der
ersten 3 bis 5 Minuten durchgeführt
werden. In dieser Zeit kann aber kein
Notarzt/Rettungsdienst zur Stelle sein!
(Durchschnittliche Eintreffzeit ca. 8 bis
15 Minuten)
Bleibt das Gehirn länger als 3 Minuten

ohne Sauerstoff, können irreparable
Hirnschäden auftreten.
Der sofortige Einsatz eines auto-
matisierten externen Defibrillators
(AED) kann Leben retten! Denn nur
ein Elektroschock hilft dem Herzen,
seinen gewohnten Rhythmus wieder
aufzunehmen. Es ist also dringend
erforderlich, die Zeit vom Eintreten

des Herz-Kreislauf-Versagens bis zum
Eintreffen des Rettungsdienstes zu
überbrücken.
Die PRIMEDIC AEDs – made in Germa-
ny – ermöglichen auch medizinischen
Laien eine wirkungsvolle Reanimation
und überzeugen deutlich z. B. in punk-
to Zuverlässigkeit, Handhabung, Up-
datefähigkeit, Folgekosten usw.

AED-Aktuell auf der MTV-GesundheitsmesseSoforthilfe …
bis Notarzt oder Rettungsdienst kommen.

Anwendung und Vorstellung von AEDs für Laien/Ersthelfer und Profis.
Notrufleitsysteme • Rettungsterminals • Notfallkoffer

Friedrich Kruse · 31608 Marklohe · Tel. (05021) 2637 · www.aed-aktuell.de
Medizinproduktberatung · autorisierter AED-Fachhandel

AED-AKTUELL
Strategien gegen den Herztod

Anzeige

Wir sind dabei!

Georgstr. 23 · NIENBURG
Tel. (05021) 604400

TE
EHAUS NIENBURG

. . . .



Hoyas Grüne laden ein
Bücken (DH). Die Grünen
vom Ortverein Hoya treffen
sich am Donnerstag, dem 31.
Mai, in der Kleinkunstdiele
Bücken und laden alle Interes-
sierten, die die Grünen vor Ort
kennenlernen möchten, zu die-
sem offenen Abend ein. Los
geht es um 20 Uhr.

AUS DEM NORDKREIS

Von Horst acHtermann

Hoya. Wenn auch in kleinen
Schritten mit zwei Stunden
täglich, Helen (Name von der
Redaktion geändert) darf am
30. Mai wieder in die Schule
gehen. „Ich bin so glücklich, es
ist einfach toll, meine Clique
im Johann-Beckmann-Gymna-
sium wieder zu sehen“, sagt die
13-Jährige.
Seit September 2011 an Leu-

kämie erkrankt, hat sie seitdem
die 7. Klasse in Hoya nicht
mehr besucht, . Und doch hat
sie am Unterricht teilgenom-
men, mit direktem Kontakt zu
Lehrern und Mitschülern.
Durch Aufklärung im Bio-Un-
terricht wurde den Schülern in
der Klasse die Krebskrankheit
näher erklärt. Dank der her-
vorragenden technischen Aus-
stattung mit Notebooks und
Funknetz im JBG – keine Schu-
le in der Region ist laut Schul-
leiter Lutz Bittner so ausge-
stattet – ist Helen im
Klassenverbund geblieben.
Keine Isolation, keine Spal-
tung. Ob im Krankenhaus oder
zu Hause, die Schülerin war
immer mit im Unterricht,
durch Internet-Telefonie mit
Skype.

Klassenlehrerin Frauke Litz-
kuhn erzählt: „Was wir hier
machen, ist ungewöhnlich. In
Australien im Outback ist es je-
doch gang und gebe, dass die
Schüler mit dem Lehrer ver-
netzt sind.“ Schulleiter Lutz
Bittner schaffte die Vorausset-
zungen und klärte die rechtli-
chen und finanziellen Seiten
des Fernunterrichts.

Insgesamt zwölf Schülerin-
nen, aufteilt in Gruppen von
zwei oder drei Mädchen, haben
ihren festen Skype-Wochen-
tag, holen vor dem Unterricht
ein von der Schule eingerichte-
tes Netbook mit externer Ka-
mera und Mikrofon aus dem
Lehrerzimmer ab. Die Schüle-
rinnen bauen das Netbook
selbstständig und ohne den
Unterricht zu stören auf und

stellen die Videoverbindung
mit der krebskranken Schüle-
rin her.

Diese sieht ihre Mitschüle-
rinnen und kann von sich aus
alles nachvollziehen. Hausun-
terricht erhält die Schülerin in
den Hauptfächern, zwei Stun-
den in der Woche, jedes Fach

hat seinen Tag. Im Kranken-
haus findet der Unterricht per-
sönlich über Skype statt. „Im
Schulserver habe ich eigene
Ordner, über den ich meine
Aufgabenblätter erhalte und
die Arbeiten zurückgebe“.

„Trotz dieser Krankheit ist
sie eine gute Schülerin, sie wird

versetzt“, freut sich Schulleiter
Bittner. Das Netbook wird von
Klassenraum zu Klassenraum
mitgenommen und am Ende
des Unterrichts wieder im Leh-
rerzimmer abgegeben.

„Wir telefonieren intensiv,
sie ist sehr positiv eingestellt,
und man gut über ihre Krank-
heit reden“, sagt Mitschülerin
Anna Lisa. Helen kann das nur
bestätigen: „Heute habe ich
mit zwei Mädchen sechs Stun-
den telefoniert.“ Die „Bremer
Engel“ eine Familienhilfe für
schwer erkrankte Kinder und
deren Familien, kommen jede
Woche aus Bremen zur Blutab-
nahme, sie werden auch in die
Schule kommen.

Professor Dr. Arnulf Pekrun,
Leiter der Kinderklinik in Bre-
men ,erhält von Helen und ih-
ren Eltern ein besonders gutes
Zeugnis: „Er ist so witzig, ver-
steht Kinder gut und ist immer
da.“ In der letzten Woche war
Helen besonders glücklich, als
ihr gesagt wurde, es sind keine
Krebszellen mehr nachweis-
bar.

„Die Nebenwirkungen
durch die Chemo-Behandlung
machen mir schon Probleme,
bis hin zu Depressionen. Da-
nach greife ich zu einem Blatt
Papier und stelle meine Ge-
danken malerisch da“, erzählt
die 13-Jährige. Ein Bild zeigt
Licht am Ende eines Tunnels,
mit einem Gitter davor...

„Ich bin ein positiver
Mensch, ganz besonders dank-
bar bin ich meinen Eltern, die
immer bei mir sind“. Dankbar
ist sie auch ihrer Clique, mit
der sie Ostern gefeiert hat.
Wenn es mir nicht gut ging,
wurde vorgelesen, wenn es bes-
ser wurde, haben sie mich mit
einem Rollstuhl durchs Dorf
geschoben. Trotz der Tren-
nung sei die Freundschaft viel
enger geworden. „Die Lehrer
sind ganz toll, mit einem be-
sonderen Engagement auch
über den Schulalltag hinaus“,
betonen Tochter und Eltern
voller Dankbarkeit.

Unterricht trotz Krebs-Erkrankung
Hoya: Am JBG wird an Leukämie erkrankte Mitschülerin per Skype unterrichtet

Franziska und Lena richten die Video-Verbindung mit der an Leu-
kämie erkrankten Mitschülerin ein. Klassenlehrerin Frauke Litz-
kuhn hatte die Idee. Fotos: Achtermann

Das Bild „Das Licht am Ende eines Tunnels ist unerreichbar, ein
Gitter versperrt den Weg“ malte die Schülerin, als es ihr wieder
etwas besser ging.

Von Horst acHtermann

Bücken. Bisher stand das im
vergangenen Jahr eingeweihte
Gebäude des Bücker Kinder-
gartens „Sterntaler“ ziemlich
kahl da, doch das hat sich in
diesem Frühjahr geändert. För-
derverein und das Kindergar-
ten-Team mit Leiterin Marita
Prox haben in einem ersten
Aktionstag das weitgreifende
Außengelände am 28. April be-
pflanzt und mit Spielgeräten
naturnah ausgestattet. Doch all
das muss gepflegt werden.
Marita Prox hat mit ihren Kol-
leginnen die Pflege der Be-
pflanzung übernommen.
Baumstamm-Mikado und der
Seilklettergarten sind freigege-
ben. Die Bepflasterung des
Weges, auf dem die Kinder mit
ihren Fahrzeugen sich bewe-
gen können, wird von der
Nienburger Jugendwerkstatt
„Base“ ausgeführt. Die Jugend-
werkstatt mit Sitz in Lemke
bietet jungen Menschen im
Sinn des Kinder- und Jugend-
hilfegesetzes Förderung und
Beratung. Vorsitzende Maria
Merkel: „Das Material sind
Reste, die der Förderverein
vom Bau- und Gartenhandel
erhalten hat, es soll ein bunter
Weg werden.“
Von der in diesem Jahr von der
Samtgemeinde zur Verfügung
gestellten Summe in Höhe von
10 000 Euro sind etwa die Hälf-
te für Pflanzen, Mulch, Dün-
ger, Baumpfähle, Stahlseile und
Schaukel, ausgegeben. Maria
Merkel, Bianca Knüppel und

Bettina Henking-Stuwe vom
Vorstand haben mit Kiga-Lei-
terin Marita Prox die nächsten
Vorhaben geplant und festge-
legt. Die Mitglieder des För-
dervereins werden Anfang Juli
weitere Kleinarbeiten am Au-
ßengelände durchführen.

„Die Außengestaltung wird
maßgebend durch den Förder-
verein geplant und durchge-
führt. 60 Frauen und Männer
sind mit eigenen Werkzeugen
und Maschinen ehrenamtlich
beteiligt. „Wir laden den Bü-
cker Gemeinderat ein, am
nächsten Aktionstag am 6. Ok-
tober mal vorbei zu gucken,
wir würden uns sehr darüber

freuen“, so Pressewartin Betti-
na Henking-Stuwe. Für die
weiteren Planungen sind Spen-
den willkommen.
Der aufgeschüttete Spielberg

soll mit Spielmöglichkeiten
zum Krabbeln und ähnlichem
ausgebaut werden. Auch der
Sandkasten soll mit Naturstei-
nen umrandet werden. „Natur-
steine sind irre teuer“, sagen
Maria Merkel und Bianca
Knüppel. Eine Außenküche aus
eben demselben Material, in
der Kinder ihre ersten Koch-
versuche starten können, soll
im Herbst gebaut werden.
Der Förderverein organisiert

im September wieder das ge-

meinschaftliche Apfelsammeln
mit anschließendem Mosten.
„So gewinnen wir unseren ei-
genen Apfelsaft, und die Kin-
der wissen, wie das Getränk
entsteht“, sagt Bettina Hen-
king-Stuwe. Im November or-
ganisieren die „Sterntaler“ den
Martinslauf durch Bücken.

Wer die „Sterntaler“ unter-
stützen will, kann das unter

www.bildungsspende.de/
kiga-sterntaler tun. Dort findet

man 1 000 Partnershops. Mit
einem Klick auf das Logo

startet der Einkauf, der
Förderverein erhält davon
automatisch eine Spende.

Noch viel zu tun im Kindergarten Bücken
Förderverein und „Sterntaler“-Leitung wollen im Herbst den Gemeinderat einladen

Asendorf (DH). Am 3. Juni
von 9 bis 18 Uhr findet in Asen-
dorf wieder ein Oldtimertref-
fen für die Veteranen der Land-
straße statt, die mindestens
dreißig Jahre auf dem Buckel
beziehungsweise unter der
Haube haben.

Drei Neuzugänge mit be-
sonderer Geschichte sind in
dieser Saison im Automuseum
zu bewundern: Ein hellblaues
Amphicar. Von Hans Tippel
konstruiert, kam das Modell
ab 1962 für 10 000 DM in den
Verkauf. So teuer wie damals
zwei VW-Käfer. Von den 3878
gebauten, gingen mehr als
3000 in den Export in die USA,
wo heute ein gut restauriertes
Amphicar bis zu 80 000 Dollar
kosten kann.

1962 gelang zwei Englän-
dern mit einem dieser
„Schwimmautos“ die Durch-
querung des Ärmelkanals von
Dover nach Calais. In Deutsch-
land ist zusätzlich ein Boots-
führerschein notwendig zum
Betreiben des Fahrzeugs.

Die Geschichte des Willys
Jeep (dieser hier aus französi-
schen Beständen) begann am
27. Juni 1940. Die amerikani-
sche Armeebehörde gab eine
Ausschreibung heraus für ein
vierradgetriebenes Fahrzeug
mit speziellen Vorgaben, die
sie an 135 potentielle Herstel-
ler schickte. Die Aufgabe be-
stand darin, innerhalb von
fünfundzwanzig Tagen Pläne
zu präsentieren und anschlie-
ßend siebzig Prototypen zu
fertigen, der erste in neunund-
vierzig Tagen.

Bantam Car Company – zu
der Zeit praktisch bankrott –
erfüllte die Aufgabe. Willys
reichte nur ein Rohkonzept
und eine Offerte ein. Ford trat
bloß als Zuschauer auf.

Ford sah sich ebenso wenig
wie Willys in der Lage, nach
neunundvierzig Tagen zu lie-
fern.

Einzig Bantam erfüllte die
Vorgaben, erlitt aber eine
Schlappe, weil die US-Armee
nicht an die Liquidität der Fir-
ma glaubte und die Pläne trotz
Protestes von Bantam an die
beiden anderen Firmen wei-
tergab.

Der geniale Konstrukteur
Barney Roos unterzog den bis-
her reparaturanfälligen Willys
Whyppet-Motor einer Über-
arbeitung und entwarf den
Go-Desil-Motor, wodurch
dieser Jeep-Motor Geschichte
schrieb.

Der schwarze BMW V8 502
aus dem Jahr 1963 im Reigen
der Neuzugänge ist mit seinen
roten Lederpolstern ein wah-
rer Hingucker. Sein im Volks-
mund geläufiger Name „Ba-
rockengel“ erklärt sich aus der
geschwungenen Karosserie. In
zwölfjähriger Bauzeit kamen
nur 23 000 Fahrzeuge auf den
Markt.

Eine Spezialausstattung
sollte Kanzler Konrad Aden-
auer als Staatskarosse dienen.
Als Adenauer aber beim Ein-
steigen zur Probefahrt mit sei-
nem Hut aneckte, wurde wie
bisher auf eine Mercedes Li-
mousine zurückgegriffen.

In der Abteilung mit den
Kinderfahrzeugen des Muse-
ums präsentiert sich das Mo-
dell einer Flughafenfeuerwehr,
von einem Bastler in zwölfjäh-
riger Arbeit gefertigt. Eine im
Maßstab ungewöhnliche Ar-
beit, schreiben die Organisa-
toren.

So teuer
wie zwei
VW-Käfer
Am 3. Juni wieder
Oldtimertreffen
in Asendorf

Tipps & Termine

Der Hügel im Hintergrund soll ein Spielberg werden. Darüber freuen sich 67 Kinder und Bettina
Henking-Stuwe, Marita Prox, Bianca Knüppel und Maria Merkel (von links). Foto: Achtermann

Henning Scherf.

Henning Scherf
am Mittwoch
in Hoya
Hoya (DH). Erbauliche Lite-
ratur ist gerade in Krisenzeiten
gefragt . In seinem Buch „Grau
ist bunt“ traf Henning Scherf
durch die Mischung aus Le-
benserfahrung und Optimis-
mus den Nerv seiner Leser.
Seit Januar diesen Jahres stei-
gert der langjährige Bremer
Bürgermeister und rastlose Ru-
heständler die Motivation sei-
ner Leser durch ein neues
Buch: „Wer nach vorne schaut,
bleibt länger jung“ ist eine sehr
persönliche Bestandsaufnahme
seines Lebens.
Henning Scherf erzählt unver-
blümt Episoden seiner Biogra-
fie und deckt auf, zu welchen
Haltungen sie geführt haben.
Er schildert offen Niederlagen
und Brüche, erzählt von Ängs-
ten und Schwächen und von
den Herausforderungen des
Alterns. Dabei macht Scherf
klar, dass jeder Mensch unab-
hängig vom Alter sein Leben
selbst in die Hand nehmen,
sich für die Gemeinschaft ein-
setzen und gesellschaftlich ak-
tiv sein solle. Er lebt es selber
vor: Mit 73 Jahren engagiert er
sich in vielen sozialen Berei-
chen und gibt Mut, im Alter
nicht zu resignieren. Der mehr-
fache Großvater lebt in
Deutschlands berühmtester Al-
ters Wohngemeinschaft und
kommt gerade von einer sozial
und kulturell engagierten Rei-
se aus Nicaragua zurück.

Am kommenden Mittwoch,
30. Mai, kommt Henning
Scherf in die Martinskirche
nach Hoya. Ab 19.30 Uhr er-
muntert er in seiner unver-
wechselbaren offenen und ein-
nehmenden Art seine Zuhörer
positiv nach vorn zu schauen
und durch Aktivität jung zu
bleiben. Diese Veranstaltung
wurde von der Kleinkunstdiele
Bücken und der Leserei in
Hoya organisiert. Eintrittskar-
ten sind zum Preis von acht
Euro in den Sparkassen- und
Volksbankfilialen von Hoya
und Bücken sowie in der Lese-
rei in Hoya und der Klein-
kunstdiele in Bücken zu erwer-
ben.

Die Fleischerei

Hauptstraße 21 · 27324 Eystrup
Tel. 0 42 54/8410

Sie finden unsere Angebote
auf der Sonderseite

„Bauern- und Bürgerschießen“

DIE HARKE am Sonntag 17LOKALESSONNTAG, 27. MAI 2012 Nr. 22

. . . .



Vereine informieren ••• Vereine informieren ••• Vereine informieren

IMPRESSUM
Die Harke am Sonntag

Meine Sonntagszeitung
Kostenlos verteilte Sonntagszeitung für
alle erreichbaren Haushalte in der Stadt
Nienburg, der Stadt Rehburg-Loccum,

den Gemeinden Steyerberg und Stolzenau
sowie den Samtgemeinden Eystrup,

Heemsen, Hoya, Marklohe,
Landesbergen, Liebenau, Steimbke

und Uchte

Auflage: Über 56 000

Herausgeberin:
Renate Rumpeltin

geb. Hoffmann-Günter

Verleger:
Christian Rumpeltin

redaktion:
Edda Hagebölling

Martina Thielking-Rumpeltin (verantw.)

anzeigenleitung:
Kai O. Hauser (komm.)

Verkaufsleitung:
Ute Siepel

Vertrieb:
Eigenvertrieb

satz:
Mittelweser Medien GmbH, Nienburg

druck:
Oppermann Druck, Rodenberg

Keine Haftung für unverlangt
eingesandte Manuskripte und Fotos.

Leserbriefe müssen den vollen Namen und
die Anschrift des Verfassers tragen und

eigenhändig unterschrieben sein.

Anzeigenpreisliste Nr. 52
vom 1. Oktober 2011

anscHrift für redaktion,
anzeigen und Vertrieb:

An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg,
Tel. (0 50 21) 966-447 (Redaktion)

(0 50 21) 966-0 (Anzeig./Vertrieb)
Fax (0 50 21) 966-470 (Anzeigenabt.)

E-Mail: eha@hams-online.de

RätSEln & GEwInnEn MIt dIE haRkE aM SonntaG Und...

lösung per Post: Harke am sonntag, redak-
tion, Postfach 1360, 31563 nienburg (bitte
ausreichend frankieren: brief 0,55 euro, karte
0,45 euro.)

name und anschrift bitte nicht vergessen!

Gewinner/in der Woche ist:

Jutta Müller-gassong

aus nienburg

Der Gutschein aus der vergangenen Woche
kann gegen Vorlage eines Ausweises abgeholt
werden bei Flower Power in Heemsen, Schul-
straße 15a.

Das lösungswort lautet: kuenstlich

Woche für Woche winken 25 Euro!

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und finden Sie den
gesuchten Begriff heraus: Unter allen richtigen
Einsendungen verlosen wir im Mai Gutscheine für
Flower Power in Heemsen. Teilnahmeschluss ist
der kommende Mittwoch.

FLORALES & GESCHENKE

Schulstraße 15a · 31622 Heemsen
Tel. (05024) 944688 · Fax (05024) 944494

www.flowerpower-heemsen.de
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KUENSTLICH

Auflösung des letzten Rätsels

Beim Kneipp-Verein
Nienburg stehen in den
nächsten Wochen folgende
Mittwochswanderungen mit
Fiddi Meiners auf dem Pro-
gramm: Wanderung durch
die Drakenburger Marsch,
30. Mai; Wanderung am
„Kleinen Maschsee“ bei
Landesbergen mit Fisches-
sen, 13. Juni; Wanderung
durch den Deister, Busab-
fahrt 10 Uhr, Anmeldungen
bis zum 10. Juni; weitere In-
formationen unter Telefon
05027/599.

Beim Nienburger Wan-
derverein sind in nächster
Zeit folgende Aktivitäten
geplant: 3. Juni: Radwande-
rung Linsburg - Wenden -
Stöckse, Treffen 14 Uhr
ehemaliger Rewe-Markt,
Celler Straße, Infos unter
0 50 21/91 30 29; 6. Juni:
Radwanderung Anderten -
Eystrup - Nienburg, Treffen
10 Uhr, ehemaliger Rewe-
Markt, Celler Straße, Infos
unter 0 50 21/92 44 55; 17.
Juni: Spargelessen „Oyler
Berg“, Treffen 12 Uhr, ehe-
maliger Rewe-Markt, Celler
Straße, Infos unter 0 50 21/
1 25 27; Radwanderung

Haßbergen - Heemsen - Ga-
desbünden, Treffen 14 Uhr
Nienburger Hafen, Infos
unter 0 50 21/39 26;

Der DRK-Ortsverein
Marklohe/Mehlbergen
lädt am Sonnabend, 23. Juni,
von 11.30 bis 13 Uhr zum
traditionellen Matjes-Essen
in das Gemeindehaus ein.
Auch Nichtmitglieder sind
willkommen. Anmeldungen
werden erbeten bis zum 17.
Juni unter Telefon 0152-
29 17 10 20.

Am Dienstag, dem 5. Juni,
lädt der SoVD Nienburg um
12 Uhr zum Spargelessen im
Hotel „Zur Krone“ in Holtorf
ein. Anmeldungen werden bis
zum 29. Mai entgegen genom-
men. Für die Mitglieder, die
nicht zum Spargelessen kom-
men, findet ebenfalls am 5.
Juni um 15 Uhr im „Piazzo di
Stephano“, Lange Straße 36
in Nienburg, der monatliche
Informations- und Klönnach-
mittag statt. Für die Mehrta-
gesfahrt nach Büsum vom 25.
September bis 2. Oktober sind
noch Plätze frei. Anmeldun-
gen nehmen Evelin Smolka,
Telefon (05021) 88 777 45,

Brunhilde Hoppendietzel, Te-
lefon (04254) 716, oder Anne
Dore Hartmann, Telefon
(05021) 53 41, entgegen. Wei-
tere Infos unter www.sovd-ov-
nienburg.de.

Die Soldatenkamerad-
schaft Wenden fährt am 23.
Juni mit dem Bus nach Cuxha-
ven. Geplant sind ein Früh-
stück im Landgasthof Okel-
mann in Warpe, eine Fahrt
mit einem Wattwagen zur In-
sel Neuwerk sowie die Erkun-
dung der Insel. Die Rückfahrt
zum Anleger „Alte Liebe“ er-
folgt per Schiff. Alle Wende-
ner und Gäste sind willkom-
men. Anmeldungen nehmen
bis zum 1. Juni Karsten Beke-
Bramkamp, Telefon (05026)
1729, und Rolf Kolanoski, Te-
lefon (05026) 1426, entgegen.

Der Heimatverein Liebe-
nau fährt am Sonnabend, dem
16. Juni, nach Gifhorn zum
Mühlenmuseum. Abfahrt ist
um 7.30 Uhr an den bekann-
ten Haltestellen. Nach einer
Führung durch das Museum
und der Mittagspause in Gif-
horn ist am Nachmittag eine
Kaffeepause im Bernsteinsee
geplant.

tERMInE füR PfInGStSonntaG, dEn 27. MaI 2012
Waldgottesdienst in Leese,
08:00 Uhr, Grillhütte

Festgottesdienst am Pfingst-
sonntag in Estorf, 10:00 Uhr,
Kirche

Gottesdienst am Pfingst-
sonntag im Heidhäuser
Wald mit Posaunenchor,
10:00 Uhr

Gottesdienst zum Pfingst-
sonntag mit „New crow“,
10:00 Uhr, Kirche Stolzenau

Königsfrühstück des SSV
Estorf, 10:00 Uhr Hotel
„Sandkrug“

Gottesdienst auf dem Janu-
arsberg, 10:00 Uhr, Steyer-
berg

Bredenbeck‘s Open: Cross-
Golf in Wetzen, 10:00 Uhr,

Hof der Familie Lüdeke, Ver-
anstalter: Acker-Hacker Wiet-
zen-Bredenbeck

Gottesdienst in Nendorf mit
Vertretung, 10:00 - 11:00
Uhr Kirche

Gottesdienst in Wechold,
10:30 - 11:30 Uhr, Kirche St.
Marien

Schützenfest in Husum,
11:00 Uhr, Festzelt

Gemeindefest in Debling-
hausen, 11:00 Uhr, Gemein-
dehaus

City-Sport-Cup 2012 Dart-
Doppelturnier, 11:00 Uhr,
Gasthaus Munk, Langen-
damm

Pfingstkonzert in Nienburg,
11:00 - 17:00 Uhr, Bürger-

meister-Stahn-Wall / Maximi-
lian

Schützenfest in Erichsha-
gen-Wölpe, 12:00 - 20:00
Uhr, Festplatz „Zu den Hül-
sen“

50 Jahre Kirche Haßbergen,
14:00 Uhr, Kirche, anschlie-
ßend Gemeindefest

Sonderaustellung zur
Schießsportkameradschaft
Hoya, 15:00 - 18:00 Uhr, Hei-
matmuseum Grafschaft Hoya

Nienburger Museen geöff-
net, 14.00 - 17.00 Uhr, Fre-
senhof, Quaet-Faslem-Haus,
Niedersächsisches Spargelmu-
seum, Nienburg, alle Lein-
straße

Aus der Datenbank
von nienburg-online.de

BEIlaGEnhInwEISE

notdienste in stadt und kreis nienburg

Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676
Kontakt- und Informations-
stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
Mobile Dienste im Kirchen-
kreis, Wilhelmstraße 14,
Nienburg, (05021) 97 96 15
Notruf und Beratung für Frau-
en und Mädchen, Nienburg,
(05021) 61163
Nienburger Frauenhaus,
(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wilhelm-
straße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Jahn-
straße 29, Nienburg, (05021)
66776
Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Wilhelmstraße
15, Nienburg (05021)97450
AWO, Von-Philipsborn-Str.
2A, Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltke-
straße 30, Nienburg
(0 50 21) 90 60
Lebenshilfe-Pflegedienste,
Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012
Weißer Ring - Opferschutzor-
ganisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.de

kurz notiert

waS läUft IM kIno

film-eck:
Telefon (0 50 21) 38 00

filmhof Hoya:
Telefon (0 42 51) 23 36

Unserer Ausgabe – oder Teilen

davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

• Autohaus Uchte

• Dänisches Bettenlager

• DRK Schessinghausen

• E-Neukauf

• Famila

• Heineking Frischemobile

• Lidl

• M-Line

• Mögrossa

• nah und gut

• Netto

• Repo

• Rewe

• Rübezahl-Apotheke

• Schlecker

• Tejo

• WEZ

Men in Black 3: 15, 17, 20, So

auch 11 Uhr

Yoko: 15 Uhr

The Avengers: 17, So auch 20

Uhr

American Pie: 15, 17, 20 Uhr

Ziemlich beste Freunde: So

11, Mo 20 Uhr

Die eiserne Lady: So 11 Uhr

Spieglein, Spieglein: 14 Uhr

Men in Black 3: 14.30, 17,

20 Uhr

Der Diktator: 16, 20 Uhr

The Lucky One: 18 Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder Tele-
fon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr, Telefon (05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 20 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr, Telefon (0 57 61)
90 07 90
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 21 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und
17 bis 19 Uhr, (0 42 71)
7 83 89 20
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 22 Uhr, Mittwoch,
Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 22 Uhr,
(0 42 31) 89 94 90 90
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, (0 42 31) 89 94 90

Augenarzt: Sonntag: Dres.
Jungmann/Kiefer, Verden,
(0 42 31) 30 10; Montag: Dr.
Joachim Haritz, Scheeßel,
(04263)4001

Zahnärzte
Nienburg: Sonntag: Katherina
Specht, Hinter den Höfen 10,
Tel. (0 50 21) 1 44 33; Montag:
Shokrollah Shahbazi, Hanno-
versche Str. 54, Tel. (0 50 21)
65484
Südkreis: Boje Pohlmann, Lie-
benau, Lönsweg 7, Tel. (05023)
988934 oder 0171/6 793950

Apotheken
Nienburg: Sonntag: Bahnhof-
Apotheke, Wilhelmstraße 19;
Montag: Neue Apotheke, Lan-
ge Straße 81
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Sonntag:
Apotheke Steyerberg, Am
Bahnhof 1; Montag: Stern-
Apotheke, Liebenau, Sternstr.
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Lin-
denberg-Apotheke, Bruchhau-
sen-Vilsen
Rehburg-Loccum: Sonntag:
Wilhelm-Busch-Apotheke,
Wiedensahl; Montag: Apothe-
ke Hagenburg, Lange Str. 2

Holtorf: Montag bis Freitag 8
bis 13 Uhr (nur für Mitglieder)
und 13 bis 19.30 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 8 bis 19.30
Uhr
Münchehagen: Montag und
Donnerstag 13 bis 20 Uhr,
Dienstag und Mittwoch 10 bis
20 Uhr, Freitag 10 bis 21 Uhr,
Samstag und Sonntag 8 bis
21
Nöpke: Montag bis Freitag
6.30 bis 9 und 14 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 19
Uhr (witterungsbedingt)
Pennigsehl: Naturbad, Sonn-
tag Eröffnung, 14 bis 19.30
Uhr (witterungsbedingt)
Siedenburg: Montag bis
Sonnabend 12.30 bis 20 Uhr,
Sonntag 10 bis 20 Uhr.
Steimbke: Hallenbad, Diens-
tag, Mittwoch, Freitag 14.30

bis 20 Uhr, Donnerstag 14.30
bis 17 Uhr, Sonnabend 14 bis
19 Uhr, Sonntag 8.30 bis 13
Uhr
Steyerberg: Montag bis Frei-
tag 11 bis 21 Uhr; Samstag,
Sonntag und feiertags 10 bis
19.30 Uhr
Stolzenau: Montag bis Freitag
6.30 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6
bis 20 Uhr, Samstag, Sonntag
und feiertags 9 bis 20 Uhr.

Schweringen: Montag bis
Freitag 9 bis 12 und 13 bis 17
Uhr, Sonnabend 13 bis 18 Uhr,
Sonntag 10 bis 12 und 13 bis 18
Uhr

dIE fREIBädER In dER REGIon

dIE wESERfähRE

www.HamS-Online.de
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„Methode Dorn“
Uchte (DH). Die Themenrei-
he des CuraTreff wird am Mitt-
woch, 30. Mai, um 19 Uhr im
Cura-Zentrum Uchte, Am
Brahmberg 5, mit dem Thema
„Methode Dorn“ fortgesetzt.
In der Einladung zu der Veran-
staltung heißt es unter ande-
rem: „Fast jeder wird in seinem
Leben einmal mit Rücken-
schmerzen konfrontiert. Viele
dieser Schmerzen sind auf
Fehlstellungen der Wirbel und
Gelenke zurückzuführen, die
oftmals unbehandelt bleiben.
Doch Fehlstellungen rufen
nicht nur Beschwerden des Be-
wegungsapparates hervor, son-
dern haben auch Auswirkun-
gen auf die inneren Organe
und die Psyche.“
Gesundheitsberater Gebhard

Brilke erläutert, wie bei dieser
sanften Methode die Fehlstel-
lungen erfühlt und korrigiert
und Beschwerden wie z.B.
Kopfschmerzen, Schlaflosig-
keit, Müdigkeit etc. beseitigt
werden können.
Der Eintritt ist frei. Telefoni-

sche Auskünfte erteilt Vera
Bundgaard unter 05763/
181- 0.

AUS DEM SÜDKREIS Tipps & Termine

Tipps & Termine

In die Jugendoper
Steyerberg (DH). Im Rahmen
seiner Jugendarbeit fährt Kul-
turImpuls Steyerberg am Sonn-
tag, dem 1. Juli, in die Jugend-
oper „All diese Tage“ nach
Bremen. Die Reisenden erle-
ben eine Oper mit zeitgemäßer
Musik, deren Inhalte von Ju-
gendlichen auf der Straße ge-
liefert wurde, ein Text- und ein
Musikprofi haben daraus dann
unter Beteiligung der jungen
Leute eine Zeit-Oper gemacht.
Auf der Opernbühne wirken
neben Profis auch über 30 Ju-
gendliche mit.
Vor der Aufführung wird ein

zweistündiger Blick hinter die
Kulissen des Theaters ange-
strebt, falls dies nicht zustande
kommt, ist ein Museumsbe-
such oder eine Besichtigung
geplant, weiterhin erfolgt eine
Einführung zum Stück. Eine
Mittagspause und ein kleiner
Stadtgang sind ebenfalls ge-
plant.
Schüler, Azubis und Studenten
zahlen für alles zusammen nur
25 Euro. Auch Teilnehmer mit
Bildungsgutscheinen sind will-
kommen. Die Schüler sollten
möglichst ab 14, 15 Jahre alt
sei, gern auch Hauptschüler
und Förderschüler. Natürlich
sind auch erwachsene Gäste
herzlich willkommen, die Kos-
ten sind allerdings höher.
Anmeldungen sind bis zum 18.
Juni möglich. Weitere Infor-
mationen unter 0 57 64/
94 26 59, 0 57 64/4 57 oder
soundstarton@t-online.de.

Erste Hilfe-Kurs in Uchte
Uchte (DH). Am 2. und 3.
Juni führt die DLRG Uchte in
ihrem Jugend- und Ausbil-
dungs-Zentrum am Hammer
Kirchweg 4 in Uchte einen
kombinierten Lehrgang in
„Lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen am Unfallort“ (LSM)
und „Erster Hilfe“ (EH) durch.
Die Lehrgänge beginnen am
Sonnabend gemeinsam um 9
Uhr. Der LSM-Lehrgang en-
det am Sonnabend gegen 16
Uhr, der EH-Lehrgang geht
am Sonnabend bis ca. 17 Uhr
weiter und wird am Sonntag
von 9 bis ca. 13 Uhr fortge-
setzt. Ergänzende Informatio-
nen gibt es bei Holger Barg
unter 0 57 63/94 11 70.

Die Frauen dazu ermuntert, sich politisch mehr einzubringen
Zum Frühstück im Jugendhaus
„Wip In“ in Stolzenau hatten
die Organisatoren den Land-
tagsabgeordneten Grant Hen-
drik Tonne eingeladen. Er hat
sich nach dem Frühstücken vor-
gestellt und über seine Arbeit
im Wahlkreis und im Landtag
berichtet. Diskutiert wurde
auch über die Beteiligung der

Bürger an politischen Themen.
Es kann sich in Niedersachsen
jeder mit seiner Meinung ein-
bringen, laut Herrn Tonne.
Dieses sollte man aber am An-
fang einer neuen Regelung
oder Gesetzentwurfes tun
nicht erst dann, wenn alles be-
schlossen und verabschiedet
ist. Es war eine rege Diskussi-

on, und Grant Hendrik Tonne
hat uns dazu ermuntert, uns
mehr politisch einzubringen.
Zum Ende des Vormittags hat
er alle Damen zu einem Be-
such in den niedersächsischen
Landtag im Herbst diesen Jah-
res eingeladen, so Frühstücks-
Koordinatorin Marlies Bleeke.

Foto: privat

Stolzenau nach zwölf Jahren gestern wieder in holländischer Hand
Nach knapp zwölfjähriger
Pause war Stolzenau gestern
wieder ganz in holländischer
Hand: Rund 250 der bis 1995
im Weserflecken stationierten
Soldaten waren mit ihren Fa-
milien aus den Niederlanden
zum großen Wiedersehen
gekommen. Die Freude war
riesig, die Begrüßung herzlich,
die Erinnerungen an die Stol-

zenauer Zeit - viele von ihnen
haben immerhin mehr als 20
Jahre in Deutschland gelebt -
zahlreich. Nach der Begrüßung
durch Verwaltungschef Bernd
Müller am Rathaus führten
Inge Branding und Christa
Weisweber (Foto), beide in his-
torischen Kostümen, die Gäste
in Gruppen durch den Ort. An-
schließend ging es in Bussen

auf die „Tour de Stolzenau“,
vorbei an der ehemaligen Wir-
kungsstätte, der Kaserne, und
anderen markanten Punkten
im Ort. Ton van den Born, der
die „Reunie“ der 5. GGW orga-
nisiert hatte, war erleichtert,
dass schon der inoffizielle Teil
so gut angenommen wurde.
Am Abend stieg dann die of-
fizielle Wiedersehensfeier im

Hotel „Zur Post“, zu der auch
viele Stolzenauer kamen, um
alte Bekannte zu begrüßen.
Der heutige Sonntag klingt mit
einemgemeinsamenFrühstück
aus, bevor sich die Holländer
auf die Rückreise machen. Den
ausführlichen Bericht lesen Sie
in der Dienstag-Ausgabe der
Harke.

Foto: Brückner

Für einen
schöneren
Schulhof
Förderverein der
Grundschule Leese
und Kollegium laden
am 15. Juni zu Spon-
sorenlauf ein
Leese (DH). Der Förderverein
der Grundschule Leese veran-
staltet zusammen mit dem Leh-
rerkollegium am 15. Juni um
17 Uhr ein Lauffest unter dem
Motto „Rund um den Schul-
hof“. Ziel dieses Lauffests soll
es sein, Geld für die Neugestal-
tung des Schulhofs durch einen
Sponsorenlauf einzunehmen,
um damit Spielgeräte anzu-
schaffen und nicht zuletzt auch
den Schulstandort Leese zu si-
chern.
Der Schulhof ist in die Jahre

gekommen, die Anlage ist nicht
mehr zeitgemäß, unattraktiv
und zum Teil auch schon ma-
rode.
Das Konzept zur Sanierung

steht, die Gelder zur Umset-
zung des Projektes sind bean-
tragt und genehmigt. Aller-
dings ist die Baumaßnahme auf
zwei Jahre angesetzt und auch
nur mit Hilfe der Kinder, El-
tern und der Leeser Bevölke-
rung umsetzbar.
Die Kinder der Grundschule

und auch die Schulanfänger aus
dem Kindergarten werden auf
einem ca. 500 Meter langen
Parcours eine Stunde lang vie-
le Runden zurücklegen, um
den Sponsoren möglichst viel
Geld zu entlocken.
Während des Laufs begleitet

die Veranstaltung eine Mode-
ration mit Kommentaren und
Musik, es gibt Leckereien vom
Grill und Getränke für die Zu-
schauer. Alle Erlöse gehen über
den Förderverein direkt in das
Projekt „Schulhof“. Der För-
derverein und die Schule wür-
den sich über eine rege Beteili-
gung der Bevölkerung freuen.
Selbstverständlich sind auch
spontane Spenden vor Ort gern
gesehen.

„Plakative“ Fotografien
Uchte (DH). In seiner aktuel-
len Wechselausstellung zeigt
der Bürger- und Kulturverein
Uchte Arbeiten des Foto Fo-
rums Minden unter dem Titel
„Plakativ“. Zu sehen sind un-
ter anderem Kontraste, wie die
Natur sie vorgibt, Landschafts-
aufnahmen, die durch Über-
zeichnung der Konturen eine
eigene Dynamik erhalten, ar-
chitektonische Details, die erst
auf den zweiten Blick ihre
Funktion erkennen lassen. Blu-
men und Tiere sind aus unge-
wöhnlichen Perspektiven zu
betrachten. Stühle und Was-
serhähne werden - in raffinier-
tem Licht - zu fast surrealis-
tisch anmutenden Objekten.
Eingerissene Plakate entwi-
ckeln neue Aufgaben. Zur Er-
öffnung am 3. Juni um 11 Uhr
im Bürgerhaus am Färberplatz,
Ecke Kirchstraße sind alle In-
teressierten herzlich eingela-
den.

Münchehagen/Nienburg
(DH). Als vor ungefähr 130
Millionen Jahren Dinosaurier
durch das Gebiet des heutigen
Dorfes Münchehagen gestapft
sind, hätte niemand vermutet,
dass die Tiere einmal als be-
sonders kinderfreundlich gel-
ten. So geschehen aber im Di-
nosaurier-Park Münchehagen.
Seit Oktober 2011 bietet die
TourismusMarketing Nieder-
sachsen GmbH das neue Qua-
litätssiegel „KinderFerienLand
Niedersachsen“ an, um beson-
ders kinderfreundliche und
kindgerechte Urlaubs- und Ta-
gesangebote auszuweisen. Im
Zuge dessen wurde der Dino-
saurier-Park Münchehagen als
einhundertster Betrieb ausge-
zeichnet.
„Wir begrüßen die Zertifizie-

rung und freuen uns, dass wir
ausgerechnet als 100. Betrieb
zu unserem 20-jährigen Beste-
hen diese Auszeichnung erhal-
ten.“, so der Geschäftsführer
des Dinoparks, Franz-Josef
Dickmann. „Unsere neue Aus-
stellung ‚Die Zukunft ist wild!
bietet im Jubiläumsjahr aber
nicht nur den Kindern, son-
dern allen Besuchern einen fas-
zinierenden und spannenden
Ausblick in die Zukunft“.

Überprüft wurden rund 50

Kriterien, die die Messbarkeit
von kinderfreundlichen und
kindgerechten Betrieben gene-
rieren sollen. Die Auszeich-
nung dient als verlässliches
Kriterium, um die Qualität des
Angebotes zu kennzeichnen.
Diese objektiven Kriterien, wie
kindersichere Steckdosen oder
die Möglichkeit, Fläschchen

aufzuwärmen, wurden durch
die geschulte Prüferin Kristin
Dobberstein von der Mittelwe-
ser-Touristik GmbH gesichtet
und bewertet. „Die Mittelwe-
ser-Region beteiligt sich gern
an der Initiative, um die Regi-
on für alle Alltagsgruppen at-
traktiv zu halten und einen
Standard zu gewährleisten, der

der Nachfrage nach familien-
freundlichen Angeboten ge-
recht wird“, so Martin Fahr-
land, Geschäftsführer der
Mittelweser-Touristik GmbH.

Eine Übersicht über die bereits
klassifizierten Betriebe finden

Sie unter www.kinderferien-
land-zertifizierung.de.

„Kinder sind herzlich willkommen“
Qualitätssiegel „KinderFerienLandNiedersachsen“ für den Dinosaurierpark Münchehagen

Martin Fahrland (Geschäftsführer Mittelweser-Touristik GmbH), Franz-Josef Dickmann (Geschäfts-
führer Dinosaurier-Park Münchehagen GmbH & Co.KG), Kristin Dobberstein (Mittelweser-Touristik
GmbH) und Judith Weber (Stadt Rehburg-Loccum) vor dem Eingang zum Dinopark mit der Urkunde
der KinderFerienLand-Klassifizierung.

Messelore unterwegs
Essern (DH). Der Förderver-
ein Moorbahn Uchter Moor
zeigt mit seiner Messelore Prä-
senz in der Umgebung und in-
formiert auf Ausstellungen und
Messen über Moora und die
Moorbahn. Über die Pfingst-
feiertage steht die Messelore
auf dem Museumshof in Rah-
den, am kommenden Wochen-
ende, 2. und 3. Juni, ist sie auf
dem Töpfermarkt in Warmsen
anzutreffen.

Tipps & Termine

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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lps/Pb. Natürlich kann

man in seiner Bade-

wanne Kapitän sein. Aber

die beliebte private Well-

nessoase hat noch mehr

in petto.

Mit einem eingebauten Whirl-
pool schafft sie beispielsweise
Urlaubsatmosphäre, eine ent-
sprechende Armatur kann das
Badewasser so einfließen las-
sen, dass die Temperatur genau
den Wünschen entspricht. Die
Wannen können einerseits im
Bad stehen, werden aber als frei-
stehende Modelle mit extrava-
ganten Accessoires heutzutage
gerne in den Wohnraum oder
Schlafbereich integriert. Ma-
terialien wie Holz oder Metall
verschaffen ihr eine besondere
Note. Überhaupt kann jeder,
zumindest wenn neu gebaut
oder saniert wird, seine spezi-
elle Badewanne ganz nach dem
eigenen Geschmack aussuchen
und nutzen. Neben den freiste-
henden gibt es beispielsweise
ovale, sechs- oder rechteckige
mit normalen oder barrierefrei-

em Eintritt. Sehr beliebt sind
die Kombinationen mit Mas-
sageduschen oder -düsen sowie
die Varianten mit integriertem
Whirlpool. Bei der Auswahl
sollte man sich von einem Fach-
mann beraten lassen und vorab
schon einmal überlegen, wel-
cher Wannentyp man ist.
So vielfältig und verschieden
die Modelle auch sind, eint die
Wannenfreunde in jedem Falle
der Gedanke an ein entspan-
nendes Bad. Mit dieser „Aus“-
Zeit kann jeder seine Wellnes-
soase gestalten.
So empfiehlt sich beispielsweise
für eine sanfte Haut ein Milch-
bad, mit dem auch die Muskeln
entspannt werden. Das Eiweiß
macht die Haut elastisch und
pflegt sie. Um diesen Effekt
zu erreichen, braucht man le-
diglich einen Liter Milch dem
Badewasser hinzuzufügen. Für
ein wenig Aroma genügen ein
paar Tropfen Lavendelöl, zur
Erfrischung etwas Minze. Ho-
nig und Öl dagegen helfen ei-
ner trockenen Haut wieder auf
die „Beine“. Ein Nackenkissen
macht ein Bad noch beque-
mer und entspannt zudem die
Schultern.

ANZEIGENSPEZIAL

lps/Pb. Fliesen geben

Bädern ein nahezu per-

fektes Aussehen. Doch

auch sie haben manch-

mal ihre schönsten Tage

schon hinter sich.

Deshalb muss aber bei einer
Sanierung nicht gleich der
große Baudreck her. Eine sau-
bere und relativ günstige Va-
riante ist der Fliesenlack, der
eine Menge Schmutz und Zeit
durch lästiges Fliesenklopfen
erspart. Jedoch muss man für
die Arbeiten auch etwas Zeit
einplanen. Einschließlich einer
sorgfältigen Grundreinigung,

dem Auftragen der Grundie-
rung und Lack sowie der Ver-
siegelung können bis zu drei
Tage ins Land gehen. Außer-
dem ist die Gebrauchsanlei-
tung gewissenhaft einzuhalten,
da die Beschichtung schließlich
auch viele Jahre tadellos halten
soll.
Wenn es denn doch lieber
Fliesen sein sollen, kann die
Renovierung aber auch ohne
Baudreck stattfinden. Denn
ein neues Gesicht fürs Bad ist
nämlich möglich, indem die
neuen auf die alten Fliesen ge-
klebt werden und das Ganze
anschließend verfugt wird.
Das geht aber nur, wenn der
Untergrund tatsächlich sta-
bil ist. Klingt eine Stelle beim
Klopftest hohl, sollte doch

besser über das Abschlagen
nachgedacht werden. Kleinere
Schäden an der Badkeramik
dagegen können mit speziellen
Reparatursets in den gängigen
Sanitärfarben beseitigt werden.
Für Mieter ist es wichtig zu
wissen, dass vor Beginn der
Renovierungsarbeiten der
Vermieter darüber in Kennt-

nis gesetzt werden muss. Mit
dem schriftlichen Einverständ-
nis oder einem Nachtrag zum
Mietvertrag kann die Verschö-
nerungsaktion starten.

lps/Pb. Etwa eineinhalb

Jahre seines Lebens

hält sich ein Mensch im

Bad auf. Das hat eine

Studie des Meinungs-

forschungsinstitutes

Emnid ergeben.

Wen wundert es da, dass der
Trend von der normalen
„Nasszelle“ in Richtung priva-
te Wellnessoase geht. Bei der
Einrichtung eines Badezim-
mers, welches nicht nur zur
täglichen Körperpflege genutzt
werden soll, darf das perfekte
Licht nicht fehlen.
Mit einer funktionellen Aus-
leuchtung sowie Lichtstim-
mungen können Akzente ge-

setzt werden. So ist für einen
guten Start in den Tag bspw.
direktes und tagesähnliches
Licht am Spiegel wichtig. Denn
Make up, Frisur und Rasur sol-
len schließlich korrekt sein.
Zum Entspannen eignet sich
eine warme bzw. indirekte Be-
leuchtung, dezente Farbe kann
die Wirkung steigern. Zudem
kann für die Nacht gedämpf-
tes Licht genutzt werden, um
sich zurechtzufinden. Vom
Traumbad zum Badetraum,
da sind die Angebote vielfältig
und umfangreich. Ob bunt be-
leuchtete Duschkabinen oder
Whirlpools mit Lichttherapie:
Man sollte sich klar informie-
ren, planen und konzipieren.
Oberstes Gebot bei allen Ide-
en und ihrer Umsetzung ist
des Fachmanns Rat. Denn bei

Arbeiten im Bad ist besonders
auf Sicherheit zu achten, gibt
es Richtlinien, die einzuhalten
sind. Außerdem kann ein Ex-
perte mit vielen Tipps noch
mehr Licht ins „Dunkle“ brin-

gen und besondere Effekte er-
zielen. Es ist also empfehlens-
wert, sich bspw. im Internet
oder beim Badplaner vor Ort
inspirieren zu lassen und Er-
fahrungswelten zu nutzen.

Von rund bis eckig
Badewannen zum Wohlfühlen

Blickpunkt Fliesen
Für Wand und Boden sehenswert

lps/Pb. Mit Fliesen oder einer Flie-
senoptik wird ein frischer Eindruck
erweckt. Das Bad kann zudem leicht
gesäubert werden. Foto: OBI

Lichtquellen setzen Akzente
Optische Vergrößerungen und Harmonie

lps/Pb. Licht setzt auch im Bad gezielt und
gekonnt Akzente. Optisch wirkt manches

größer oder harmonischer.
Foto: HORNBACH

lps/Pb. Die Badewanne ist ein fester
Bestandteil des Wellnessbereiches in den

eigenen vier Wänden.
Foto: BHW Bausparkasse/Duscholux

...damit Sie sich zuhause wohlfühlen.

Ihr Par ner in Sachen Heizung, Sanitär,
Erdwärme, Badrenovierung, Wärmepum-
pen, Solar, Photovoltaik, Brennwerttechnik,
Gas + Öl, Kontrollierte Wohnraumlüftung,
Schornsteinsanierung und Kundendienst.

Witte Heizungsbau GmbH
Halle 43 · 31604 Raddestorf
Telefon: 05765 444 · Fax: 05765 538
www.witte-halle.de · info@witte-halle.de

t

Alma-Rogge-Weg 19 · 31627 Rohrsen
Telefon (05024) 8263 · Mobil (0175) 4178263

www.andermann-haustechnik.de

Sie planen ein neues Bad? Ihre Heizung ist defekt oder
Sie möchten die Kraft der Sonne nutzen? Ich biete Ihnen

eine umfassende Beratung bis hin zur Installation.
Alles aus einer Hand!

Setzen Sie sich mit mir in Verbindung!

Kolwiede 32a • 31582 Nienburg

05021-16265

Heizung SolarSanitär Elektro

AnzeigeSchöner Baden.

Ihr neues Traumbad: kreativ geplant,
fachgerecht umgesetzt und blitzsauber übergeben.

Ziegelkampstraße 18 · 31582 Nienburg
T (0 50 21) 97 17-0 · F (0 50 21) 97 17-33

info@buergelgmbh.de · www.buergelgmbh.de

Badsanierung aus einer Hand

Rudolf-Diesel-Str. 10
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 88 92 82
www.der-fliesenleger.com – www.bauenwohnenleben.com

AUSSTELLUNG

V
E

R
K

A
U

F

Planung

Gestaltung
Ausführung

Sprechen Sie uns an!

Sternstraße 3 | 31618 Liebenau | 05023 . 98 16-16 | www.gerald-lange.de

Wir verwirklichen
Ihr Traumbad

Heizung-Sanitär GmbH
Fa. Rolf
Inh. Sebastian Finze

Inhaber: Sebastian Finze · Installateur- und Heizungsbaumeister
Bremer Straße 1 · 31592 Stolzenau · Tel. (0 57 61) 5 62 · Fax 79 62

E-Mail: info-finze@t-online.de
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ANZEIGENSPEZIAL

lps/Pb. Bäder zeichnen

sich nicht nur durch

Funktion, sondern auch

eine ganz persönliche

Note aus. Schließlich

möchte man hier auch

einmal entspannen, sich

am Morgen oder am

Abend wohl fühlen.

Neben vielen anderen Details
spielen Badarmaturen eine be-
sondere Rolle. Sie spenden
Wasser und können im Design
den Stil des Bades klar definie-
ren. Die Auswahl an Modellen
ist groß und reicht von klassi-
schen Varianten mit Drehventi-
len bis hin zu modernen Arma-
turen mit neuester Technik.
Die Produkte für Waschtisch,
Dusche und Badewanne un-
terscheiden sich zudem in der
Funktionsweise und der Art,
wie sie montiert werden.
Nicht zu vergessen ist bei der
Entscheidung, wie viel Wasser
verbraucht und die Tempera-
tur eingestellt wird. So kann

mit einer integrierten Heißwas-
serkontrolle beispielsweise die
Maximaltemperatur voreinge-
stellt und damit Energie gespart
werden. Ein ebenso bereits ein-
gesetzter Durchflussbegrenzer
hilft die Wasserkosten zu re-
duzieren. Bewegungssensoren
geben das Nass nur frei, solange
es tatsächlich gebraucht wird.
Diese Modelle sind natürlich
eine Frage des Preises, doch auf
lange Sicht gesehen, zahlen sie
sich aus.
Grundsätzlich ist die Mischbat-
terie die klassische Variante, bei
der kaltes und warmes Wasser
über zwei separate Griffe ge-
regelt werden kann. Bei dem

Einhandmischer dagegen wird
mit einem die gewünschte
Temperatur erreicht und spart
dadurch Wasser. Eine Ther-
mostatarmatur eignet sich für
die Badewanne oder Dusche, da
die Temperatur eingestellt wer-
den kann. Außerdem verfügt sie
über einen Verbrühschutz.

Alle Produkte können als Auf-
putz- oder Unterputzarmatur
erworben werden. In jedem
Falle sollte man sich bei der
Badplanung und in Fragen der
Montage gründlich beraten las-
sen, da spätere Änderungen mit
viel Aufwand verbunden sein
können.

lps/Pb. Die Sauna hat

viele Anhänger. Schließ-

lich trainiert regelmäßiges

Saunieren bekannterma-

ßen die Immunkraft des

Körpers, stärkt den Kreis-

lauf und beugt Erkältungs-

krankheiten vor.

Damit man für die beliebten
Schwitzgänge gar nicht mehr
vor die Tür muss, kann man
sich den Wellness-Tempel ganz
privat im eigenen Zuhause ein-
richten. Denn mittlerweile gibt
es kompakte Heimsaunen, die
ganz auf die privaten Bedürfnis-
se zugeschnitten sind und in ein
Eigenheim genauso passen wie
in eine Mietwohnung.
Wer also den Alltagsstress ab-
schütteln möchte, kann den
Gesundbrunnen für Körper
und Geist nach fachlicher Bera-
tung und den jeweiligen Raum-
gegebenheiten entsprechend
einrichten. Dabei kann man
beispielsweise zwischen einer
Dampf- oder Infrarotsauna oder
einer Wärmekabine entschei-
den. So gibt es Minischwitzkäs-
ten, die mit ein mal ein Meter

nicht größer als eine Telefonka-
bine sind und demnach bereits
in ein größeres Badezimmer
passen.
Wer allerdings gemütlich im
Liegen entspannen möchte,
kommt um eine Standardgröße
von etwa 1,50 mal zwei Metern
nicht herum. Ideal ist zudem
ein Standort, bei dem man nach
dem Schwitzen direkt ins Freie
wie auf einen Balkon oder in
den Garten gehen kann. Außer-
dem ist es günstig, wenn sich
eine Dusche oder Kaltwasser-
schlauch in der Nähe oder im
gleichen Raum befinden.
Neben dem standardisierten
Sauna-Bausatz gibt es noch
Vorrichtungen für die Farb-
lichttherapie, die mit integrier-
ten Soundsystemen für einen
besonderen Wellnesspaß sorgt.
Natürlich kann man sich ebenso
für eine maßgeschneiderte Sau-
na entscheiden. Dazu gibt es je
nach Wunsch von den Fachleu-
ten ausreichend Angebote.

Wer sich den Luxus einer ei-
genen Sauna gönnt, sollte auf
eine entsprechende Ausstattung
nicht verzichten. Eine Reihe
von Zubehör wird oftmals zum
jeweiligen Sauna-Bausatz ange-
boten.

Mit Liebe zum Detail
Badarmaturen von klassisch bis modern

Sauna ganz privat
Zuhause ins Schwitzen kommen

lps/Pb. Viele kleine-
re Wohnungen ver-
fügen meist nur über
eine Dusche. Manche
bevorzugen gerade
diese Ausstattung,
weil sie sich unter der
Brause am besten ent-
spannen können.

Mit einem individuellen
Duschkopf, den entspre-
chenden Armaturen und ei-
nem eigenen Stil, kann die
Dusche zur Badoase gestaltet
werden.
So können Massagedüsen wie
im Whirlpool die Muskula-
tur auf Vordermann bringen
oder die Brause so einge-
stellt werden, dass man sich
wie bei einem Sommerregen
fühlt. Es gibt unter anderem
Dampf- und Fertigduschen,
die Eckvarianten können ge-
nauso genutzt werden wie die
runde oder viereckige Form.
Die Einstiege reichen von
barrierefrei bis zum Fußbe-
cken. Aufschiebbare Türen
sind ebenso möglich wie zum
Falten. Wem es gefällt, der
kann auch zum klassischen
Vorhang greifen. Bei diesen
gibt es zahlreiche Muster
und farbliche Variationen
mit verschiedenen speziellen
Details. So können bei man-
chen Modellen beispielswei-
se Fotos oder kleinere Ba-
deuntensilien untergebracht
werden.

Duschträume
wahr

gemacht

lps/Pb. Eine private Sauna muss
heutzutage kein Luxus mehr sein.

Zum Einbau gibt es viele
günstige Möglichkeiten.

Foto: HORNBACH

lps/Pb. Schicke Armaturen verschönern ein Bad und
können zudem zahlreiche Funktionen in petto haben.
Foto: HORNBACH

Wir bauen Bäder!
Badezimmer komplett aus einer Hand!

Jeder 1. Sonntag Schautag
von 14 – 17 Uhr

Keine Beratung, kein Verkauf

Ist Ihr Bad in die Jahre gekommen?
Wir gestalten es neu!

Mit Fliesen, Marmor oder Granit.
Auf Wunsch auch einschließlich Installation.

Ihr Partner für die gesamte
Energie- und Gebäudetechnik

Führser Mühlweg 62 · 31582 Nienburg/W.
Telefon (05021) 913791

www.elektro-schultze.de

ELEKTRO HEIZUNG SANITÄR

Trend:
Bäder zum
Wohlfühlen
Das moderne Bad ist heute
Wohlfühlraum
Entspannen, wohlfühlen, regenerieren,
relaxen – danach sehnt sich im hek-
tischen Alltag fast jeder. Das größte Pro-
blem dabei: die Zeit. Um diesen Faktor
einzuschränken und sich dennoch be-
wusst etwas Gutes zu tun, nutzen immer
mehr Menschen das heimische Bad. Der
Trend ist deutlich zu erkennen: Das Ba-
dezimmer wird zum Wohlfühlraum.
So wird das moderne Bad nicht nur mit
Sanitärobjekten und Fliesen ausgestat-
tet, sondern der Raum wird als Ganzes
betrachtet: Lichtinszenierungen, Holz-
böden, großzügige Duschbereiche, frei-
stehende Wannen und Ruhezonen tra-
gen zum Wohlfühlcharakter bei.
Wichtig für die Badeinrichter von Aqua
Cultura sind bei der Planung solcher
Bäder die individuellen Bedürfnisse der
Badnutzer, denn diese sind bei jedem
Menschen unterschiedlich. Das zeigt
auch das Buch „Die besten Bäder zum
Wohlfühlen“ von Aqua Cultura. 33 Bä-
der, die dem Betrachter Inspiration bie-
ten und zeigen, wie das moderne Bad
heute aussehen kann. Vom puristischen
Bad in Weiß und Grau bis hin zum Bade-
zimmer mit Holzfußboden und gemüt-
licher Sitzecke.
Mehr unter: www.aqua-cultura.de oder
www.nordmann-steyerberg.de

Sarninghäuser Str. 9
31595 Steyerberg
Telefax (0 57 64) 96 10-40
info@nordmann-bad.de

Telefon (0 57 64) 96 10-0

Aktuelle Informationen unter
www.nordmann-bad.de

Anzeige

umweltbewusste Heizsysteme

24-Stunden-NOTDIENST

31582 Nienburg · Wölper Str. 37a
! (05021) 64123 · Fax 923922

Annahmeschluss

… für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils
14.30 Uhr am Vortag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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DRK Husum fliegt aus
Husum (DH). Zu seiner nächs-
ten Kaffeefahrt am Mittwoch,
dem 6. Juni, lädt der DRK Orts-
verein seine Mitglieder und
Freunde ein. Dieses Mal geht es
zur Firma Höinghaus in Hille -
Oberlübbe bei Minden. Wäh-
rend der Modenschau wird
Kaffee und Kuchen serviert,
danach kann in den Angebo-
ten und Sonderposten gestö-
bert werden. Der Bus fährt ab
Linsburg Bahnhof um 12:30
Uhr, danach Schessinghausen,
Husum und Brokeloh. Anmel-
dungen werden von Hannelore
Armbrust, Telefon 0 50 27/
17 88, bis Samstag, 2. Juni, an-
genommen.

Tipps & Termine Leserbrief

Tipps & Termine

Radweg fehlt
Zum Artikel „Die Rad-Touristen
entdecken Steimbke“ in der ver-
gangenen Ausgabe:

Dass die Zahl der Radtouris-
ten in der Samtgemeinde
Steimbke zunimmt, freut uns.
Wer möchte nicht, dass seine
Region für diese umwelt-
freundliche Art des Tourismus
attraktiver wird. Schließlich
profitieren auch Cafés und
Gaststätten der Region davon.
Wer nun aber als Ortsunkundi-
ger der Rad-Beschilderung
folgt und zum Linsburger
Bahnhof unterwegs ist, kommt
nicht umhin, ab Wenden die
Kreisstraße zu fahren. Diese
landschaftlich attraktive Stre-
cke kann im Moment jedoch
kaum gefahrlos befahren wer-
den. „Der Lkw-Verkehr hat
stark zugenommen. „Durch
das GPS nutzen viele Lastwa-
gen die Strecke als Abkürzung
von der A7 zur A2 und umge-
kehrt. Durch die Bäume an
beiden Seiten der Straße haben
sowohl die Kfz als auch die
Radfahrer wenig Ausweich-
möglichkeiten. Und deshalb
muss hier ein Radweg hin!

Außerdem wohnen in Wen-
den Auf der Heide 14 Kinder
und Jugendliche, die keine di-
rekte und sichere Verbindung
ins Dorf haben.

Wer hier mit Kind und Ke-
gel unterwegs ist, dem kann auf
dieser Strecke schon mal die
gute Laune abhanden kom-
men. Denn längst nicht jeder
Auto- oder Lastwagenfahrer
nimmt Rücksicht.

Die Wählergemeinschaft
möchte sich dafür stark ma-
chen, dass der Bahnhof Lins-
burg an den Großraum Han-
nover angeschlossen wird.
Dadurch würde die Attraktivi-
tät, die Region per Rad zu ent-
decken, noch erhöht.

Rad in Hannover rein in die
Bahn und in Linsburg wieder
raus und ab zur Bockwindmüh-
le in Wenden am Mühlentag.

Deshalb setzt sich der Orts-
verband der Grünen, zusam-
men mit der Wählergemein-
schaft für einen Radweg
zwischen Wenden und Lins-
burg ein. Auch der ADFC hat
diesen Lückenschluss in seine
Empfehlungen aufgenommen.

Sabine Möllhoff,
Stöckse

Job für Frühaufsteher
Estorf (DH). Der traditionelle
Backtag des Estorfer Heimat-
vereins lockt jedes Jahr viele
Hundert Gäste ins Scheunen-
viertel – vor allem wegen des
nach überlieferten Estorfer Fa-
milienrezepten handgemach-
ten Butterkuchens aus dem
Lehmofen. Eine besondere Be-
deutung kommt dabei dem
„Heizer“ zu: Der befeuert früh
morgens den Ofen, kontrol-
liert die Glut, gibt das Kom-
mando, wann die Bleche mit
dem Teig in den Ofen müssen
und wann der fertige Kuchen
heraus kann.
Aus gesundheitlichen Grün-

den kann der bisherige Heizer
diese Aufgabe nicht länger
übernehmen. Mit Rudi Nie-
mann und Heinz Grünhagen
sind in diesem Jahr zwei „Ur-
gesteine“ des Vereins in die
Bresche gesprungen – zum
Glück, freut sich Heimatver-
eins-Geschäftsführer Rolf Bo-
dermann: „Wenn die beiden
sich nicht bereit erklärt hätten,
einzuspringen, hätten wir den
Backtag wohl absagen müssen.
Butterkuchen ohne Heizer –
das geht nicht!“ Der Heimat-
verein sucht nun dringend ei-
nen Mann oder eine Frau, die
Lust haben, sich zweimal im
Jahr (beim Backtag und beim
Scheunenfest) des Lehmofens
anzunehmen. Interessenten
können sich unter Telefon
(0 57 61) 7 05-14 direkt bei
Rolf Bodermann melden.

Zum Mühlenmuseum
Liebenau (DH). Der Heimat-
verein Liebenau fährt am
Sonnabend, dem 16. Juni, nach
Gifhorn zum Mühlenmuseum.
Abfahrt ist um 07.30 Uhr an
den bekannten Haltestellen.
Das gemeinsame Frühstück
wird traditionsgemäß während
der Anreise eingenommen.
Nach einer Führung durch das
Museum und der Mittagspause
in Gifhorn ist am Nachmittag
eine Kaffeepause am nördlich
von Gifhorn gelegenen Bern-
steinsee geplant. Gäste sind
herzlich willkommen. Der
Preis (Bus, Frühstück und Ein-
tritt) für die Fahrt beträgt pro
Person 28 Euro. Anmeldungen
sind bis spätestens 8. Juni
durch Überweisung des Fahr-
preises auf eines der Konten
des Heimatvereins möglich.

Workshop mit Kallauch
Haßbergen (DH). Geschickt
Erzählen, Vorlesen oder Hand-
puppe spielen, darin schult am
Pfingstmontag um 19 Uhr im
Gemeindehaus Haßbergen der
Kinderliedermacher und Pup-
penkünstler Daniel Kallauch.
Diese kleine Fortbildung der
Kirchengemeinde Haßbergen
richtet sich an alle, die Kindern
im Vor- und Grundschulalter
privat, beruflich oder im Ver-
ein etwas kreativ und spannend
vermitteln möchten. Die Teil-
nahme kostet zehn Euro. An-
meldungen nimmt Ingola Vau-
pel unter 05024/88 04 80
entgegen. Es ist auch möglich,
spontan teilzunehmen.

Zum Spargelessen boßeln
Lemke (DH). Das DRK Lem-
ke-Oyle lädt am Sonnabend,
dem 9. Juni, alle interessierten
Mitbürger zu seiner Boßeltour
mit anschließendem Spargeles-
sen im Gasthaus „Zum Rohr-
bach“ ein. Los geht es um 14
Uhr bei „Fahrrad Schulz“ in
Lemke. Anmeldungen nimmt
Ursula Wesely unter 0 50 21/
92 33 30 entgegen.

„Frauen hinter Gittern“
Liebenau (DH). Am 6. Juni
um 19 Uhr lädt das Frauen-
frühstücksteam der St.-Lau-
rentius-Gemeinde zu einer
Abendveranstaltung ins Ge-
meindehaus ein. Unter dem
Motto „Frauen hinter Gittern“
berichtet die Justizvollzugsbe-
amtin Anne Kohrs-Frickel aus
Wellie. Anmeldung bei Rita
Pfarrherr, (05023) 1350.

www.
HamS-Online.de

Per Bus nach Cuxhaven
Wenden (DH). Die Soldaten-
kameradschaft Wenden fährt
am 23. Juni mit dem Bus nach
Cuxhaven. Geplant sind ein
Frühstück im Landgasthof
Okelmann in Warpe, eine
Fahrt mit einem Wattwagen
zur Insel Neuwerk sowie die
Erkundung der Insel. Die
Rückfahrt zum Anleger „Alte
Liebe“ erfolgt per Schiff. Alle
Wendener und Gäste sind will-
kommen. Anmeldungen neh-
men bis zum 1. Juni Karsten
Beke-Bramkamp, (0 50 26)
17 29, und Rolf Kolanoski,
(0 50 26) 14 26, entgegen.

Nachdem das traditionel-
le Pfingstkonzert der
Blauen Garde und des
TKW im vergangenen
Jahr aufgrund konzeptio-
neller Unstimmigkeiten
ausgefallen war, haben
sich die Veranstalter jetzt
etwas Neues einfallen
lassen. Das Musikver-
gnügen steigt in diesem
Jahr in der Innenstadt am
Bürgermeister-Stahn-Wall.

Nienburg (sst). Werner Sie-
mann und Dr. Ralf Weghöft
von der Blauen Garde sowie
TKW-Chef Georg Hennig

sind froh, nach einem Jahr Pau-
se am heutigen Sonntag, 27.
Mai, wieder gemeinsam das
traditionelle Pfingstkonzert
präsentieren zu können. Die
Besucher der Veranstaltung
dürfen sich dieses Mal über
eine grundlegende Neuerung
freuen: Den Austragungsort
haben die Veranstalter von der
Leintorhalle an der Hannover-
schen Straße direkt in die In-
nenstadt verlegt.

„Wir hoffen einfach auf
mehr Besucher durch den neu-
en Ort des Geschehens“, sagt
Weghöft. In der Innenstadt sei
einfach mit mehr Laufkund-
schaft zu rechnen, als am Bür-

gerpark. „Außerdem haben wir
die Bewirtschaftung in diesem
Jahr in professionelle Hände
gegeben“, sagt Siemann: „Ben-
jamin Michaelis vom Maximili-
an übernimmt den Ausschank.“
Der Festwirt fügt hinzu: „Au-
ßerdem wird es ein Catering
mit zahlreichen Snacks geben –
von der Bratwurst bis zu Spar-
gelgerichten.“

Für die Musik sorgt in die-
sem Jahr die Swing- und Dixie-
landband „Dixie Rats“ aus Es-
pelkamp – laut Michaelis eine
verlässliche Größe auf regiona-
len Stadtfesten. In der Vergan-
genheit gab es beim Pfingst-
konzert von Blauer Garde und

TKW eine große Bandbreite
an musikalischen Stilen von
der Blasmusik bis zum Jazz –
das soll sich auch zukünftig
nicht ändern – und: Der Ein-
tritt bleibt frei.

Die Bühne wird am Pfingst-
sonntag direkt gegenüber des
Maximilian aufgebaut. „Sitz-
gelegenheiten gibt es sowohl
auf Bierzeltgarnituren als auch
auf den Sitzgruppen des Bis-
tros“, sagt Michaelis. Zwi-
schen 11 und 16 Uhr spielen
die „Dixie Rats“ nach Angaben
der Veranstalter mehrere Sets,
zwischendurch gibt es voraus-
sichtlich Musik aus der Kon-
serve.

Neue Idee: Pfingstkonzert in der Stadt
Blaue Garde und TKW verlegen Traditionsveranstaltung an den Bürgermeister-Stahn-Wall

Neustadt/Nienburg (DH).
„Lieber Klinkclown, ich heiße
Carsten und liege auf Station
61a. Wenn ich noch da bin,
wenn Du da bist, würde ich
mich über Deinen Besuch freu-
en“. So stand es einmal in un-
gelenker Kinderhandschrift auf
einem Zettel, den „Dein Cars-
ten“ am Ende schwungvoll un-
terzeichnet hatte. Inzwischen
ist Carsten sicherlich wieder
gesund aus dem Kinderkran-
kenhaus Neustadt entlassen
worden, die beiden Klinik-
clowns Moritz und Scharlotte
hingegen trösten dort bis heu-
te die kleinen Patienten in ih-
rem oft schmerzerfüllten All-
tag. Dass dieses möglich ist,
liegt seit zehn Jahren am Rota-
ry-Club Nienburg-Neustadt.
Seit 2002 unterstützen die Ro-
tarier kontinuierlich die Arbeit
des Clown-Ehepaares in dem
Kinderkrankenhaus der Regi-
on, das auch für die Region in
und um Nienburg zuständig
ist.
„Wir sehen es als eine wichti-

ge Aufgabe an, den Klinik-
clown in seiner humanitären
Arbeit zu unterstützen“, un-
terstrich Clubpräsident Hel-
mut Buck. Schließlich sei es
eine große seelische Hilfe für
die kranken Kinder, wenn ih-
nen die Clowns den oft schwie-
rigen Krankenhaus-Alltag zu-
mindest vorübergehend
vergessen lassen.
Aus Anlass des Jubiläums prä-
sentierten die beiden Clowns

kürzlich in Nienburg eine
Kostprobe ihres Programms,
das in dem vergangenem Jahr-
zehnt vielen kleinen Patientin-
nen und Patienten ein Lächeln
ins Gesicht gezaubert hat. „Das
war während der Zeit bei etwa
330 Auftritten ungefähr 6500
Mal der Fall“, erinnerte sich
Clown Moritz, der einst Ma-
thematik und Physik in einem
hannoverschen Gymnasium
unterrichtete und später eine
clowneske Ausbildung an der
Schule für Tanz, Clown und
Theater in der Landeshaupt-
stadt absolvierte. Das gilt auch

für seine Ehefrau Scharlotte,
die sich nach dem Studium der
Sozialpädagogik ebenfalls der
Klinik-Clownerie verschrieben
hat. Beide sind freiberuflich tä-
tig.
Einmal wöchentlich kommen

Moritz und Scharlotte für meh-
rere Stunden ins Kinderkran-
kenhaus Neustadt. Dort sind
sie, bunt geschminkt und ange-
zogen, mit lustigen Spielen,
Jonglagen, und Clownerien für
die kranken Kinder da, vertrei-
ben ihnen die Zeit, lenken sie
von ihren Leiden ab, sprechen
mit ihnen, wie nur ein Clown

sprechen darf und dienen nicht
selten als Blitzableiter im tris-
ten Klinik-Alltag.

„Die Klinik-Clownerie ist
mittlerweile ein fester Bestand-
teil in der Kinderheilkunde. Sie
bringt nicht nur Unterhaltung
und Entspannung, sondern
lenkt auch von Schmerzen ab.
Deshalb versteht sich der
Klinkclown als Ergänzung zum
umfangreichen medizinisch-
therapeutischen Angebot des
Krankenhauses,“ hob Clubprä-
sident Helmut Buck nach der
lustigen Jubiläums-Kostprobe
hervor.

Lächeln in Kindergesichter zaubern
Rotary-Club Nienburg-Neustadt unterstützt seit zehn Jahren die Clowns im Krankenhaus

Rotary-Clubpräsident Helmut Buck ließ sich von den Klinik-Clowns Moritz und Scharlotte eine rote
Nase ins Gesicht zaubern.

Nienburg (DH). Der Zu-
spruch für den Seniorentreff
im Museum - eine Kooperati-
on zwischen dem Museum
Nienburg und dem Familien-
und Seniorenbüro des Land-
kreises - war auch beim dritten
Mal ein Erfolg. Der Referent,
Historiker Wilfried Wiede-
mann, Gründungsgeschäfts-
führer der Stiftung niedersäch-
sischer Gedenkstätten, sprach
über ein weitgehend unbe-
kanntes Thema der Geschich-
te des Nationalsozialismus,
über die „Nacht-und-Nebel-
Gefangenen“.
Der erste Teil des Vortrages

befasste sich mit dem Regime
des Nationalsozialismus als ei-
nem Unrechtstaat, der Rassen-
ideologie und Ungleichheit vor
dem Gesetz zu einem zentralen
Herrschaftsprinzip erhoben
hatte. „Wer nicht zur Volksge-
meinschaft gehört, ist auch
nicht im Recht“, dieser Kern-
satz des Regimes, den der an
der Kieler Universität lehrende
Rechtsphilosoph Karl Lorenz
1935 formuliert hat, zeigte, wie
salonfähig die verbrecherische
Ideologie des Nationalsozialis-
mus geworden war. Wer außer-

halb der Volksgemeinschaft
steht, steht außerhalb des
Rechts.
Im zweiten Teil seines Vortra-
ges arbeitete Wilfried Wiede-
mann am Beispiel des Verfol-
gungsschicksals junger
belgischer Widerstandskämp-
fer aus Antwerpen ein von
Wehrmacht und den Justizbe-
hörden systematisch verübtes
Unrecht heraus. Im dargestell-
ten Fall hatten 23 gerade 18
Jahre alte belgische Pfadfinder
Widerstandsaktionen vorberei-
tet und waren dabei aufgeflo-
gen. Zur Abschreckung wur-
den sie heimlich über die
Grenze nach Deutschland ge-
schafft, wo sie an einem gehei-
men Ort festgehalten und von
einem Gericht abgeurteilt wer-
den sollten.
Auf Wunsch von Hitler, der

eine nachhaltige Abschreckung
nur durch die Todesstrafe oder
durch die Ungewissheit über
das Schicksal der Täter erwar-
tete, hatte die Führung der
Wehmacht und des Reichsjus-
tizministerium Ende 1941 die
Maßnahme entwickelt, den
Gegner bei Nacht und Nebel
verschwinden zu lassen. Bis

Kriegsende galt für die „Nacht-
und Nebel-Gefangenen“ ein
absolutes Kontaktverbot mit
ihren Angehörigen, die auch
nicht von erfolgten Hinrich-
tungen Kenntnis erhalten soll-
ten. Ausdrücklich galt diese
„Nacht-und-Nebel“ Regelung
nur für die insgesamt 7000 Ge-
fangenen aus den besetzten
westeuropäischen Ländern und
Norwegen. Für den seit Som-
mer 1941 laufenden Krieg ge-
gen die Sowjetunion waren da-
gegen alle zivilisatorischen
Regeln außer Kraft gesetzt,
hier konnten Tötungen ohne
gerichtliche Kontrolle erfol-
gen.
Obwohl von den 23 Jugendli-

chen aus Belgien keiner zum
Tode verurteilt worden war, sie
erhielten alle Zuchthausstrafen
von zwei bis fünf Jahren, ereil-
te sie ein grausames Schicksal.
Anfang 1944 beschlossen das
Oberkommando der Wehr-
macht und das Reichsjustizmi-
nisterium, diese Gefangenen,
die zu Zuchthausstrafen Verur-
teilten, die noch nicht Verur-
teilten und auch die Freige-
sprochenen ausnahmslos in
Konzentrationslager einzulie-

fern. Von 7000 „Nacht-und-
Nebel-Gefangenen“ kamen
5000 in den Konzentrationsla-
gern um, von den 23 Jugendli-
chen aus Belgien überlebten
nur acht.
Im Anschluss an den Vortrag
entwickelte sich eine breite
Diskussion unter den Anwe-
senden und dem Referenten.
Dabei ging es u. a. um die Fra-
ge, was die Bevölkerung von
den Verbrechen des NS-Re-
gime gewusst hat und wie ei-
nerseits die juristische und an-
dererseits die historische
Aufklärung der Verbrechens-
komplexe des Nationalsozialis-
mus in der Bundesrepublik ver-
laufen sind.

Der 4. Seniorentreff findet am
Mittwoch, 13. Juni, von 15 bis
17 Uhr im Quaet-Faslem-Haus,

Leinstraße 4, statt. Zum Thema
„In Nienburg ist Spargelzeit...“
referieren Regina Steudte und

Fritz Bormann. Ein kleiner
Imbiss wird angeboten, und es
findet eine Führung durch das
Spargelmuseum statt. Anmel-
dungen unter Telefon 05021-

12461 oder Email info@
museum-nienburg.de.

Von „Nacht-und-Nebel-Gefangenen“
Historiker Wilfried Wiedemann referierte beim dritten Nienburger Museums-Seniorentreff
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Eystrup. Schon der Ver-
einsname mit seinem
Zusatz „Samtgemeinde
Eystrup“ ist mittlerwei-
le Tradition. Über 360
Jahre alt ist der Bauern-
und Bürgerschützen-
verein Samtgemeinde
Eystrup, der alle drei
Jahre sein Bauern- und
Bürgerschützenfest fei-
ert, so auch in diesem
Jahr.

„Wir haben 120 Mitglie-
der, eine Zahl auf die wir
sehr stolz sind“, sagt Dieter
Ludwig, zweiter Vorsitzen-
der in dem Verein, in dem
man Mitglied werden kann,
„wenn man eigen Rauch
hat“, dass heißt Eigentümer
eines eigenen Hauses oder
laut besonderem Beschluss,
einen Pachthof innerhalb
der Samtgemeinde Eystrup
hat. 2009 wurde Peter Her-
berg Schützenkönig, Vorsit-
zender Fritz Dannenbring
schmückte den neuen König
mit einem Eichenkranz und

übergab die Königskette mit
der ältesten Namensplakette
aus dem Jahre 1910.
Das Königsschießen, am
Samstag, 2. Juni 2012, wird
um 10 Uhr durch Landrat
Detlev Kohlmeier eröffnet,
der auch um 13 Uhr die Pro-
klamation des neuen Königs
vornimmt. Alle Mitglieder
werden aufgefordert, an den
Festtagen, 2./3. Juni, einen
Eichenbusch als Symbol al-
ter Tradition vor die Hoftür
zu setzen. Horst Achtermann

» Eystrup · 2. & 3. Juni 2012 «
Bauern- und BürgerschießenBauern- und Bürgerschießen

Bauern- und Bürgerschützenverein
Samtgemeinde Eystrup

Samstag, 2. Juni 2012
7.45 Uhr Antreten am Schießstand zum

Abholen des Königs.

10.00 Uhr Begrüßung der Ehrengäste am Schießstand
und Eröffnung des Schießens durch den
Landrat, gleichzeitig findet das
Kinderkönigsschießen statt.

13.00 Uhr Proklamation des neuen Königs
durch den Landrat.

anschl. Kaffeetafel mit unseren Partnern.

Sonntag, 3. Juni 2012
11.00 Uhr Antreten am Schießstand zum

Scheibenannageln bei den neuen Majestäten.
Anschl. Königsfrühstück mit gemütlichem

Beisammensein.
Hinweis: Für die Wege steht jeweils ein Bus

zur Verfügung.

Eichenkranz und Eichenbusch:

Symbole des Bauern- und
Bürgerschießens in Eystrup

Vorsitzender Fritz Dannenbring gratuliert Peter Herberg (König 2009

Bauern- und Bürgerschießen 2009

Beim Abholen des Königs von
2006 Dieter Cordes.

ANZEIGENSPEZIAL

Betonwerk Helmut Grote
Inhaber Jürgen Grote
Dorfstraße 23 · 27324 Hämelhausen
Tel. (0 42 54) 93 05-0 · Fax (0 42 54) 93 05-55

Liefern und verlegen von:
Pflastersteinen · Pflasterklinkern · Granitpflaster
Gehwegplatten · Bordsteinen · Betonfertigteilen

Suchen Sie etwas Besonderes?

Wir helfen Ihnen!

✁

Die Fleischerei
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Angebote vom 29. 5. 2012 – 2. 6. 2012

Hauptstraße 21
27324 Eystrup

Tel. 04254/8410
Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr, Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr, Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 7 – 12 Uhr

Unser Mittwochsangebot – 30. 5. 2012
Runge‘s Bratwurst Stück nur € –,60

Schinkenspeck
100 g € –,89

Kochschinken
100 g € –,99

Schnitzel
aus der Oberschale 1 kg € 6,49
Minutensteak

1 kg € 6,50

7 – 12 UUhrhr

k
Alles zum

Spargel!

Anita Westhoff
FRISEURMEISTERIN

Bahnhofstraße 65 · 27324 Eystrup · Telefon (0 42 54) 12 45
Mo. geschlossen, Di. – Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr, Sa. 7.00 bis 13.00 Uhr

und ihr Team
und ihr Team

TÜV-Abnahme und AU Abgas-
untersuchung für Diesel und Kat

KFZ-Reparaturwerkstatt
EBERHARD MEYER

27324 Eystrup · Hauptstraße · Tel. (0 42 54) 7 77

● KFZ-Reparatur aller Fabrikate

● Service ● Autozubehör

LINDEN-
APOTHEKE
EYSTRUP Rolf Ehmen

Bahnhofstraße 32
Telefon (0 42 54) 83 60

Im DienstIm Dienst
Ihrer Gesundheit!Ihrer Gesundheit!

Ihre
Heißmangel

Ursula Koning
Eystrup · Bahnhofstr. 43
Telefon (04254) 2901

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag

von 8.30 – 11.00 Uhr
und 14.00 – 17.00 Uhr

Baugeschäft

H. BÖSCHE
Bauplanung und Bauleitung

Maurer- und
Betonarbeiten
Altbausanierung

27324 GANDESBERGEN
Wartburgweg 5

Tel. (04254) 8997 · Fax (04254) 2580

Mode & mehr
Bahnhofstraße 42 · 27324 Eystrup · Telefon (0 42 54) 84 61

P vor dem Haus

NeueNeue
SommerkollektionSommerkollektion

eingetroffen!eingetroffen!

Da d!
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HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Mühlenstr. 10 a · 27324 Eystrup · Tel. 0 42 54 / 83 25 · Fax 83 20
www.hestermann-bedachungen.de · hestermann-bedachungen@t-online.de

Das komplette Dach aus einer Hand!

Wir wünschen allen Teilnehmern
„Gut Schuss“ und einen angenehmen Festverlauf.

Auch VORWERK – Geräte, Zubehör u. Reparatur

Wir beraten Sie über Neugeräte,
gebrauchte und grundüberholte Geräte.

Wir setzen Ihren defekten Sauger in Stand.
Wir haben Verbrauchsmaterial und Zubehör.

Günter Schindler
27324 Eystrup · Telefon (0 4254) 9 15 02 K
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Joachim Rohlfs
Tel. 0 42 54/26 66 · Fax 26 60
Bahnhofstraße 77 · 27324 Eystrup
joachim.rohlfs@concordia.de
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Zwillinge 21.5. - 21.6.
Sie erwägen, eine Rei
se zu unternehmen? Die
Aussichten dafür sind gut.
Sie brauchen jetzt die Ab
wechslung und werden sie
auch bekommen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Es geht darum, sich ab
zugrenzen, auch einmal
deutlich Nein zu sagen. Sie
fühlen sich befreiter und
sind offener für neue Ent
wicklungen.

löwe 23.7. - 23.8.
Jetzt gehen Sie hoch mo
tiviert an eine Sache. Es
könnte sein, dass Sie die
Konkurrenz mit Ihrem Er

gebnis glatt in den Schatten
stellen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Sind Sie schon Ihrem
Traumpartner über den
Weg gelaufen? Wenn nicht,
haben Sie derzeit beson
ders gute Chancen, ihm
endlich zu begegnen.

waage 24.9. - 23.10.
Falls Ihre Meinung zu einer
Auseinandersetzung im
Freundeskreis gefragt ist,
sollten Sie sich unbedingt
offen und diplomatisch
zeigen.

sKorpion 24.10. - 22.11.
Jemand zeigt Launen, die
Sie bisher an ihm/ihr nicht
kannten. Sehen Sie darü
ber hinweg, keiner hat aus
schließlich Sonnenseiten an
sich.

schütZe 23.11. - 21.12.
Heute dürfen Sie Ihr Glück
herausfordern. Dinge, bei
denen Ihnen die Entschei
dung schwerfiel, können

Sie mit Mut und Vertrauen
angehen.

steinbocK 22.12. - 20.1.
Ein Angebot wird an Sie he
rangetragen, die Entschei
dung müssen Sie jedoch
ganz allein treffen. Machen
Sie es sich nicht unnötig
schwer.

wassermann 21.1. - 19.2.
Viele Ihrer beruflichen Vor
haben dürften sich verwirk
lichen lassen. Auch privat
wird sich so manches zu
Ihrer Zufriedenheit ent
wickeln.

fische 20.2. - 20.3.
Durch provozierende Be
merkungen sollten Sie sich

nicht aus der Reserve lo
cken lassen. Vor Besser
wissern müssen Sie sich
gut abschirmen.

widder 21.3. - 20.4.
Es gibt Dinge, die zurzeit
schwer zu durchschauen
sind. Wachsam bleiben!
Neue Ideen geben Ihnen

Schwung und fördern auch
das Einkommen.

stier 21.4. - 20.5.
Lassen Sie sich durch ei
nen ausgefallenen Wunsch,
den man eventuell an Sie
heranträgt, nicht aus Ihrem
bewährten Gleichgewicht
bringen.

Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge e. V.
Werner-Hilpert-Straße 234112 Kassel, www.volksbund.deTelefon: 0561-7009-0, Fax: -221

MMiitt ddiieesseerr AAnnzzeeiiggee
vveerrkkaauuffeenn wwiirr

kkeeiinneenn PPuulllloovveerr!!
Spendenkonto: 43OO 6O3
Postbank Frankfurt

BLZ 5OO 1OO 6O

Rohrreinigung

Verstopfte Rohre?
TAG & NACHT

H. Reuter
! (0 50 21) 1 81 42

www.nienburger-rohrreinigung.de
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Eine Veranstaltung gefördert durch
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Telefon 0 50 74 / 9 20 00
Internet www.schierkolk.de

SPARANLAGE
SONNE-BIOMASSE-ÖL-GAS
Die richtige Wärme für Ihr Haus –
sparsam und umweltfreundlich!

NEU – Hybrid-Wärmeerzeuger – NEU
Infos anfordern!

SPARANLAGE
SONNE-PELLETS-ÖL-GAS
Die richtige Wärme für Ihr Haus -
sparsam und umweltfreundlich

NEU – jetzt Infos anfordern:
Micro-KWK auf Stirling-Basis

Telefon (0 50 74) 9 20 00
www.schierkolk.de

NEU – jetzt Infos anfordern:
Micro-KWK auf Stirling-Basis

Landschaftl. Idyll f. Naturfreunde
und Angler, 2,5 ha. gesunder
Wald, 3 500 m², fischreicher See
m, Insel, auf 3, 5 ha Grundstck.,
zu verp. verkehrsgünst. Lage z.
Ni. u. Ver. % (015 20) 6 77 07 92

Rodewald: verk. (in Kürze) Feri-
enhaus (winterfest) 46 m², Grg.,
Schuppen, Garten, Grdst. 250
m², kompl. Anschlüsse, Möbel u.
Heimwerkerwerkz., VB E 18000
zusätzl. Fischteich 3 000 m² ge-
meins. %( 050 74) 14 81

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Nienburg: EFH, Bj. 2004, frei ab
Herbst 2012, 160 m² Wfl., 55 m²
Nutzfl., 666 m² Grdst., excl.
Ausstatt., 5 Zimmer, hochwert.
EBK, 2 Bäder, G-WC, Dopp.-
Carport, VB 279.000,- E ,
% (0 50 21) 92 48 28

Bücken, solid. EFH, Bj. 94, ca,
140/850 m², Do.-Grg., Werkstatt/
Gerätehs., gepfl. Garten, großz.
Wohn-Eßzi., HWR, 3 Schlafzi.,
Arbeitszi., gr. Bad m. Eckbade-
wanne und Dusche, Rolläden
rundum, % (042 51) 67 00 68
oder (01 72) 5 11 12 19

Baugrundstücke
Baugrundstücke in Holtorf

774m² u. ca. 1000m², voll erschlos-
sen, 78,00€/m²
Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Land- und Forstwirtschaft

Wir kaufen
Schweine aus Restbeständen.
6er/7er, Spanferkel, Läufer und
Sauen. ! (05771) 5111

Immobilien-Gesuche
Neuw. Haus in NI/Umgebg. bis

250 000,-E . % (0152)59797472

Nbg./Erichshg./Holtorf:
Kl. RH od. ETW, 60-70 m².
% (0 50 21) 75 41

Vermietungen
Warmsen, 2 Wohnungen, teilkern-

saniert, beide ca, 100 m², 4-5
ZKB, je 400,- E KM + NK + MS
frei ab 01.07 % (0 57 77) 12 15

Loccum: Singlewhg., voll möbl.,
ca. 50 qm, 1. OG, 390,- E all
inkl., zu sof. % (0 57 66) 94 29 23
od. (01 72) 5 16 34 01

2 Wohnungen in Uchte zu vermie-
ten. % (0 57 67) 17 58

Wohnung im Raum Landesbergen
für Monteure oder Erntehelfer
% (01 51) 17 23 39 98

05021/9704-0
Weitere Angebote im Internet:

www.gbn-nienburg.de

Ziegelkampstraße 7c • 31582 Nienburg

Wir wünschen
allen Nienburgern

ein frohes, sonniges
Pfingstfest!

Ab Dienstag, 29. Mai, sind wir
wieder für Sie erreichbar.

Uchte-Hoysinghausen: 94 m²,
EBK, gr. Balkon mit Markise,
Garage, ab sofort, % (0 57 63)
94 26 06 oder % (05763) 12 52

1-Zimmer-Wohnung
Möblierte Kleinstwohnung,

sep. Eing., an Berufstätige, Stu-
denten oder Soldaten, einschl.
PKW-Einstellpl. % (05021) 51 55

Kl. App., Altbau in NI, EG, 1,5
Zi., 50 m², Blk., sep. Eing. PKW-
Stellpl., frei, %(0 50 21) 88 85 11

Münchehagen: 1 ZKB, KM 140,-
E + NK 90,-E , % (0 50 37) 24 60

Möbliertes. Zimmer in WG an Be-
rufstätige, Studenten o. Soldaten
einschließlich PKW + Fahrrad-
Einstellplatz % (0 50 21) 51 55

2-Zimmer-Wohnung
Leese, EG-Whg., 2 ZKB,

sep. Hintereingang, 57 m², kl.
Aussenbereich, als terr. nutzbar,
Abstellrm., 220,-E KM + NK.
% (0 62 22) 7 35 85

Hoya: 2 ZKB, 52 m², EG, Garten,
KM 260,-E % (0 42 43) 42 00
oder (01 72) 4 31 01 88

Estorf: 2 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten % (0 50 25) 68 58 AB

Nienburg: kl. 47 m² Wohnung,
neu renoviert, nähe Bahnhof,
KM 260,-E zum 1.06. o. später
% (01 70) 9 68 19 95

Nähe Stolzenau: Ruhige 56 m²
Whg., 2 Zi., Kü., Bad, Terrasse,
evtl. Garage, % (0 57 61) 27 71

Langend.: Helle 2½ ZKB, 78 m²,
Extras, 360,- E KM + NK + MS.
% (0 50 21) 6 37 64
oder (01 60) 1 58 86 52

3-Zimmer-Wohnung
Loccum: Ruh. ren. 2 ZKB, 64 m²,

Blk. 8 m², 325,-€ + NK ca. 115 €

MS, frei, % (0 50 33) 17 01

Pennigsehl, 3 Zi., Küche, Dusch-
bad im DG, ca. 96 m², Garten,
ab sofort, KM 330,- E
% (01 77) 8 11 72 75

Landesbergen: 3½ ZKB, 78 m²,
WC, Balk., Keller, KM 295,- E +
NK, zum 31.07. frei %(01 73)
3 98 28 12 od. (0 50 25) 66 68

Uchte, 3 ZKB, 64 m², Balkon, Car-
port, % (01 51) 21 54 38 36

Liebenau, 3 ZKB,
% (01 51) 53 18 07 55 ab 16 Uhr

3 -Zi. - Atelier-Whg., DG, Balkon
72 qm, Waldblick, Stell.Platz,
Leeseringen% (01 63) 8 44 96 96

Nähe Stolzenau: Ruhige 3-4 ZK,
Bad m. Wanne u. Dusche, 90 m²,
% (0 57 61) 27 71

Uchte-Hoysinghausen: 3 ZKB,
74 m², EBK, Balkon, Garage,
zum 01.06.12 frei, % (0 57 63)
94 26 06 oder % (0 57 63) 12 52

Uchte: Gepfl. Neubauwhg., 60 m²,
EBK, begehb. Kleiderschrank,
Garten, 2 PKW-Stellpl., gehob.
Wohngegend, KM 330,- E ,
% (01 57) 85 04 21 72

Bad Rehburg, Brunnenhof:
3 Zim.-Wohnung, 100 m², 1. OG,
KM 480,- E , Bad m. Dusche u.
Wanne, G-WC, EBK, gr. Garten,
sofort frei, % (0 50 37) 4 14 04 64

Loccum, 3 Zi.-Whg., ca. 66 m²,
1. OG, KM 350,-€ + NK
% (01 51) 10 72 28 42

4-Zimmer-Wohnung
Wietzen-Ortskern: 4 ZKB, G-WC,

104 m², EG m. Garten, Grg.,
Teilk.-Nutz., 370,- E KM, sofort
frei, % (0 50 22) 9 41 47-48

Haßbergen: 4 ZKB im OG, renov.,
Keller, Grg., kl. Garten, 360,-E
KM+NK+MS, keine Tierhaltung,
sofort frei, % (0 50 24) 5 38

Großzügige 134 m² Whg., 4-5 Zi.,
Kü., Bad m. Wa. u. Du., G-WC,
Nähe Stolzenau, evtl. Garage,
% (0 57 61) 27 71

Bolsehle: 4 ZKB, OG,
ca. 90 qm, Abstellr., teilmöb,
sep. Eingang, Tierh. n. Ab-
sprache, WM 500,- € + MS,
% (01 72) 5 71 78 75

Steimbke: 96 m², 4 ZKB, Ab-
stellrm., gr. Südblk., KM 360,-
E . % (0 50 26) 94 98 54

Landesbergen: 4 ZKB, 110 m²,
G.-WC, Abstellrm., Keller, Bal-
kon, Garage, keine Tierhaltung,
nur an NR. % (0 50 25) 69 21

Gewerbliche
Vermietungen

Verkaufsräume in Leese direkt an
der Hauptstr., 65 m², kl. Küche,
Bad, Büro u. Nebenraum, wird
z. Zt. renov., zu besichtigen nach
Vereinbarung, Preis VB, von pri-
vat. % (0 62 22) 7 35 85

Häuser
Reihenhaus in Langendamm:

ca. 120 qm, 4 Zi., Bad/WC/
Heizung neu, Carport, inkl.
Küche, kurzfr. frei, 600 € +
NK, % (01 51) 43 11 24 89

Loccum, EFH, 140 m², überd. Ter-
ra, Garten, KM 550,- E + NK +
MS, frei, % (01 60) 1 28 48 68

Mietgesuche
Su. gr. Whg. o. Haushälfte, Umkrs

Marklohe % (050 22) 89 12 32

1-Zimmer-Wohnung
Su. im Rm. Alpheide, 1 Zi. b. 20

m ², zur Nutzung f. Büroarb. m.
sep. Eing. % (01 73) 6 61 67 11

2-Zimmer-Wohnung
Wir su. 2-u. 3 Zi.- Whg. m. Terra

o. Balkon bzw. Haus m. Einlie-
gerwhg., Rm. Münchehagen., o.
Rehburg % (015 22) 6 92 18 68

3-Zimmer-Wohnung
Berufstätiges Paar sucht 3 - 4 Zi.-

Wohnung mit Garten oder klei-
nes Haus mit Garten in Nien-
burg zur Miete, mögl. Citynah
% (01 79) 7 88 11 99

Immobilien

Ferienhäuser
FeWo am Meer Cuxhaven/Duhnen

inkl. Strandkorb
% (01 60) 8 26 71 76
www.zur-weissen-duhne.de

Ferienwohnungen in CUXHAVEN
Komfortable und Strandnahe
Ferienwohnungen mit Seesicht
in CUXHAVEN.
www.abc-cuxferien.de
% (0 47 21) 6 50 52
anfrage@abc-cuxferien.de

Dänemark, privat Ferienhaus zu
vermieten, % (0 50 21) 21 20

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar
CURLY ANN und 18-20 sexy Girls

Sa. 2.6.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 2.6.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

Voranzeige: 7.7.12 - MEGA EVENTVoranzeige: 7.7.12 - MEGA EVENT

Mi. 6.6.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
Mi. 6.6.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

mi d c f n r o t r
t em s har e Po n s a

S d 1 G l
DANY UN un 8-20 ir s!

NEU! Lolita, 26 J., blond & Agatha, 35 J.,
2 heiße Peperoni. Tel. (0162) 6006769

Jetzt neu in Hoya! Lena, Kf. 36, OW
75D, und Paula, mollig, OW 80DD,
04251-671665, Hingste 35A! Ladies.de

NEU! Verwöhnparadies Garbsen
Telefon (0 51 31) 4 67 68 87

Asendorf · Tel. (0 42 53) 80 04 31NEU! Maja, 26 J., 80 D & Sida, super Service
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

...aktuell
und informativ!

. . . .
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Zeitungszusteller/in
gesucht!

Loccum
(Urlaubsvertretung)

Stöckse
zum nächstmöglichen Termin

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke von Montag bis
Samstag frühmorgens aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Wir sind ein international tätiges Unternehmen, das vorwie-
gend im Bereich Geflügel- und Schweinezucht tätig ist sowie
in der weiterverarbeitenden Industrie. Unser Absatzgebiet
sind die GUS-Staaten.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Projektleiter/in für unsere Abteilungen
Geflügelzucht, Milchverarbeitung und Service

(Ingenieur/in – Agrarwirtschaft)

der/die neue Projekte in Nienburg ausarbeitet und anschlie-
ßend die Abwicklung der abgeschlossenen Verträge betreut.

Ihr Profil:
– Abgeschlossenes Studium der Agrarwissenschaften

(Uni/FH) oder ähnliche Ausbildung, idealerweise mit
Fachrichtung Agrartechnik, Tierproduktion oder
Ökonomie erwünscht

– Landwirtschaftliche Praxiskenntnisse
– Gutes Technikverständnis
– Selbständiges eigenverantwortliches Arbeiten und

Teamfähigkeit
– Englischkenntnisse erwünscht
– Reisebereitschaft

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre üblichen Bewerbungs-
unterlagen an:

z. Hd. Frau Müller, Südring 17, 31582 Nienburg
E-Mail: m.mueller@hartmann-la-gmbh.de

Internet: www.hartmann-la-gmbh.de

exam. Krankenschwester/-pfleger
bzw. exam. Altenpfleger/-in
mit psychiatrischer Zusatzqualifikation
in Vollzeit/Teilzeit

sowie für unsere

Ambulante Sozialpädagogische Betreuung

eine/n Dipl.-Sozialpädagogen/in
auf 400-€-Basis

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
Iuvare Ambulante Pflege und Betreuung,
z. Hd. Frau Joksch, Marienstr. 1, 31582 Nienburg

Zum Aufbau
unseres ambulanten
psychiatrischen
Dienstes suchen wir
ab sofort eine/n

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort drei

Anlagenmechaniker/innen
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Ihr Profil:
• Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Anlagenmechaniker/in

für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik.
• Selbstständige Arbeitsweise.
• Führerscheinklasse B (alt: III).

Ihr Tätigkeitsfeld:
• Vornehmlich die Montage- und Installa-

tionsarbeiten im Alt- und Neubau.

Interessiert, dann schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Firma Herbert Fuchs, Heizung Sanitär e.K., z. Hd. Herrn R. Ratajski
Riedeweg 22, 31623 Drakenburg, Tel. (05024) 277, Fax 8124

Heizung – Sanitär
Riedeweg 22Bad – Solartechnik

Schriftliche Bewerbungen bitte an:
Heinrich-Büssing-Straße 5 · 31608 Marklohe

Wir suchen zu sofort

2 Anlagenmechaniker/innen
für Heizung und Sanitär

Reisebereitschaft in EU-Länder erwünscht

1 Kundendienstmonteur/in

www.suessenbach-heizung.de

Deutsches Rotes Kreuz

Für unsere Einrichtung das „Haus am Rosenwinkel“
in Stolzenau suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n

Wohnbereichsleiter/in
Tätigkeitsbereich:
• Führung eines Wohnbereichs
•  selbstständige, sach- und fachkundige Pfl ege und 

eigenverantwortliche Steuerung
•  Planung und Durchführung von arbeitsorganisatorischen 

Aufgaben in Absprache mit der Pfl egedienstleitung
• Beratung der Angehörigen

Ihr Profi l:
• abgeschlossene Ausbildung als Pfl egefachkraft
•  hohe Einsatzbereitschaft, Durchsetzungs- und 

 Organisationsvermögen
• Teamfähigkeit und Berufserfahrung
• PC-Kenntnisse

Wir bieten:
•  einen sicheren Arbeitsplatz
• eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit
•  die Möglichkeit der Aus- und Weiterbildung zur 

 Wohnbereichsleitung
• eine leistungsgerechte Vergütung

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

DRK pfl egen & wohnen gGmbH „Haus am Rosenwinkel“
Frau Birgit Siemering
Dorfstraße 1
31592 Stolzenau
Telefon (0 57 61) 9 01 00-1 01
oder per Mail an: pdl-az-rosenwinkel@drk-nienburg.de

Das CRH Fertigteilwerk am Standort Steyerberg-Wellie bietet
ab dem 01.08.2012 einen

Ausbildungsplatz zum
Betonfertigteilbauer (m/w)

Wir fertigen nach Kundenwunsch konstruktive und ästhetische Ziegelfertig-
elemente, die aus Verblendern und einem Betonrücken bestehen. Unsere
Produkte kommen europaweit an unterschiedlichsten Fassaden zum Einsatz.

Sie bringen einen guten Haupt- oder Realschulabschluss mit und haben hand-
werkliches Geschick, technisches Interesse und sind teamfähig.

Schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an folgende Adresse:
CRH ALBERT GmbH – Fertigteilwerk, z. Hd. Heinrich J. Laue, Wellie 65,
31595 Steyerberg-Wellie oder per E-Mail an "h.laue@crh-ccs.de".

www.crh-ccs.de

Wir suchen zu sofort einen/eine

Auslieferungsfahrer/in
in Vollzeit.

Sie beliefern auf Tagestouren unsere Kunden mit Mietwäsche.

Idealerweise verfügen Sie über eine mehrjährige Fahrpraxis, auch im
Anhängerbetrieb. Ihr selbstständiges Arbeiten, Ihre Zuverlässigkeit
und Ihre Flexibilität zeichnen Sie aus.
Zwingend vorausgesetzt ist das Vorhandensein der Fahrerlaub-
nis Klasse CE sowie einer Fahrerkarte.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann bewerben Sie sich bitte schrift-
lich mit den üblichen Unterlagen, gerne auch per E-Mail.

Elis Textilservice GmbH, Niederlassung RWV,
Meßloher Weg 15, 31547 Rehburg-Loccum, Ansprechpartner
Herr Meyer, Tel. (05037) 9717-20, E-Mail: mi.mey@rwv.de

Mohrmann – Elektrotechnik GmbH

Hohe Straße 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (0 57 61) 20 86

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams einen

Monteur
für Kundendienst und Elektroinstallation

Voraussetzungen:
– eine abgeschlossene Berufsausbildung zum

Elektroinstallateur / Elektroniker
– Eigeninitiative und Teamfähigkeit

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden
Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung schnellst-
möglich an:

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Landmaschinen- oder
Kfz-Nutzfahrzeug-Mechaniker/-in

zu sofort oder später.

Mobiler ReparaturserviceMobiler Reparaturservice Andreas Sturmowski
Birkenweg 2a · 27333 Schweringen

Telefon (04257) 983370

Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke am Sonntag
bis 11.00 Uhr aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntagam Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Deblinghausen
zum nächstmöglichen Termin

Loccum
zum nächstmöglichen Termin

Wir suchen Sie als

Elektrofachkraft für
Veranstaltungstechnik
für die Bühnen- und Haustechnik
im soziokulturellen Zentrum in
der Kreisstadt Nienburg.

Sie sollten über eine Ausbildung
als Elektrofachkraft für
Veranstaltungstechnik sowie
einschlägige Berufserfahrung
verfügen. Wir wünschen uns
fundierte Grundkenntnisse und
Verständnis in handwerklich/
technischen Fragen sowie
sicheres Auftreten, Selbständig-
keit, Teamfähigkeit und
Besucherorientierung.

Die Teilzeitstelle (30 Wochen-
stunden) soll möglichst zum
1. August 2012 besetzt werden.
Die Vergütung orientiert sich am
TVöD.

Ihre Bewerbung erwarten wir bis
zum 30. Juni 2012,
weitere Informationen unter
www.nienburger-kulturwerk.de

Verkäuferin
Fachbereiche Fußboden,
Tapeten und Farben, für 20 bis
30 Stunden wöchentlich,
ab sofort oder später gesucht.

Teppichhaus Schwarz
Verdener Landstraße 52
31623 Drakenburg
Telefon (05024) 776

Suche Reinigungskraft
u. a. für Sa. 4 Std. in Landesber-
gen. Telefonische Bewerbung
ab 18Uhr % (01 51) 11 63 34 36

Clubräume ~ Saal ~ Kegelbahnen

Wir suchen zu sofort erfahrene
Küchenhilfe
in Vollzeit, Teilzeit

oder auf 400-€-Basis.
Wellie 31 · 31595 Steyerberg

Telefon (05023) 2555

Nbg.: Arbeiter f. kl. Maurerarbei-
ten% (0 50 22) 10 00 ab 20 h, AB

Erfahrener Maurer gesucht.
Telefon (0174) 4005437

Wir suchen

zuverlässige
Kraftfahrer

FS Kl. CE auf 400-€-Basis

Elis Textilservice GmbH
Niederlassung RWV
Meßloher Weg 15

31547 Rehburg-Loccum
Ansprechpartner: Herr Meyer

Telefon (05037) 9717-20
E-Mail: mi.mey@rwv.de

Aushilfen
für

Küche und Service
auf 400-€-Basis,

möglichst mit
Gastronomieerfahrung

Telefon (05021) 3307

Wir suchen zu sofort oder später

1 CNC-Dreher (m/w)
1 Mitarbeiter (m/w)
für Wareneingangsprüfung, Endkontrolle
und Sägerei.
Voraussetzung: Erfahrung im Umgang
mit Messmitteln.

Andreas Schlüter
Maschinenbau GmbH
Bahnhofstraße 28
31609 Balge-Mehlbergen
Telefon (0 50 21) 6000 600
info@schlueter-maschinenbau.de

Suche Jahrespraktikant (FOT)
% 0174/4005437

Aushilfsfahrer(in)
(400,– €)

mit Berufserfahrung und
CE-Führerschein für

Schüttgut, Silo- und Planen-
verkehr gesucht.

Schriftliche Bewerbung an

Spedition
Henne + Söhne GmbH
Luisenweg 1A · 31582 Nienburg

Tel. (05021) 975091

RE/MAX Muri
Tel. 079 821 19 19

Werden Sie Ihr
eigener Chef

Sie sind eine starke, zielorientierte
Persönlichkeit und lieben Herausforderungen,
die sich bezahlt machen!
Wir bilden auch Quereinsteiger mit unseren
bewährten Ausbildungsprogrammen aus.

60 Minuten Information (jeweils 18.30 Uhr)
Seminarhotel Sternen (Plenum),
Thunstrasse 80, Muri

Montag, 8. November 2010
Dienstag, 23. November 2010

Starten Sie   
mit RE/MAX

erfolgreich  
in die  

Selb ständigkeit  
als  Immo bilien- 

makler.

RE/MAX Muri
Tel. 079 821 19 19

DiTel.ensTel. 079t079ag, 079 82123821 19. N19 19ovem19 ber 2010

Wir suchen für unser Büro
in Walsrode weitere
Immobilienmakler/
-innen

Nienburg weitere

Hafenstraße 5
31582 Nienburg
Tel. (05021) 8869991

Wir suchen landwirtschaftliche
Helfer und Schüler zur Aushilfe.

Entenhoff Steyerberg
Telefon 0176/97106525

Nette Putzhilfe für EFH, 1x/Wo.,
2-3 h in Sonnenborstel.
% (0 50 26) 90 04 60

Koch/Köchin für Bistroküche
inVoll- oder Teilzeit gesucht.
Telefon (05027) 9000002

Omnibusfahrer/in
für den Einsatzort Rethem

in Vollzeitbeschäftigung gesucht.
Haller Busbetrieb GmbH Walsrode,

Tel. (05161) 71666 (Mo.–Fr. 8.00–15.30 Uhr)

Stellengesuche

Ausbildung zur Pferdewirt/in
gesucht! Praktika möglich !
% (01 62) 9 10 95 24

Glückliche Kühe suchen Hilfe
beim Melken in Anemolter im
modernen Melkhaus mit Blick
ins Grüne, % (0 57 61) 72 79

Hausmeister ( 400,- € Basis
) langfr. zur Aush. gesucht.
Frührentner mit techn. Ver-
ständnis u. Führerschein bevor-
zugt. Schriftl. Kurzbewerbung
an Hatesur & Vetter GmbH, Ver-
dener Landstr. 117, 31582 Nien-
burg

. . . .
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RIVER-BOATPartyPartyParty
DIE HARKE präsentiert:

auf derauf der
MS NienburgMS Nienburg

FREITAG, 13. JULI 2012
Boarding: ab 19.00 Uhr Anleger Nienburg
Leinen los: 19.30 Uhr · Rückkehr: ca. 23.30 Uhr

auf dem Oberdeck
HAPPY JAZZ PARADERS

... urige, fröhliche swingende
Oldtime- und Dixieland-Musik

... im Salon (Unterdeck)

PASTIME
Rock, Blues + Beat der

50er / 60er / 70er / 80er

STIMMUNG & SPASSSTIMMUNG & SPASS

VERANSTALTER: FLOTTE WESER GMBH & CO. KG
IN ZUSAMMENARBEIT MIT DER TAGESZEITUNG DIE HARKE
www.flotte-weser.de · www.DieHarke.de

VORVERKAUF:
Nienburg · DIE HARKE · MedienServiceCenter
Lange Straße 74 · Tel. 0 50 21 - 91 40 34
Preis: 12 €

Kontakt: Land erleben, An der Stadtgrenze 2,
31582 Nienburg, E-Mail redaktion@land-erleben.com

www.Land-erleben.com

herzlich willkommen zur neuen Ausgabe
von „Land erleben – Die schönsten Seiten
aus der Mitte Niedersachsens“.

„So interessante Dinge und kreative Leute gibt
es hier bei uns in der Region – das habe
ich gar nicht gewusst“. Reaktionen wie diese
haben wir in den vergangenen Wochen oft
erhalten. Ein Kompliment für die Menschen
in der Mitte Niedersachsens und für uns An-
sporn, weiter den Blick auf das zu richten,
was das Land an Schönem und Spannendem
bietet. Ein Paar Gummistiefel im Auto und
keine Angst vor großen und kleinen Tieren zu
haben, kann dabei durchaus von Vorteil sein,
wie diesmal unsere Besuche auf der Bisonfarm
und beim Imker zeigen.

Das Einzigartige wird oft übersehen,
wenn es zu dicht vor der eigenen
Haustür liegt.
So geht es manchem aus der Re-
gion mit dem Steinhuder Meer.
Dabei zieht es mit seiner
besonderen Naturlandschaft
und ökologischen Vielfalt
von weither Besucher an.

Mit der Grillsaison
eröffnet sich jetzt
wieder das ganz
spezielle Tätigkeits-
feld für echte Kerle.
Grillen ist Männer-
sache – und die
Frauen sorgen für
die Salate?
Wie immer Sie es
bei sich zu Hause
auch halten mögen:
Wir liefern Ihnen aus der Küche der Landfrau-
en die leckeren Salatrezepte dazu.

Wir haben einen bunten Themenstrauß aus
Ihrer Nachbarschaft gebunden.
Die schönsten Seiten aus der Mitte
Niedersachsens gibt es ab nächsten Samstag
überall im Zeitschriftenhandel.

Liebe Leserinnen und Leser,

ben.com

igartige wird oft übersehen,
zu dicht vor der eigenen
liegt.
es manchem aus der Re-
dem Steinhuder Meer.

eht es mit seiner
eren Naturlandschaft
ologischen Vielfalt

her Besucher an.

Niedersachsens gibt es ab nächsten Samstag
m Zeitschriftenhandel.

Nieders
überall im Zeits

Ab 2. Juni 2012

im Zeitschriftenhandel

und in allen

Raiffeisen-Märkten

im Landkreis Nienburg!

Verkäufe
Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Annabelle – die
leckere Frühkartoffel

aus eigenem Anbau
täglich frisch gerodet.
Auf dem Nienburger

Wochenmarkt oder ab Hof.
Göllner – Gadesbünden 7

Telefon (05024) 377

Palettengabel; Federn u. Endtopf
f. Golf IV, Steh.-u.Wohnzi.-Lam-
pe, Prs. VS % (01 73) 3 28 40 51

Hochbett f. 2 Ki. m. Rutsche +
Turm, massiv + 2 Bänke, 1
Kinderfahrrad 12 " gelb-blau,
Inliner Gr. 34-36,
% (0 57 66) 94 10 04

Herren-Fahrrad-Kettler 28"
7-Gang, VB 150,- €

% (01 73) 7 54 83 06
2 VITALIS Lattenroste,

100 x 200 cm -NEU-, Kopf-
und Fußteil verstellbar.
Je Lattenrost 100,00 €.
% (0 50 21) 6 59 37

3er Sofa, beige, 25,- E VB,
kl. Fernsehwagen 30,- E VB,
% (0 50 21) 8 86 90 88

Fahrradträger für AHK, 2 Fahrrä-
der % (0 50 21) 1 27 97

Sideboard, Eiche rustikal zu ver-
kaufen. Höhe : 80 cm, Breite:
48cm, Länge 1,87m
% (0 57 61) 32 97

Stiega Aufsitz-Rasenmäher,
Knicklenker, 12,5 PS, 1,05
m Mulcher % (01 71) 6 82 62 43

Einbauküche 2,60x3,10 m,
Arb.-Pl. Eiche, Front hell,
G-Spüler Miele, E-Herd AEG,
Ceran, Backofen, Dunstab-
zugshaube, 250€

% (0 50 21) 1 47 01

Heißluftbackofen Euromat, Wies-
heu, Bj.95, VB 1200,-E .
% (0 57 64) 94 26 05

Verkaufe neue Türzarge DIN
links, CPL Buche, Wandstärke
12 - 13,9 cm, für 86er Tür-
blatt. original verpackt. 70,-€

% (0 42 57) 4 40

Rasenmäher Gutbrodt m. Schnee-
schild, % (01 70) 4 71 72 71

2 neuwertige Lattenroste,100x200
cm, 100 €; 1 neuwertiges
BMX-Rad, 100 €,
% (01 72) 9 00 82 60

Mäd.-Kinderbekleidung Gr. 62 -
122, Spielsachen, Bücher uvm.,
% (01 62) 1 01 56 23

Bosch E-Herd mit Ceranfeld,
80,- E , % (0 50 25) 69 51

Wegen Umzug viele Kisten gute
Trödelsachen, Bilder, Porzellan,
Deko, sowie Nerzmantel, Gr. 40,
fast neu, u.a. Kleid. teilw. neu,
Kleinmöbel, % (01 70) 7 15 72 60

Verkaufe EBK, 1 Jahr alt, mit
Geschirrspülmaschine, Herd
mit Glaskeramikkochfeld,
Kühlschrank, Gefrierfach,
Dunsthaube Umluft, Spüle
und Amatur., Frontfarbe:
Magnolia softmatt, VB 1300,-
% (0 50 21) 9 03 67 88
auch AB

Herkules Saxonette, gepfl., Pr. VS,
auch Ersatzt. erhältlich.
% (01 70) 7 33 58 02

TV-Gerät Samsung, HD ready.
u.m., 101 cm diag., 130,-E

% (0 50 21) 1 32 31

„Immer wieder schön –
mehrjährige Blütenpracht!“

Lohhof 28 bei Uchte

Haushaltsauflösung: E-Herd u.
Geschirrspüler von NEFF,
Wohnzi-Schr., Fernseher, Mikro-
welle, div. Kleinmöbel, Bücher,
Flohmarktartikel, Gartenbedarf
usw. Sa. 02. Juni ab 11 Uhr.
Bachstr. 395, 31613 Wietzen

Kaufen Sie Ihr
HEIZÖL

in bequemen
Monatsraten
mit unserem

MWA-Wärmekonto(05023) 98080

Büro-Schreibtisch, dkl.-grau,
elektr. höhenverstellb. bis 120
cm, 180 x 90 cm, neuwertig,
150,- E VB, % (0172) 7414522

Ankäufe

Altes Bauernleinen u. vieles Ande-
res. % (05 71) 4 73 10

Herr Theiß sucht: Zinn aller Art,
Silberbesteck (auch versilbert),
Münzen, Modeschmuck, sowie
sämtl. Trödel aus Omas Zeiten,
alles unverbindlich anbieten,
% (01 63) 7 02 84 48 oder
% (05 71) 2 67 83

Kaufe Zinn und Silber aller Art,
Pelze aller Art, Handtaschen,
Abendgarderobe, Besteck 90,
100, 800 usw. auch Einzelteile,
Münzen, Silber-, Gold-, Mode-,
Koralle-, Bernstein-Schmuck al-
ler Art, auch defekt, Uhren, Mö-
bel, Porzellan, Nähmaschinen
und Antiquitäten. Alles vom Mi-
litär bis 1945(Orden, Fotos, Uni-
formen usw.). Zahle Höchstprei-
se, alles unverbindlich anbieten,
% (0 57 61) 90 09 38

Suche Roller, Aufsitzmäher und
alten Traktor, auch defekt. Alles
anbieten! % (01 73) 1 99 07 73

Su. Rasenmähertrecker, auch alt
oder defekt., % (01 62) 761 76 68

Kaufe Zinn und Silber aller Art,
Sammeltassen, Nähmaschinen,
Kaffeemühlen, versilbertes Ess-
besteck, Münzen, Medaillen,
Schmuck u. Uhren, Silber u.
Gold, Militaria bis 1945 (Orden,
Fotos, Uniformen), Abendgarde-
robe u. Bilder, alles anbieten,
zahle faire Preise. % (0 57 07) 38
40 66 od. (01 62) 8 69 95 92

Suche Fernglas, Zeiss od. Leitz
Leica bzw. Hensoldt, Gehäuse
und Optik bitte nur Bestzu-
stand. % (0 50 32) 6 39 71 (AB)

Verloren

Autoschlüssel (Opel) m. schwarzer
Schlüsseltasche 3./4. Mai in Oyle
verloren. % (01 62) 2 18 24 62

Verschiedenes

Dachausbau
Dachboden-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Wietzen: Gartenhilfe gesucht,
3 Std./Wo. % (0 50 22) 944 631

Gebe Wiese kostenlos zum Heu
machen ab! Stolzenau, Olde-
meyer Str. % (0 57 61) 17 77

Rüstiger Rentner für Gartenarbeit
in Wietzen gesucht,
% (01 72) 7 63 56 42

Besprechen von Krankheiten,
wie Warzen und Gürtelrose
etc...
% (0 42 72) 9 64 00 06

Fensterputzer
privat und gewerblich
Telefon (05021) 917554

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Toprak Fensterreinigung,
% (01 74) 6 80 16 48

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Campingplätze/Stege für Dauer-
camper in Drakenburg frei.
Direkt am Weserarm.
www.wassersport-weser.de
% (0 50 24) 4 01

Tiermarkt
Gebe Reitunterricht für feines

Freizeitreiten. % (0 57 61) 16 47
(Anrufb. bei Abwesenheit)

Biete Sommerweide, sicher einge-
zäunt mit geräumigem Unter-
stand (gern für Freizeitpferde)
im Raum Rinteln/OT Steinber-
gen. % ( 01 72) 516 75 41

Labradorwelpen.
% (0 52 23) 4 30 84

Pudelwelpen, reinrassig, 10 Woch.,
entwurmt und geimpft,
% (0 50 22) 89 18 69

Hafflinger Wallach, 13 J. , geritten
u. gefahren, in gute Hände abzu-
geb., Pr. VS, % (01 72) 5 42 59 94

Schwarze Schäferhundwelpen zu
verkaufen % (0 42 73) 13 21

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Sport im Verein.

Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. 05021- 91880

ReiseCenter Stolzenau Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. 05761- 92070

Beratung
nehmen wir
persönlich

* AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes Kontingent,
inkl. 5 Euro Treibstoffzuschlag p. P. (ab 16 Jahren) und Tag

** 2. Klasse ohne BahnCard

Kurzreise 2
4 Tage mit AIDAcara am 27.08.2012
Kiel • OsOslo • KoKopepenhagen • Kiel

Nordeuropa-Woche
bei AIDA Bequeme An- und Abreisepakete mit der

Bahn ab 78 €** p. P. einfach dazubuchen!

ab p.P. € 449*

Kurzreise 1
4 Tage mit AIDAsol am 02.09.2012
oder AIDAblu am 18.09.2012
Warnememündede • OsOslo • Kopenhagen • Warnemünde ab p.P. € 449*

. . . .
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8.Autoschau bei Möbel Heinrich
Über 70 Modelle der großen Hersteller

ANZEIGE

(Bad Nenndorf) Am Samstag, 2.
Juni 2012, geben sich zahlreiche
Autohäuser der Region ein Stell-
dichein auf dem Parkplatz der
Möbel-Heinrich-Filiale in Bad
Nenndorf. Unter dem Motto „Mobil
mit Möbel Heinrich“ präsentieren
die Aussteller über 70 verschiedene
Marken und Typen, darunter viele
Neuheiten.
Diese Veranstaltung hat sich zu einer
Autoschau gemausert, die sich so-
wohl bei den Besuchern, als auch bei
den Autohändlern wachsender Be-
liebtheit erfreut. Die Besucherzahlen
sind in den vergangenen Jahren stetig
gestiegen, so dass die Autoschau mitt-
lerweile einen festen Platz im Jahres-
programm des Unternehmens Möbel-
Heinrich einnimmt.
Die Ausstellerliste der Autoschau
umfasst nahezu alle namhaften Mar-

ken: Audi, BMW, Mercedes, VW,
Daihatsu, Hyundai, Mitsubishi, Maz-
da werden ebenso vertreten sein wie
Opel, Citroën und Smart. Nicht zu
vergessen die japanischen Hersteller
Toyota und Honda. Insgesamt werden
in diesem Jahr 13 verschiedene Aus-
steller an der Autoschau teilnehmen
und pro Aussteller 4 bis 8 verschiede-
ne Modelle präsentieren.
Begleitet wird die Autoschau durch
einen professionellen Moderator,
der bei den sogenannten Auto-Mo-
denschauen, die im Halbstundentakt
geplant sind, einzelne Typen und Mo-
delle vorstellt. Interviews mit den aus-
stellenden Händlern sorgen für jede
Menge Informationen zu den betref-
fenden Fahrzeugen. Zudem werden
unter den Besuchern zahlreiche Preise
und Dienstleistungen verlost, darun-
ter Uhren, Rucksäcke, Regenschirme,

Präsente zur Fußball-Europameister-
schaft, diverse Gutscheine, kostenlose
Probefahrten und vieles mehr. Diese
Preise werden ebenfalls im Rahmen
der Automodenschau verlost. Teilnah-
mekarten erhalten die Kunden bei den
Ausstellern und im Möbelhaus.
Der Fahrrad-Fachhändler „Deister
Bike“ aus Bad Nenndorf stellt die
neuesten Elektro-Fahrräder vor, da-
bei können die Besucher die neue E-
Bike-Generation testen.
Im Überschlagsimulator – bereitge-
stellt vom ADAC – bekommen die
Besucher einen Eindruck, welche
Kräfte auf den Körper und den Sicher-
heitsgurt wirken, wenn sich ein Fahr-
zeug überschlägt. Dabei soll sich der
Interessent nicht befreien, sondern die
Kräfte der Schwerkraft spüren. Die
Geschwindigkeit einer Umdrehung
liegt bei etwa 5 bis 8 Sekunden.

Neben der Autoschau haben sich auch
die Abteilungen im Möbelhaus auf
eine große Besucherzahl eingestellt.
Allen voran die Gartenmöbelabtei-
lung, die einen Riesen- Räumungs-
verkauf startet: Gartenmöbel und
Zubehör werden bis zu 50% reduziert
angeboten.
Eine Woche vor Beginn der Fußball-
Europameisterschaft bekommen alle
Besucher die Gelegenheit, sich an-
lässlich der EM an einem großen
Gewinnspiel zu beteiligen: Gewinnen
Sie Warengutscheine im Gesamtwert
von 10000 €. Teilnahmekarten gibt es
im Möbelhaus oder im Internet unter
www.moebel-heinrich.de.
Sollte auch das Wetter in diesem Jahr
so gut mitspielen wie in den vergan-
genen Jahren, steht einer gelungenen
Autoschau bei Möbel Heinrich nichts
mehr im Wege.

Autoservice
31595 Steyerberg
Auf dem Acker 22

Tel. (0 57 64) 15 83

VW Passat Kombi
Bj. 2003, AHK, Alufelgen, Klimaautomatik, schwarzmet. 5950,–
Opel Corsa D
Bj. 2007, 90000 km, Sitzhzg., Klima, CD/Radio, 8-fach bereift usw. 6600,–
Audi A4 Attraction 2.0 TDi
Bj. 07/2010, 24000 km, schwarz, R-CD, Farbdisplay, Sitzheizung usw. 23800,–

Audi
Avant 1,9 TDI, Autom. schw.,-met.

Vollausstattg. außer Leder, EZ
03/04, 138Tkm, scheckheft gepfl.
10 800 E VB % (0170) 4 77 84 96

Audi 80, Bj. 91 mit div. Mängeln
zu verk., % (01 74) 1 83 77 46

Daihatsu
Terios Top S „Pirsch“ Allrad
77 kw 1,5l E4 EZ 09/08
38Tkm, TÜV 09/13 Insp. neu
€12400,- VB % (0 57 61)23 46

Ford
Galaxy 2 l Benziner, Bj. 98, Klima,

7-Sitzer, TÜV 10/12, 145 Tkm,
1 900,-E VB% (01 72) 2 34 32 13

Kia
Carnival, schw., TD EX, Autom.,

EZ 9/05, grü, Plakette 122Tkm,
5 500 EVB % (01 72) 9 32 56 37

Lancia

…Ein Stück Italien in Syke…
R&S Ihr Autohaus · Ihr Partner
für Fiat, Lancia und Alfa Romeo
www.RS-Syke.de ! (0 42 40) 93 11-0

Mercedes

DB C 220 CDI, Ez. 01/2008, sil-
ber-met., 78 Tkm, viele Extras,
z.B. AHK, klappbar, Glas-Schie-
be-Hebedach, Durchlade, VB
16.900,- E , % (01 72) 5 10 20 15

230 TE, Bj. 91, Euro II, TÜV 9/12,
div. Extras, Preis: VB,
% (01 52) 23 11 97 43

Opel

Corsa D, 5-trg., Bj. 06, 77 Tkm,
VB 6 800,- E , % (0 57 61) 13 93

Agila 1.3 D, Ez. 12/06, 88 Tkm,
VB 4690,-E, % (0 50 27) 90 20 68

VW
Golf IV, schwarz, Bj. 01, 1.8 T,

150 PS, 116 Tkm, TÜV/AU neu,
Klimatronik, 8-fach bereift, un-
fallfrei, gut gepflegt, dezentes
Tuning, 4999,- E VB,
% (01 72) 7 41 45 22

Passat Kombi. Bj. 93, TÜV 7/12,
div. Neuteile, Preis: VS
% (050 21) 6 47 89

VW Lupo, 1 Jahr TÜV,
leicht rep. bed., ideales Anfän-
gerauto, % (01 74) 7 16 25 46

VW Cabrio, Bj. 88, Dach rep.-be-
dürftig. % (0 57 67) 17 58

Golf III Cabrio, neues Verdeck,
160 Tkm, hellblau-met., Top Zu-
stand, technisch 1A, 2 999,- E
VB, % (01 60) 681 63 74

Lupo 1.0, TÜV neu, Bj. 01,
schwarz, Insp.,% (0173) 1083800

Kabrio
MG Cabriolet 1,8, 88 kw, EZ 01,

62 Tkm, Leder, Klima, Alu,
Funk-ZV, HU/AU neu, VB
4500,-E . % (01 72) 4 16 43 57

KFZ-Zubehör Verkauf
4 So-Reifen Uniroyal „Rain-Ex-

pert“ 205/60 R15 91 H neuw. auf
Mercedes-5-Loch-Alufelgen, VB
400,- E juemann1@gmx.de

Automarkt-Ankäufe
Achtung! Suche dringend einen

Mercedes, Diesel oder Benziner,
auch rep. bed., % ((0172)6825463

Kaufe gebr. PKW u. Transporter
auch Unfall od. ohne TÜV; 05027/537

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Kaufe PKW, LKW, Baumasch.
zu marktgerechten Preisen.

" (04271) 7879966

Achtung! Suche dringend einen
Audi, Diesel od. Benziner, Zust.
egal, % ((01 72) 6 82 54 63

Campingfahrzeuge
Ankauf

Anglergemeinschaft sucht Wohn-
wagen oder Wohnmobil, ob
feucht, ob trocken wir werden
drin hocken. Alles Anbieten,
auch mit Mängeln oder ohne
TÜV! % (01 62) 3 41 33 22
andreass@freenet.de

Krafträder
Roller Kymco Super 8, Bj. Ende

2010 Pr. VB,% (0170) 47 172 71

Maschinenmarkt
Verkauf

Aufsitzmäher XF 140 HD,
2 Jahre alt, Neupr. 2200,- E
für 1500,- E zu verk.,
% (0 57 67) 13 17

Gabelstabler „Linde“, H25D,
Bj.87, % (01 72) 2 33 57 52

Landmaschinen
Ankauf

Su. von priv. Schlepper, auch rep.
-bedürftig, alle Größen u. Mar-
ken bis 8000,-E anbieten.
% (01 77) 2 01 48 95

Suche Heuwender, Schwader,
Schlegelhäcksler, 5,7 to Kipper,
% (01 52) 27 50 62 65

Heuwender gesucht,
% (01 72) 4 02 01 62

Suche Schlepper-Trecker u. An-
hänger/Kipper, auch rep. be-
dürftig od. defekt. %(05071) 779

Suche Schlepper, MB-Track, Mäh-
drescher, Güllefass, Schwader,
HD- u. RD-Presse, Kipper und
andere Geräte, % (0174) 1872101

Suche Kreiselmäher, 135 - 165 cm,
% (0 50 37) 14 20

Suche Hochdruckpresse,
Heuwender und Schwader
% (01 60) 7 71 39 30

Landmaschinen
Verkauf

Pflug für Holder ED2, Pr.: VB,
% (0 50 26) 90 00 10

Ballenförderband, 8 m, Apullma,
gut erh., 500,-E . % 04253)1536

Grüppenfräse/Silozudecker
von Husmann, VB 950E ,
% (01 71) 9 61 41 74

Maschinenmarkt
Ankauf

Kleiner Ladewagen gesucht,
% (0 57 63) 23 77

Mietfahrzeuge

LKW, 7,5 To. mit Hebebühne u.
PKW-Tandem-Anhäng. zu ver-
mieten, % (01 70) 2 06 13 37

Automarkt

Bonjour, Belle de jour,
dein Hase Merlin braucht

mit seinen Mäuschen
wieder ein schönes Wo-

chenende an der Ostsee.
Dein Hase Merlin

30 DAVID 30
Hello my sunshine, I wish you a VERY
HAPPY BIRTHDAY. Now you are an old
git like me ;-), but no worries, age just ma-
kes you cooler (not that you'd need it ;-)).
I love you with all my heart and i'll try to
make you as happy as I possibly can. Yours
forever Kim, Josh, Emi &Woody xxxx

Hallo Gaby!
Deine Mannschaft wünscht dir ei-
nen tollen und schönen Urlaub! Er-
hol dich gut von dieser turbulenten
Saison. Wir freuen uns schon auf
den Neuanfang in Marklohe. Viele
liebe Grüße, deine Fußball-Mädels

Liebe Marie!
Wir wünschen dir auch hier

nochmal alles, alles Liebe
zu deinem 25. Geburtstag.
Vielen Dank für die schöne
Feier. Wir haben dich lieb.

Sara und Boris

» 50 «
Am 1.6., völlig gerührt, hat
Gerd seine Burgl zum Altar
geführt. So wünschen die

ISSIGAUER in diesem Zuge
den Hickl's zur goldenen

Hochzeit alles Gute!

Liebe Grüße…
an Mama,Papa,Florian,
Verena und Celine! Damit

habt ihr jetzt nicht gerechnet
:D Hab euch lieb,Corinna

Danke…
an die „Fünfte Jahreszeit“ für die tolle
Party, die ihr für mich ausgerichtet
habt. Es war einmalig und ich bin stolz
darauf, zu so einer super Truppe zu ge-
hören! Britta und Petra, ihr macht das

riesig!!! Eure Ex-Chefin Anja

Danke…
an Gerald, dass du so geduldig
meine „Neugier“ ertragen hast, dir
soviel Arbeit damit gemacht hast
und dafür gesorgt hast, dass alles so
toll geklappt hat. Ich hab' dich lieb!!

Deine Anja

Happy Birthday, Marie
25 Jahre sind es wert, dass man dich

besonders ehrt. Darum woll‘n wir
dir heut‘ sagen, es ist schön, dass wir
dich haben! Alles Liebe & Gute wün-

schen dir Sven & deine Familie

Zum Geburtstag…
wünschen wir Steffen von Her-
zen alles Liebe, viel Erfolg, Ge-
sundheit und Sonnenschein :-)
Knuddeln dich ganz fest, deine

Mädels Anna, Maxi & Marie

18 Manuel 18
Endlich hast du die 18

geschafft. Führerschein,
saufen wie du willst, was
die Alten sagen ist egal.

Das muss gefeiert werden!

Jan wird dreißig
Der Lange wird nun 30, drum muss er fegen

fleißig. Seid dabei um 16 Uhr, in Brokeloh da
gibt's Spaß pur. Bei seiner Meike geht's näch-
sten Samstag rund, denn er war bis jetzt zu feige,
für den Ehebund. Deine Familie und Freunde

Hugs and Kisses
sende ich euch aus dem fernen
Seattle! Ich freue mich schon

riesig auf euren Besuch…
Lasst mich nicht zu lange
warten! Bis bald,Mona

18 Manuel 18
Halte dich heute Abend bereit

und sei auf alles gefasst ;P
Es wird legendär! Mehr wird
nicht verraten… Sven, Jörg,

Sebastian, Chris & Nico

Danke…
an die Nachbarn im Bereich AmKrei-
henberge, Heemser Weg und Kreuz-
weg, die in der Nacht vom 16./17. Mai
sicherlich wenig Schlaf bekommen
haben. Schön, dass es doch noch so
tolerante und nette Nachbarn gibt, die
nicht sofort die Polizei rufen. Anja

Danke…
an meine Jungs Sönke und Arne für
eure Mithilfe und Verschwiegenheit…
an Tim undMatze für super Mucke
und leckere Bratwürste… und nochmal
an alle für das wirklich einmalige Ge-
schenk. Frohe Pfingsten wünscht Anja

Danke…
an meine Nachfolgerin Britta, den
vielen Salatherstellerinnen, dem Auf-
und Abbauteam, dem Spielmannszug
Erichshagen-Wölpe und allen Helfer-
lein imHintergrund, die diese Party
unvergesslich gemacht haben. Anja

Mein Herz!***
Ich wünsche dir wunderschöne Pfingsten!
Ich würde auch so gerne mehr wissen!!!…

Ich freue mich auf unserWiedersehen!
Stell schon mal die Kaffeemaschine an!!!
:-) Ich liebe dich! Dein Maikäfer!…

BitteveröffentlichenSieamSonntag,dem
folgenden „Hallo“-Gruß zumPreis von 10,- Euro*
Adressen, Firmennamen, Nachnamen, Telefonnummern und Familienanzeigen sind in diesen Grüßen nicht
gestattet. DerVerlagbehält sichvor, Anzeigenzukürzenbzw.nicht zuveröffentlichen.
Anzeigenschluss: Jeweilsdonnerstags, 17.00uhr.

Text:

DerBetrag liegt inbarbei.
Bitteeinsendenan:DIEHArKEamSonntag,
31582Nienburg,AnderStadtgrenze2

Datum/unterschrift (*Sonderpreis5,– Eurogilt nur im Internet)

…bequemvon zuHause aus
fürnur5,- Euro!

Im Internet unterwww.HamS-online.de

!

. . . .
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Werner-v-.Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST
32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

RAHDEN

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen - über 200 aufgebaute Küchen

tägl. 9-19 Uhr, Sa. bis 16 Uhr

E-Geräte-Abverkauf!
Alle namhaften
Hersteller stark

reduziert!

www.ab-kueche.de

CONSTRUCTA

Küppersbusch

nobilia

nolte

Heeresmusikkorps 1
Hannover
in ConCert
Benefiz-konzert
unter Leitung von
oberstleutnant manfred peter
schirmherrschaft:
Bürgermeister Henning onkes

8. Juni 2012 · 19.30 uhr
Nienburg · Kirchplatz

8. Juni 2012 · 19.30 uhr

Veranstalter:
Bürgerstiftung im Landkreis Nienburg

und Offizier- und Unteroffizier-Corps der Bürgerkompanien der Stadt Nienburg/Weser e.V.
unterstützt durch:

Lions Club Nienburg/Weser Cor Leonis

Eintritt: 12 Euro (ermäßigt 10 Euro) · Abendkasse: 15 Euro
Kartenvorverkauf: MedienServiceCenter Die Harke Nienburg, Lange Straße 74

Mit Untersützung von

Der Erlös ist bestimmt für:
Förderverein der Familienbetreuungsstelle der Bundeswehr Nienburg e.V.

Bürgerstiftung im Landkreis Nienburg für die Nienburger Kindertafel

sommer-openair am ratHaus

s Sparkasse
Nienburg

www.DieHarke.de

Herzlichen
Glückwunsch!

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder haben eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Das sind Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten

und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv

die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung

erfolgt durch erfahrene Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den verschiedenen Angeboten.
Sprechen Sie mit Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an:

>> Kai O. Hauser
Telefon (05021) 966-433
E-Mail: k.hauser@dieharke.de

>> Kirsten Böning
Telefon (05021) 966-429
E-Mail: k.boening@dieharke.de

>> Angelika Krowicky
Telefon (05021) 966-420
E-Mail: a.krowicky@dieharke.de

Telefax (05021) 966-470

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer Seite bis
zu mehrseitigen Verlagsbeilagen oder Magazinen
in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.
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Leichtmetallbau · SchlossereiH.-W. RischAluminium-, Rauch- und Brandschutzelemente
Fenster und Türen in AluminiumGaragentore – ÜberdachungenHoysinghausenTelefon (0 57 63) 12 79E-Mail: risch-metallbau@t-online.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTel. 0 39 43 / 54 44-0Fax 0 39 43 / 54 44-34www.fentech.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTelefon 03943/5444-0Fax 03943/5444-34www.fentech.de

Gerüstbau + Verleih

Max-Planck-Str. 13 · 26919 Brake
Tel.: 0 44 01 / 98 00 97 · Fax: 0 44 01 / 98 00 99

Internet: www.bassenberg.com

Gerüstbau + Verleih

Auch hier waren wir derzuverlässige Gerüstbaupartner

BrüggemannDächer GmbH

www.brueggemann-daecher.de

Beckebohnen 4
Telefon (0 50 23) 9 80 40

31618 Liebenau
Telefax (0 50 23) 98 04 22

Bedachungen aller ArtBauklempnerei
FassadenbekleidungIsolierarbeiten
Schieferarbeiten
Oyler Straße 3f · 31608 Marklohe · Tel. (0 50 21) 78 79 · Fax 6 36 37

www.strecker-bedachungen.de • E-Mail: info@strecker-bedachungen.de

WOLFGANG STRECKER GmbHDachdeckermeister

Wir erstellten die Kupferfassade!

Sorenkamp 18 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9783-0 · Fax (0 50 21) 29 96

Ihr Partner für: Beton- und Stahlbetonarbeiten · Maurerarbeiten
Altbausanierung · Schlüsselfertiges Bauen

ANZEIGENSPEZIAL

Im Laufe der vergangenenJahre waren die Nerven vonHans-Jürgen Meyer, Inhabervom Ingenieurbüro für Bau-wesen Meyer + Borcherding,zeitweise recht strapaziert.Was sich für ihn als Bauherrin ersten Projekt-Gesprächenso positiv angelassen hatte,entpuppte sich zu einer wah-ren Odyssee der Irrungen undWirrungen. Rund vier Jahrelang verzögerte sich der end-gültige Baustart des Objektes.Mehrere Klagen gegen dieStadt Nienburg zogen wieder-holte Änderungen des Bauan-

trages und der damit verbun-denen Planungen nach sich.Nach ersten Tiefbauarbeitenkam es zum erneuten Stopp,da im Boden archäologischeFunde auftauchten und einExpertenteam diese in lang-wieriger Kleinarbeit begutach-tete und archivierte. Auch dieKosten für die zweimonatigenArchäologiearbeiten von rund85000 Euro gingen zu Lastendes Bauherrn. „Insgesamt kannich die zusätzlichen Kosten, diedurch all die Verzögerungenentstanden sind, kaum bezif-fern. Es sind mehr als 250 000

Euro“, berichtet Hans-JürgenMeyer. Für ihn als gebürtigenNienburger war der Bau eineechte Herzensangelegenheit:„Es hat mich gereizt, diesenleeren Raum konstruktiv zufüllen und damit den Platz amSpargelbrunnen städtebaulichsinnvoll zu ergänzen.“
Gelungenes ErgebnisDas Durchhalten hat sich injedem Fall gelohnt. Dank derausgeklügelten Architekturfügt sich das große Gebäu-de absolut harmonisch in dasUmfeld ein. In einem inter-

Gelungener Mix aus Tradition und Moderne bestimmt
Architektur der neuen „Stadthäuser am Spargelbrunnen“

Nach dem Motto „Was lange währt, wird endlich gut“
nähert sich nach langjährigen Verzögerungen die Fer-
tigstellung des großen Bauprojektes am Nienburger
Spargelbrunnen. Ab Ende Juni wird die Innenstadt um
ein attraktives Gebäude reicher sein, das durch seine in-
teressanten Stilmittel besticht. Neben den großzügigen
Räumen einer Zahnarztpraxis befinden sich dort sechs
Wohnungen, die abgesehen von einer barrierefreien Ein-
heit alle bereits verkauft sind – und dies ohne den Einsatz
entsprechender Werbung.

Bauherr Hans-Jürgen Meyer ist mitdem Ergebnis sehr zufrieden.

Die Gebäudefront nimmt die Elementeder klassischen Stadtarchitektur auf.

Im hinteren Bereich entsteht durchdie Anordnung Hofatmosphäre.

.

.

.

.

berdachungenHoysinghausenTelefon6 37

GmbHDachdeckermeister

Glückwunsch!

Südring 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 97 62-0
Nienburger Str. 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 97 22 97

www.autohaus-suedring.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 20-jährigen Bestehen
und weiterhin

Zusammenarbeit.

Wir gratulieren und wünschen

weiterhin viel Erfolg!

Ihr vodafone-Partner in Nienburg –

ob geschäftlich oder privat.

vodafone Business Premium Store

Lange Straße 44/Ecke Georgstraße, Nienburg

Wir gratulieren herzlich
Seit 20 Jahren entwickeln wir Softwarelösungen für

ultramobile Computer im Außendienst. Unsere Systeme

„MobileOrder“ und „LeadTrack“ sind bei namhaften Kunden

wie CocaCola, Tchibo oder Langnese in Deutschland und

reich im Einsatz. Wir haben viele neue

r Verstärkung unseres Teams:

tingassistent (m/w)
Teilzeit

twickler (m/w)
oder freier Mitarbeit

-Praktikant (m/w)

eitsplätze in einem spannenden Zukunftsmarkt

rer kreativen Ideen
iertes Team, das Ihnen dabei hilft

iblen Arbeitszeitgestaltung
Kunden und Partnern im In- und Ausland

leistungsorientiertes Gehalt

Weserblick !

ausgeschriebenen Stellen (Aufgabenbereiche,

inden Sie unter www.3nconsult.com.

en, in unser Team zu passen? Dann zeigen Sie

uns mal, was Sie drauf haben! Bewerben Sie sich mit kompletten Unterlagen, aber bitte

ausschließlich per E-Mail. Alle erforderlichen Infos gibt´s im Internet.

Wir suchen

3n consult + organice GmbH
www.3nconsult.com

$$$ &+)% #,+'
/" .-*'+(!

info@filigran.de • www.filigran.de

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG

Zappenberg 6 · D-31633 Leese

Tel.: +49/(0)5761/9225-0 · Fax: +49/(0)5761/9225-40

Wir gratulieren
zum 20-jährigen Jubiläum.

ANZEIGENSPEZIAL

Mit dem Sprung in die Selbstständigkeit

vor genau 20 Jahren legte der Systemana-

lytiker Jens Führenberg den Grundstein

für einen beruflichen Volltreffer. Obwohl

der Nienburger zunächst allein mit einem

Büro im heimischen Dachboden starte-

te, war er aufgrund seiner bestehenden

Kontakte schnell mit Aufträgen gesegnet.

„Zu diesem Zeitpunkt habe ich die EDV-

Systeme mehrerer Unternehmen an ihren

verschiedenen Standorten optimiert und

war so sehr viel unterwegs. Oftmals war

ich zu der Zeit in den neuen Bundeslän-

dern, in denen damals alles im Umbruch

war“, berichtet Jens Führenberg, der sich

gern an diese spannende Zeit erinnert.

Kontinuierlich baute er das Geschäft

weiter aus, sodass ihm zunächst ein

Praktikant zur Seite stand und Mit-

te der Neunziger seine erste Aus-

zubildende mit von der Partie war.

„Ich war gerade privat und mit dem

Büro in ein Haus am Weserwall ge-

zogen. Kurze Zeit später klingelte

dort spontan Martina Hartwig, die

sich bei mir nach einem Ausbil-

dungsplatz für Bürokommunika-

tion erkundigte. Sie wurde mei-

ne langjährigste Mitarbeiterin“,

schmunzelt Jens Führenberg.

Bereits wenige Jahre später stand eine er-

neute Vergrößerung von 3n consult auf

dem Programm. Steigende Nachfrage

sowie die Idee, eine eigene Software zu

entwickeln, verlangten mehr Personal und

mehr Raum. Darum zog Jens Führenberg

Ende 1999 mit seiner Firma in die Wil-

helmstraße, in der im Jahr 2000 die neue

Software „MobileOrder“ realisiert wurde.

Hier ist der Name Programm, denn sie

ist quasi ein elektronischer Bestellblock

im Taschenformat für Mitarbeiter im Au-

ßendienst. Dabei wird
dieses System je nach
Branchen individuell
auf die Kundenbedürf-
nisse abgestimmt und
hat bei Bedarf auch ei-
nen Scanner für Bar-
codes integriert. Ein
weiteres, innovatives
Produkt made by 3n
ist das elektronische
Managementsystem
für Messekontakte
„LeadTrack“, das
den Firmen eine
äußerst schnelle
Bearbeitung der
Messegespräche

ermöglicht. „Wir bieten hierzu einen

Full-Service. So verleihen wir die kleinen

Geräte und organisieren bei Bedarf auch

geschultes Messepersonal“, berichtet Jens

Führenberg, der mit seinem Team seit Ja-

nuar 2010 in einem Büro in der Kleinen

Drakenburger Straße arbeitet. Natürlich

befindet sich die 3n consult + organice

GmbH in Sachen Hardware immer am

Puls der Zeit und bietet derzeit die Syste-

me für ihre Kunden auch auf den moder-

nen iPads an. Kerstin Degener

Das Team von 3n consult + organice:

Steffen Meyer (Softwareentwicklung),

Alexander Runge (Softwareentwicklung),

Heggi Reinmold (Buchhaltung),

Alicia Krahn (Innendienst),

Jessica Trenkenschuh (Marketing),

Astrid Petram (Marketing/Vertrieb)

und Jens Führenberg (v. l.).

Jens Führenberg mit mobilen EDV-Systemen

seit 20 Jahren auf Erfolgskurs

Jens Führenberg ist europa-

weit erfolgreich unterwegs.

Namhafte Top-Konzerne säumen die Kundenliste der

3n consult + organice GmbH, die Geschäftsführer

Jens Führenberg mit seinem Team auf internationaler

Ebene betreut. Mit der Entwicklung von innovativen

EDV-Systemen für mobile Auftragsabwicklung sowie

für ein mobiles Messekontaktmanagement hat sich

der Nienburger europaweit in der Szene einen Namen

gemacht. Klare Sache, dass Jens Führenberg seit der

Unternehmensgründung am 1. Juli 1991 voll auf Er-

folgskurs ist.

. . . .

Nienburg
979797 62626262-0-0

Nienburger Str. 9 · 3Str. 9 · 3Str
Tel. (0 50
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und weiterhin
Zusammenarbeit.r Verstärkung unseres Teams:

sistent (m/w)

Umzug:
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Seit einigen Wochen hat das
Nienburger Geschäft „Eisen-
bahneck“ nicht nur eine neue
Adresse, sondern auch ein
erheblich erweitertes Ange-
bot. In der Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 8 bieten Inhabe-
rin Kerstin Busse-Heling und
Carsten Heling ihren Kunden
neben dem breit gefächerten
Eisenbahnen-Sortiment ab
sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nur 30 Meter von der altenAdresse entfernt befindet sichdas neue „Eisenbahneck“ in derFriedrich-Ludwig-Jahn-Straße.Mit diesem Umzug in die Nach-barschaft sind aber enorme Ver-änderungen einhergegangen.Allein die Verkaufsfläche hatsich von vorherigen 45 qm aufaktuelle 150 qm verdreifacht.Entsprechend größer ist nun das

Angebot, das Inhaberin KerstinBusse-Heling gemeinsam mitihrem Mann Carsten Heling fürdie großen und kleinen Kun-den bereithält. Selbstverständ-lich gibt es im „Eisenbahneck“weiterhin alles, was die Herzenvon Modelleisenbahnfans höherschlagen lässt. Ein großer Mär-klin-Shop, vielfältiges Zubehörvon Faller sowie die Produkte

Nach wie vor ist das eine gute Adresse für Modelleisen-

„Eisenbahneck“„Eisenbahneck“ nun mit Spielwarennun mit Spielwarenund Modelleisenbahnen unter einem Dach
und Modelleisenbahnen unter einem Dach

von Fleischmann, Trix oder Pikosind feste Bestandteile in diesemBereich. Des Weiteren könnenhier fachmännische Reparaturendurchgeführt werden.
Neu im „Eisenbahneck“ ist dieSpielwarenabteilung, die eben-falls mit namhaften Markenaufwarten kann. Kinder kön-nen sich hier über Playmobiloder Lego genauso freuen wie

über verzwickte Puzzles oderLern- und Entdeckerspiele vonKosmos. Ebenfalls zur Auswahlstehen zahlreiche Modellbautenvon Revell sowie Modellautos.Einmalig ist der Rundständerin Nienburg, der Nici-Stofftiereim Klein- und Großformat hat.Besonders interessant sind auchdie preisgünstigen Spiele vonPhilos, die zum Beispiel Back-

gammon in einer Variante ausBambusholz aufweisen. Um ih-ren Kunden einen guten Servicezu bieten, haben sich KerstinBusse-Heling und Carsten He-ling dem Verband Idee & Spielsowie Eurotrain angeschlossen.Übrigens: Seit Februar 2008 be-treiben sie außerdem erfolgreichein Geschäft in Hannover.
Kerstin Degener

Kerstin Busse-Heling und Carsten Heling in dem neuen Laden.

BEI MIR

TICKEN SIE RICHTIG!

Juschkat

UHREN-REPARATURWERKSTATTMEISTERBETRIEB
BAND- UND BATTERIEWECHSEL SOFORTREPARATUREN ANTIKER, MODERNERWAND-,STAND-U.ARMBANDUHREN

31582 Nienburg
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 21
Tel. (05021) 6039493
Fax (05021) 6039492
9–17 Uhr, Sa. 9–14 Uhr
und nach Vereinbarung

K. B.-Heling · Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 8 · Telefon (0 50 21) 6 00 29 49 · www.eisenbahneck.de

Eröffnungsangebote

Spiel des
Jahres 2011

29,99

Wii black edition
Wii sports +
Wii Resort

SchneeschleuderNr. 26833

549,95

NINCOAIR
180Alu G
39,94

25,4925,49

22,9922,99

-Straße 8 Telefon (0 50 21

19,9919,99

145,–145,–

415,–415,–
334,4934,49

31,99

26,99
Zauberschule Magic
Gold Edition
29,99

.eisenbahnhnhnececk.k.de

g

22,9922,99

Goldschmiedin und Juwelen-, EdelsteinfasserinFriedrich-Ludwig-Jahnstraße 17, 31582 Nienburg, www.diegoldschmiede.org

Telefon (0 50 21) 8 96 53 18

Bezirksdirektion Krüger
Carsten Bälkow

Wir wünschen
viel Erfolg in den
neuen Räumen.
Tel. (0 50 21) 91 24 50

Viel Erfolg!
Ihr Lieferant für Bürobedarf

und Drucksachen.

Auf dem Kampe 13 · Nienburg
Telefon 05021-3693

. . . .

sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nach wie vor ist das

ANZEIGENSPEZIAL

Das Ehepaar schaute sich bun-

desweit Ställe an, die nach neu-

esten Erkenntnissen geplant und

umgesetzt wurden. Der Bau sollte

sich an natürlichen Bedürfnissen

und Verhalten der Tiere orientie-

ren. Und sie wurden fündig: der

Stall, der beide überzeugte, war

vom „InnovationsTeam” Chris-

tiane Brandes (Heiddorf) gebaut

worden, bot den Kühen viel fri-

sche Luft, breite Lauf- und Fress-

gänge garantierten den Tieren

zudem ungehinderte Bewegung

und ein hohes Maß an Komfort

in den Liegeboxen.

Es war gelungen, das natürli-

che Verhalten auf einer Weide

in eine Stallhülle zu übertragen

– pro Kuh eine Liegebox. Das

überzeugte Brockmanns. Und

um eine innovative Melktech-

nik kümmerten sich Marcel und

Dennis Brockmann parallel dazu.

Doch in der engen Ortslage an der

Langen Dorfstraße in Anemolter

– wo 1995 noch erweitert worden

war – war dafür kein Platz. „Au-

ßerdem hat eine Außenlage viele

Vorteile”, beschreibt Landwirt

Bernd Brockmann, „schon allein

wegen möglicher Nutzungskon-

flikte”. Im Bereich „Auf dem

Kampe”, wo der neue Stall mit

Melkhaus entstanden ist, gibt es

solche Probleme nicht. Derzeit

haben Brockmanns 170 Kühe,

hinzu kommt das Jungvieh und

120 Mastbullen. Die 180 Hektar,

die zum Hof gehören teilen sich

in 70 Hektar Grünland, 80 Hek-

tar Mais und 30 Hektar auf denen

Getreide angebaut wird.
Und um zu zeigen, wie es in einem

solch innovativem Milchviehstall

zugeht, laden Susanne und Bernd

Brockmann für Sonntag, 24. Juli,

Moderne Milchviehhaltung

auf dem Hof Brockmann
Tag der offenen Tür am Sonntag, 24. Juli 2011 · Neubau eines Boxenlaufstalls

Moderne Milchviehhaltung hat in den vergangenen

Jahren ein komplett anderes Gesicht erhalten. Der

Stallbau ist dabei ein entscheidendes Element. Das

wissen auch Susanne (49) und Bernd (50) Brockmann

aus Anemolter. Vor einigen Jahren zeichnete sich ab,

dass beide (!) Söhne, Marcel (24) und Dennis (22), den

Betrieb weiterführen möchten. „Damit stand fest,

dass wir einen großen Schritt machen und erweitern”,

beschreibt Susanne Brockmann.

In wenigen Wochen werden hier die Milchkü
he ihr neues Domizil finden. Darauf freuen s

ich (von links): Susanne und Marcel Brockm
ann, Henning Koob, Hendrik

Nuttelmann, Sören Steffens, Jonas Helmerk
ing, Dennis und Anna Lena Brockmann sowi

e Bernd Brockmann. Fotos: Heidi Reckleben-Meyer

Die markante Fassade des Melkhauses gefällt dem Ehepaar Brockmann

ebenso wie den Söhnen Marcel und Dennis.
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Wir
wünschen

viel Erfolg

in den neuen

Geschäftsräumen!

Wir
gratulieren

zum
Neubau!

Wir gratulieren
Familie Brockmann
zum Neubau ihres
Boxenlaufstalles!

Ihr Bergophor-Außendienst-Partner

Heinz Thielker

Hibben 16, 31592 Stolzenau.

Mobil (0171) 7454214

Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. (09221) 806-0 · Fax 806-188

www.bergophor.de

Telefon 05761/9211-12 · www.weser-land-handel.de

Elektro Meyer Steyerberg GmbH

Kirchstraße 1, 31595 Steyerberg

Tel. 05764-931 37 Fax -931 39

Email km@elektrotechnik-meyer.d
e

www.elektrotechnik-meyer.de

Klaus Meyer
ELEKTROINSTALLATEURMEISTE

R

.%)&2"#'$!2+%%+2'#$)$ / -1$*)$*')
$!2 / ,(#2#0#%2+'&

(0 50 23)
• Liebenau

• Nienburg

Ihr Energielieferant vor Ort!

Wir gratulierenWir gratulieren
zur Fertigstellung!zur Fertigstellung!

Private Kleinanzeigen aufgeben? Leserbriefe schreiben? E-Paper? www.DieHarke.de

. . . .



Es ist schön, mit Erfolg
in Verbindung ge-

bracht zu werden. Den-
noch möchte ich an dieser
Stelle etwas aufklären: Ich
spiele schon seit ein paar
Jahren nicht (!) mehr für
die Altherren-Fußballer
des SV BE Steimbke.
Ich weiß nicht, wie oft
ich in den vergangenen
Wochen und Monaten
trotzdem mit dem Verein
im Allgemeinen und der
Mannschaft um Kapitän
Sven Lukowsky im Be-
sonderen in Verbindung
gebracht wurde. Unser
Volontär Benjamin Gleue
findet es witzig, wenn ich
den Anrufern jedes Mal
gebetsmühlenartig und
sicherlich auch etwas ge-
nervt erkläre, dass ich
nicht mehr dazugehöre.

Es ist übrigens keines-
falls der Fall, dass ich im
Bösen gegangen bin. Wie
heißt es so schön, ich habe
andere Prioritäten ge-
setzt. Außerdem konnte
ich nicht ahnen, dass die
Erfolgsgeschichte sich
derart fortsetzen würde.

Als ich ging, überlegten
Großteile des Teams, al-
tersgerecht in die Altliga
aufzurücken. Aber es kam
ganz anders: Lukowsky &
Co. überzeugten weiter
bei den „jungen“ Alther-
ren vor allem in ihrer
Lieblingsdisziplin: dem
Kreispokal; am morgigen
Pfingstmontag steht be-
reits im sechsten Jahr in
Folge das Finale in Mar-
klohe an! Und der größte
Triumph, der vierte Platz
beim Niedersachsen-Cup
in Barsinghausen, liegt
nur wenige Wochen zu-
rück. Zu den jüngsten Er-
folgen habe ich nicht bei-
getragen, mitgefeiert hätte
ich trotzdem gern.

Mit
sportlichen
Grüßen

Matthias Brosch

Marklohe (bro). Am Pfingst-
montag steigen auf dem Schul-
sportplatz in Marklohe insge-
samt wieder vier Endspiele
des Fußball-Kreispokals. Als
Moderator wird Elmar Feh-
senfeld die Begegnungen in
gewohnter Manier begleiten.
Im Herbert-Fisbeck-Heim
und rund um den Platz wird
morgen für das leibliche Wohl
gesorgt. Der Eintritt kostet
vier Euro für männliche Besu-
cher. Frauen, Jugendliche und
Kinder müssen hingegen
nichts bezahlen.

Zum Auftakt steigt um 10.30
Uhr das Altliga-Finale. In die-
sem hat der Titelverteidiger
ASC Nienburg um seinen
Dauerläufer Volker Eisermann
gegenüber dem SCB Langen-
damm leicht die Favoritenrol-
le inne. In der Nord-Kreisliga
belegen aktuell diese beiden
Teams die Plätze eins und zwei,
der ungeschlagene Mußriede-
Klub gewann das Hinspiel mit
4:0. Die Partie findet von Straf-
raum zu Strafraum, aber über
die volle Breite statt – im Vor-
jahr wurde das Match auf dem
kleinen Jugendnebenplatz aus-
getragen, was bei den Teilneh-
mern nicht ankam. Schieds-
richter ist Klaus Leseberg von
der SG Wendenborstel.

Um 12.15 Uhr folgen die

Altherren: Dort schaffte der
SV BE Steimbke um ihren Elf-
meter-Killer Stephan Harries
das Kunststück, bereits zum
sechsten Mal in Folge in das
Endspiel einzuziehen. Nach-
dem das pokalerprobte „Bri-
gitta“-Team im Vorjahr erst-
mals nicht gewinnen konnte
und dem RSV Rehburg unter-
lag, soll diesmal wieder der
Pott ins Waldstadion geholt
werden. Die klassentiefere SG
Anemolter-Schinna, die im
Halbfinale den Vorjahressieger
ausschaltete, dürfte allerdings
etwas dagegen haben. Unpar-
teiischer ist Dieter Schröder,
der von Marco Krenz und
Wolfgang Wieser (alle FC
Holtorf) unterstützt wird.

Das dritte Endspiel des Fi-
naltages in Marklohe bestrei-
ten die Frauen: Der bereits
feststehende Kreisliga-Meister
FC Düdinghausen-Debling-
hausen greift dabei nach dem
Double. Um 14 Uhr geht es
gegen die SG Schamerloh III,
die auf zwei Endspielniederla-
gen zurückblickt. 2010 gab es
ein 1:3 gegen den FCDD, 2011
verloren Sonja Oetting & Co.
im Elfmeterschießen gegen die
klassentiefere SV Sebbenhau-
sen/Balge II. Schiedsrichterin
ist Lena Zimmermann vom SC
Uchte, an den Linie assistieren

ihr Liane Lindenberg (TuS
Drakenburg) und Jennifer
Zischke (SV Hämelhausen).

Zum Abschluss findet das
Endspiel der Herren zwischen
dem favorisierten Kreisliga-Ta-
bellenzweiten SG Hoya und
dem FC Holtorf um 16.30 Uhr
statt, der bei seiner zweiten
Endspielteilnahme nach der
Fisbeck-Trophäe greift. Als
Schiedsrichter kommt Wilfried
Rose vom RSV Rehburg zum
Einsatz, der kürzlich für seine
40-jährige Tätigkeit ausge-
zeichnet wurde. Ihn unterstüt-
zen Sven Schröder vom SV
Nendorf und Tino Schild-
knecht vom TuS Leese.

Auf den ersten Blick sind die
Rollen klar verteilt: Die SG
Hoya spielte unter ihrem neuen
Trainer Uwe Sieling ein blen-
dendes Jahr 2012 und kassierte
deutlich weniger Gegentreffer.
Holtorf musste in seinem zwei-
ten Kreisliga-Jahr lange zittern
und feierte den Klassenverbleib
erst am vergangenen Wochen-
ende. Dafür überzeugte der FC
im Kreispokal und schaltete im
Halbfinale den Titelverteidiger
SV Kreuzkrug-Huddestorf aus.
Dazu gewann das Team von
Coach Norbert Wosiek die bei-
den direkten Duelle dieser Sai-
son gegen die daheim mit 4:0
und auswärts mit 1:0 .

Marklohe freut sich
auf vier Endspiele
Fußball-Kreispokal: Los geht es morgen um 10.30 Uhr

Die besten Reiter messen sich heute und morgen in Kreuzkrug
Großer Andrang beim RFV St.
Georg Kreuzkrug-Raddestorf:
Seit zwei Tagen messen sich die
besten Reiter des Kreises Nien-
burg und der umliegenden
Landkreise beim traditionellen
Pfingst-Reitturnier im Süd-
kreis, heute und morgen kön-
nen sich Reitsportfans auf wei-
tere spannende Wettbewerbe
freuen. Im gestrigen Springen
um den Preis der Harke war
auch Mathis Schwentker (Bild)
vom ausrichtenden RFV St.
Georg mit mehreren Pferden
am Start. Unser Bild zeigt den
Lokalmatadoren auf Bacardi,

mit dem der Youngster nach
65,22 Sekunden die Ziellinie
überquerte. Zum Gesamtsieg
reichte diese Zeit nicht.

Morgen endet das vier-
tägige Pfingst-Reitturnier
mit einem echten sportlichen
Höhepunkt: Der Südkreisklub
bietet erstmals und als zwei-
ter Kreisverein überhaupt ein
S**-Springen mit Stechen an.
Der Zeitplan, Sonntag: 7 Uhr
Reitpferdeprüfung, 8.30 Uhr
Dressurreiter-Wettbewerb,
9.30 Uhr A-Eignungsprüfung,
11.30 Uhr Spring-Reiter-WB
anschließend Pony-Spring-

Reiter-WB, 13 Uhr E-Stilspring-
wettbewerb, 14 Uhr A**-Stil-
springen in zwei Abteilungen,
16.15 Uhr M**-Stilspringen, 18
Uhr S*-Springen (Youngster),
19 Uhr S*-Springen. – Montag:
7.30 Uhr L-Zeitspringen (LK4-
5), 9 Uhr L-Zeitspringen (LK1-
3), 10.30 Uhr Einfacher Rei-
ter-WB ohne Galopp, 11 Uhr
Einfacher Reiter-WB in zwei
Abteilungen, 12.30 Uhr M*-
Punktespringprüfung, 14.30
Uhr E-Springwettbewerb,
15.30 Uhr Führzügelklasse, 16
Uhr S**-Springen mit Stechen.

Gleue

SPORT IN KÜRZE

Lavelsloh (bg). „Das ist ja wie
bei einer Weltmeisterschaft“,
sagte ein Zuschauer zu seinem
Nebenmann, als die U19-Na-
tionalmannschaft der Demo-
kratischen Republik Kongo
und die Mühlenkreis-Auswahl
im Rahmen des 35. Interna-
tionalen U19-Fußballturniers
des TuS Stemwede den La-
velsloher Sportplatz im Bir-
kenpark betraten. Mit Ein-
laufkindern an der Hand
bahnten sich die Kicker den
Weg in Richtung Mittelkreis,
wo beide Teams Aufstellung

bezogen, um den Klängen ih-
rer jeweiligen Nationalhymne
zu lauschen.

Während die Sportler auf
dem Platz dem Ball hinterher-
jagten, gingen die Jüngsten
unter den mehr als 350 Zu-
schauern ihrerseits auf die
Jagd – auf Jagd nach Auto-
grammen. Zeitweise waren
Blöcke oder Zettel Mangelwa-
re, da musste auch schon mal
der Turnschuh oder das T-
Shirt herhalten, um eine der
begehrten Unterschriften zu
ergattern. Besonders die Na-

menszüge der internationalen
Kicker aus dem Kongo und
Mexiko standen bei den Kids
hoch im Kurs.

Fußball gespielt wurde indes
auch noch: Die Republik Kon-
go siegte mit 3:2 gegen die
gastgebende Mühlenkreis-
Auswahl. Im Anschluss kam
der fünfmalige Titelgewinner
Werder Bremen gegen den
mexikanischen Vertreter Club
Amérika nicht über ein torlo-
ses Remis hinaus. „Es war wie-
der eine super Veranstaltung
für die Zuschauer und den Ver-

ein“, freute sich Lavelslohs
Spartenleiter Tobias Barg. Im
nächsten Jahr feiert der SCL
sein 100-jähriges Vereinsjubi-
läum und wird erneut die Vor-
runde des traditionellen Stem-
weder Pfingstturniers
austragen.

Heute ab 10 Uhr finden die
Platzierungsspiele auf der
Sportanlage in Stemwede-
Wehdem statt. Das Finale ist
für 17.30 Uhr geplant. Alle
nötigen Infos gibt es im Inter-
net unter www.turnier-team-
tus-stemwede.de.

Internationales Flair in Lavelsloh
Fußball: Autogramme stehen beim Stemweder A-Jugendturnier hoch im Kurs

Den Ball fest im Blick: Der Kongolese Richie Dilemfu (rechts) und Mühlenkreis-Auswahlspieler Sascha Klarmeyer kämpfen in Lavels-
loh vor mehr als 350 Zuschauern um das Spielgerät. Gleue

Der TuS Steyerberg weist auf
sein Sportabzeichentraining
und die Abnahme-Möglichkeit
hin. Beginn ist am 29. Mai und
danach bis September immer
dienstags um 17.30 Uhr im
Waldstadion. In den Sommer-
ferien finden die Termine nur
nach Absprache statt. Mehr In-
formation im Internet unter
www.tus-steyerberg.de. DH.

Der TC Loccum lädt am
Pfingstmontag, 28. Mai, von
10 bis 17 Uhr zum „Tag der of-
fenen Tür“. Auf dem Pro-
gramm steht unter anderem
die Einweihung des neuen
Boule-Platzes. Es wird Schnup-
per-Boule und Schnupper-Ten-
nis für Jung und Alt angeboten.
Für die Kleinen gibt es eine
Mal- und Bastelecke. Der Er-
lös fließt in die Jugendarbeit
des Vereins. DH.

Beim VC Nienburg läuft un-
ter dem Motto „Fit in den
Sommer“ ab dem 31. Mai der
nächste Fitness-Kurs bis zu den
Sommerferien. Das Angebot
richtet sich an Jung und Alt
und findet montags und don-
nerstags in der Zeit von 19 bis
20 Uhr in der neuen Halle der
Nordertorschule statt. Eine
Mitgliedschaft ist nicht erfor-
derlich. Nähere Auskünfte er-
teilt Sportlehrerin Claudia Sieg
unter (0 50 21) 91 13 79 oder
per Mail an claudia.sieg@vc-
nienburg.de. DH.

Der SJB Binnen veranstaltet
am 16. Juni ab 18 Uhr seinen
15. Abendlauf. Die Strecken
über 1100, 4600 oder 11700
Meter führen über Schotter-,
Asphalt- und befestigte Wald-
wege. Anmeldungen sind bei
Organisator Helmut Tonn un-
ter (0 50 23) 12 33 oder per
Mail an helmut.tonn@t-online.
de möglich. Nähere Infos un-
ter www.sjb-binnen.de. DH.

Der SV Heemsen sucht für
seine Zwergenfußballer einen
neuen Betreuer. Trainiert wird
immer auf dem DFB-Minifeld,
mit dem Kunstrasen stehen op-
timale Bedingungen zur Verfü-
gung. Ansprechpartnerin ist
Edda Hagebölling unter
(0 50 24) 86 40 oder per Mail
an info@sv-heemsen.de. DH.
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EM-Position von Lahm noch offen
TOURETTES (sid). Frühes-

tens kommende Woche will Jo-
achim Löw entscheiden, auf
welcher Position Philipp Lahm
in der Viererabwehrkette der
deutschen Fußball-National-
mannschaft bei der EURO in
Polen und der Ukraine spielen
wird. „Ich werde mit ihm noch
einmal sprechen, und dann
werden wir sehen, was das Bes-
te für die Mannschaft ist“, sag-
te der Bundestrainer am Frei-
tag imTrainingslager der DFB-
Auswahl in Südfrankreich.

DFB-Kapitän Lahm kann so-
wohl links als auch rechts einge-
setzt werden. Seine Position hat
möglicherweise aber maßgebli-
chen Einfluss auf die Besetzung
des 23-köpfigen EM-Kaders, den
Löw am 29. Mai bei der UEFA
benennen muss. Sollte der 28-
Jährige wie bei seinem Klub
Bayern München auf der rechten
Seite spielen, würden die Aktien
des Dortmunders Marcel
Schmelzer steigen, der sich dann
bei der EM sogar Chancen auf ei-
nen Platz in der Startelf ausrech-

nen kann. Würde Lahm auf der
linken Außenbahn eingesetzt,
hätten sowohl der Schalker Be-
nedikt Höwedes als auch Lahms
Vereinskollege Jerome Boateng
als Alternativen für rechts besse-
re Karten. Auch der gelernte Mit-
telfeldspieler Sven Bender von
Doublegewinner Borussia Dort-
mund, der als Streichkandidat
gehandelt wird, wurde von Löw
als Alternative für diese Position
genannt. Schmelzer wäre dann
lediglich als Absicherung für
Lahm auf links vorgesehen.

Löw stellt den Bayern-Profis einen Freifahrtschein aus. Foto: Getty Images

Bundestrainer Joachim Löw muss noch vier Spieler aus dem EM-Kader streichen

Kampf um Tickets in der deutschen Mannschaft
TOURETTES (sid). Drei Ta-

ge nach dem vorletzten Test vor
der Endrunde in Polen und der
Ukraine (8. Juni bis 1. Juli), der
exakt zwei Wochen vor dem
ersten EM-Spiel am 9. Juni in
Lwiw gegen Portugal über die
Bühne geht, muss Löw vier
Spieler aus seinem Kader strei-
chen. Am Ende werden 23 Pro-
fis ein EM-Ticket erhalten. Die
Aussortierten, die sich derzeit
noch im Trainingslager im süd-
französischen Tourrettes quä-
len, sollten das nach Ansicht
Löws aber nicht als das Ende
der Welt begreifen.

„Diese Streichung wird mir ein
bisschen zu negativ gesehen. Na-
türlich tut das auch mir weh, alle
haben zwei Wochen um die EM-
Plätze gekämpft“, sagte der Bun-
destrainer, der am Vorabend sei-
ner Pressekonferenz am Freitag
mit dem gesamten Betreuerstab
ein wenig Entspannung im einem
malerischen gelegenen Restau-
rant gesucht hatte: „Der ein oder
andere Spieler wird auf das, was

in Zukunft kommt, vorbereitet.
Alle Spieler haben die Chance, in
Zukunft bei der Nationalmann-
schaft dabei zu sein.“

Bayern erst später

Das gilt für die Streichkandi-
daten Julian Draxler, Marcel
Schmelzer, Cacau, Sven und Lars
Bender, Ilkay Gündogan sowie
die Torhüter Ron-Robert Zieler
und Marc-André ter Stegen. Auf
die Bayern-Profis kann Löw erst
bei der EM-Generalprobe am 31.
Mai in Leipzig gegen Israel
(20.30 Uhr) zurückgreifen.

Integration

Nun beginnt endgültig die hei-
ße Phase der Vorbereitung. Als
erste Integrations-Maßnahme für
die Münchner steht heute der Be-
such des Formel-1-Rennens in
Monaco auf dem Programm. Am
Montag werden Lahm, Bastian
Schweinsteiger und Co. dann ins
Training einsteigen.

„Die schwierigen Etappen
kommen jetzt. Dabei werden
mannschaftstaktische Dinge im
Vordergrund stehen, die Bayern
müssen ein bisschen was nachar-

beiten. Die alles entscheidende
Woche wird die vor dem ersten
Spiel sein“, sagte Löw, der den
Bayern-Profis einen Freifahrt-
schein ausstellte: „Die Bayern-

Spieler haben in der Vergan-
genheit bewiesen, dass sie
Leistungsträger sind. Man
kann davon ausgehen, dass sie
auf jeden Fall dabei sind.“

BASEL (sid). Nationalspie-
ler Miroslav Klose erhofft
sich von Bayern Münchens
unglücklicher Niederlage
im Endspiel der Champions
League einen Motivations-
schub für die Fußball-Euro-
pameisterschaft in Polen
und der Ukraine. „Ich sehe
das positiv. Für uns könnte
das verlorene Finale gegen
Chelsea von Vorteil sein.
Wir hoffen, dass die Jungs
umso ehrgeiziger sind und
mit uns den Titel gewinnen
wollen“, sagte der Torjäger.
Sorgen um die Bayern-Pro-
fis macht Klose sich daher
keine. „Ich kenne sie alle
und bin sicher, dass sie men-
tal kein Problem haben“,
sagte der 33-Jährige. Das
gelte nicht zuletzt für Basti-
an Schweinsteiger. „Er hat
natürlich den verschossenen
Elfmeter im Kopf.Aber spä-
testens wenn er spürt, dass
die Mannschaft ihn braucht,
wird er voll da sein.“

Niederlage
ist positiv

ROTTERDAM (sid). Der
deutsche Gruppengegner
Niederlande reist mit drei
Bundesliga-Legionären zur
Fußball-Europameister-
schaft in Polen und der Ukra-
ine. Nationalcoach Bert van
Marwijk beließ Bayern Mün-
chens Arjen Robben, Schal-
kes Torschützenkönig Klaas-
Jan Huntelaar sowie Khalid
Boulahrouz vom VfB Stutt-
gart in seinem immerhin von

27 auf 23 Spieler reduzierten
Aufgebot.

Nicht mit zur Endrunde dür-
fen Vurnon Anita, Siem de Jong
(beideAjaxAmsterdam),Adam
Maher (AZ Alkmaar) und Jere-
main Lens (PSV Eindhoven).
Die größten Überraschungen in
van Marwijks Auswahl sind der
33 Jahre alte Verteidiger Wilf-
red Bouma von PSV Eindho-
ven, der seinen bislang letzten
Länderspieleinsatz für Oranje

vor vier Jahren bei der EM in
Österreich und der Schweiz
verbuchte, sowie sein 18 Jahre
alter Team- und Abwehrkollege
Jetro Willems.

Mit dem 23-köpfigen Kader
bestritten die Niederlande am
Samstagabend in Amsterdam
ein Testspiel gegen Bulgarien.
Bei der EM bekommt es Oranje
in der Gruppe B neben der deut-
schen Auswahl mit Dänemark
und Portugal zu tun.

Niederlande mit Robben zur EM

Dänemark
Brasilien 1:3

Dänemark gelingt im Testspiel gegen Brasilien nur ein schmeichelhafter Anschlusstreffer

DFB-Gruppengegner patzt im vorletzten Test

Anderson Hernanez (links) und Michael Krohn-Delhi kämpfen um den Ball. Foto: Getty Images

HAMBURG (sid). Deutsch-
lands Gruppengegner Däne-
mark sucht noch seine EM-
Form. Zwei Wochen vor dem
ersten Gruppenspiel gegen die
Niederlande in Charkow kas-
sierte die Mannschaft von Trai-
ner Morten Olsen in der Ham-
burger Imtech Arena gegen
den deutlich überlegenen Re-
kord-Weltmeister Brasilien ei-
ne 1:3 (0:3)-Niederlage.

Vor 51.000 Zuschauern musste
der Europameister von 1992, der
ohne den angeschlagenen Stutt-
garter William Kvist angetreten
war, bereits in der ersten Hälfte
drei Treffer hinnehmen, die die
Partie frühzeitig entschieden.
Der bullige Stürmer Hulk vom
FC Porto schoss dabei zwei Tore
selbst (9./40.) und leitete das Ei-
gentor von Niki Zimling (13.)
entscheidend mit ein. Der um-
strittene dänische Torhüter Tho-
mas Sörenson hinterließ dabei

nicht nur beim Gegentreffer zum
0:1 einen schlechten Eindruck.

In der zweiten Hälfte mühten
sich die Dänen zwar redlich ge-
gen die brasilianischen Ballzau-
berer, die mit fortlaufender Spiel-
zeit ihr Tempo den hohen Tem-
peraturen anpassten. Doch bis
auf den schmeichelhaften An-
schlusstreffer von Nicklas Bendt-
ner (71.) gelang weiterhin wenig
- was die zahlreich angereisten
Zuschauer allerdings nicht vom
Feiern abhielt.

Letzte Chance

Für die dänische Mannschaft,
die sich bei der EM in der Grup-
pe B neben Deutschland und den
Niederlanden auch gegen Portu-
gal behaupten muss, bleibt am
nächsten Samstag gegen Austra-
lien noch eine Chance, um sich
etwas mehr Selbstbewusstsein
für den EM-Start zu holen.

MONTPELLIER (sid).
Viel zu oft gepatzt und den
Titel klar verloren: Die deut-
schen Kunstturner haben bei
den Europameisterschaften
in Montpellier ihren Sieg von
2010 nicht wiederholen kön-
nen. Nach einer enttäuschen-
den Vorstellung reichte es für
das Quintett des Deutschen
Turner-Bundes (DTB) im
Mannschafts-Finale mit
259,269 Punkten nur zum
sechsten Platz.

Ohne den im Hinblik auf die
Olympischen Spiele in London

geschonten Ex-Weltmeister Fa-
bian Hambüchen hatten die
Schützlinge von Bundestrainer
Andreas Hirsch von Beginn an
mit der Medaillenvergabe
nichts zu tun. Der Sieg ging an
Großbritannien (266,296) vor
Russland (265,535) und Rumä-
nien (261,319).

Boy enttäuschend

Festmachen ließ sich das mä-
ßige deutsche Abschneiden vor
allem am Auftritt von Philipp
Boy. Der Vize-Weltmeister aus

Cottbus, schon in der Qualifi-
kation nicht in Bestform, offen-
barte Probleme an den Ringen,
bei seinem Sprung (Roche) und
auch am Boden berührte er mit
der Hand die Bodenmatte.

Weitgehend stabil hingegen
präsentierte sich vor 2000 Zu-
schauern in der Park&Suites
Arena nur der Unterhachinger
Marcel Nguyen. Routinier Eu-
gen Spiridonov aus Bous, noch
im Vorkampf der sicherste
deutsche Athlet, hingegen ver-
turnte seine Reckübung mit nur
11,300 Punkten total.

EM-Turner verlieren Team-Titel

KÖLN (sid). Der Streit
zwischen Manager Johan
Bruyneel vom Radrenn-
stall RadioShack und sei-
nen beiden Spitzenfahrern
Andy und Frank Schleck
spitzt sich zu: In seiner
Kolumne für das nieder-
ländische Internetportal
Telesport kritisierte Bruy-
neel die luxemburgischen
Brüder und stellte gar den
Tour-Start der beiden Mit-
favoriten infrage.

„Frank und Andy Schleck
sind ihrer Führungs-Rolle
bislang nicht gerecht gewor-
den. Bis auf Fabian Cancel-
lara hat niemand seinen
Platz für die Tour sicher.
Beide Schleck-Brüder wis-
sen das. Nach jetzigem
Stand habe ich keine Ah-
nung, ob sie in meinem
Tour-Team stehen werden“,
schrieb Bruyneel.

Leidensfähigkeit fehlt

Erst in der vergangenen
Woche war das angespannte
Verhältnis zwischen Bruy-
neel und den Schlecks deut-
lich geworden, als er sich
über den verletzungsbeding-
ten Ausstieg von Frank
Schleck auf der 15. Etappe
des Giro d‘Italia beschwert
hatte und dem Kapitän man-
gelde Leidensfähigkeit vor-
warf: „Es ist keine Verlet-
zung, die einen Ausstieg
rechtfertigt.“ In seiner Ko-
lumne schwächte Bruyneel
seine Kritik ab, blieb seiner
grundsätzlichen Meinung
aber treu.

Tour-Start
fraglich

Di Carli bittet um Gnade
DEBRECEN (sid). „Debre-

cen rocken“ wollte Marco di
Carli. Nachdem der Freistil-
sprinter einmal mehr seine
vollmundigen Ankündigungen
nicht erfüllen konnte, muss er
nun kleinlaut um Gnade bitten.
„Offiziell ist das Ding gelau-
fen“, sagte der Frankfurter
nach seinem enttäuschenden
sechsten Platz im EM-Finale
über 100 m, bei dem er in 49,18
Sekunden die Norm für die
Olympischen Spiele erneut
deutlich verpasste.

Dank seiner Vorlaufzeit von
48,81 in Debrecen ist der 27-Jäh-
rige für die 4x100-m-Freistilstaf-

fel in London wohl gesetzt, denn
in diesem Jahr schwamm noch
kein Deutscher schneller. Ob er
aber auch im Einzelwettbewerb
an den Start gehen darf, hängt
vom Wohlwollen des Deutschen
Schwimm-Verbandes (DSV) und
des Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB) ab.

Er werde im Gespräch mit Di-
agnostik-Bundestrainer Markus
Buck „klar Stellung beziehen“,
kündigte er an, „mit der Fina-
Norm werde ich ein Signal nach
oben geben, dass ich schwimmen
will. Ich kann diesen Faktor aber
nicht beeinflussen. Das ist eine
Hängepartie.“
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MONTE CARLO (sid). Mi-
chael Schumacher schüttelte
ungläubig den Kopf, winkte ins
Publikum und schickte „einen
dicken, dicken Kuss an meine
Frau“: Den moralischen ersten
Sieg seit seinem Comeback vor
zweieinhalb Jahren genoss der
Rekordweltmeister in vollen
Zügen - obwohl er ihn nicht be-
halten durfte.

Mit einer sensationellen Run-
de in den Straßenschluchten von
Monaco hatte der Rekordwelt-
meister im Qualifying für das
Formel-1-Rennen im Fürstentum
die Kritiker Lügen gestraft, seine
erste Pole Position seit fast sechs
Jahren holte er aber zum denkbar
ungünstigen Zeitpunkt: Wegen
des Unfalls mit Bruno Senna im
vorherigen Rennen wird Schu-
macher um fünf Rennen zurück-
versetzt und muss von Rang
sechs aus starten, seine Pole erbt
Sebastian Vettels Teamkollege
Mark Webber. Und das in Mona-
co, wo in den vergangenen acht

1. Mark Webber
2. Nico Rosberg

3. Lewis Hamilton
4. Roman Grosjean

5. Fernando Alonso
6. Michael Schumacher

7. Felipe Massa
8. Kimi Räikkönen

9. Sebastian Vettel
10. Nico Hülkenberg

11. Kamui Kobayashi
12. Jenson Button

13. Bruno Senna
14. Paul di Resta

15. Daniel Ricciardo
16. Jean-Eric Vergne

17. Heikki Kovalainen
18. Vitali Petrov

19. Pastor Maldonado
20. Timo Glock

21. Pedro de la Rosa
22. Charles Pic

23. Narain Karthkeyan
24. Sergio Perez

So starten sie

Michael Schumacher fährt in Monaco auf die Pole, wird aber wegen eines Unfalls um sechs Ränge zurückversetzt

Schumi: „Dicker, dicker Kuss an meine Frau“
Jahren sieben Mal der Fahrer ge-
wann, der von Platz eins aus star-
tete.

Schumachers Freude tat dies
aber keinen Abbruch. „Ich bin
sehr glücklich, seit langem mal
wieder auf der Pole zu sein. Es ist
die erste meines zweiten Karrie-
reabschnitts, und das fühlt sich
fantastisch an“, sagte der 43-Jäh-
rige und ignorierte die Rückver-
setzung zunächst: „Es hat etwas
länger gedauert, als ich es mir
vorgestellt habe, aber Mercedes
hat mir auch in Zeiten, wo es
nicht so einfach war, den Rücken
gestärkt und jetzt ein Paket, mit
dem solche Erfolge möglich
sind.“

Seine Bestzeit hatte er unter
der Woche schon angekündigt.
„Ich hatte es einfach im Gefühl,
dass unser Auto hier schnell sein
würde“, sagte er nun. Zur Rück-
versetzung, deren Berechtigung
er vor zwei Wochen vehement
angezweifelt hatte, wollte er sich
nicht mehr äußern. Schumacher fuhr zum ersten Mal seit fast sechs Jahren auf die Pole Position. Foto: Getty Images

KÖLN (sid). Die Triple-Jä-
ger des THW Kiel dürfen
weiter vom ganz großen Wurf
träumen. Der deutsche Hand-
ball-Rekordmeister besiegte
in einem packenden Halbfi-
nale des Final-Four-Turniers
in Köln die Füchse Berlin mit
25:24 (15:12) und steht nach
seinen Triumphen 2007 und
2010 vor dem dritten Gewinn
der Champions League.

Im Finale trifft die Mann-
schaft von Trainer Alfred Gis-

lason heute (18 Uhr) auf Atleti-
co Madrid oder AG Kopenha-
gen, die sich am Samstagabend
im zweiten Halbfinale gegen-
überstanden (Spiel bei Redakti-
onsschluss nicht beendet). Mit
einem Finalsieg würde der
THW nach 2007 auch zum
zweiten Mal in seiner Vereins-
geschichte das Triple aus
Champions League, Meister-
schaft und Pokal holen.

Vor 20.000 Zuschauern in der
ausverkauften Kölner Arena

hatte Kiel in dem überragenden
Filip Jicha mit elf Toren seinen
besten Werfer. Für die Füchse
erzielte Alexander Petersson
sieben Treffer.

„Ich muss über dieses Spiel
erst mal nachdenken“, sagte
Matchwinner Jicha: „Ich bin
überglücklich, dass wir das ge-
schafft haben. “ Die Füchse wa-
ren enttäuscht, aber auch stolz,
den haushohen Favoriten an
den Rand einer Niederlage ge-
bracht zu haben.

Kiel im Finale der Champions League Kanu: Hoff verpasst Podestplatz
DUISBURG (sid). Ex-Welt-

meister Max Hoff (Essen) hat
beim Heim-Weltcup in Duis-
burg den vom Deutschen Ka-
nu-Verband (DKV) gewünsch-
ten Podestplatz zwar verpasst,
darf aber wohl trotzdem zu den
Olympischen Spielen nach
London. Im Kajak-Einer be-
legte Hoff über 1000 m den
sechsten Rang, gewann damit
aber das interne Duell mit sei-
nem Teamkollegen Torben
Fröse, der Neunter wurde.

„Das sollte trotzdem in Ord-
nung gehen“, sagte DKV-Präsi-

dent Thomas Konietzko. Als No-
minierungskriterium für die noch
nicht für Olympia gesetzten Ath-
leten hatte der DKV einen Po-
destplatz bei den Rennen auf der
Wedau-Bahn vorgegeben.

„Fliegender“ Endspurt

Im deutschen Showdown der
Canadier-Zweier über 1000 m
setzte sich das Potsdamer Duo
Peter Kretschmer/Kurt Kuschela
gegen die Weltmeister Tomasz
Wylenzek/Stefan Holtz (Essen/
Leipzig) durch. Kretschmer/Ku-

schela kamen als Zweite mit
1,177 Sekunden Vorsprung un-
mittelbar vor Wylenzek/Holtz ins
Ziel und haben damit bei der
Olympia-Nominierung die Nase
vorn. „Der Endspurt von ‚Kret-
sche‘ war so gut, dass ich dachte,
das Boot würde übers Wasser
fliegen“, sagte Kuschela.

Für einen Dämpfer hatte am
Freitag Nicole Reinhardt gesorgt.
Die 26 Jahre alte Weltmeisterin
konnte wegen einer Schulterzer-
rung nicht im Kajak-Einer antre-
ten, reiste ab und muss um ihre
Olympia-Teilnahme bangen.

ROM. Der Kammerdiener von
Papst Benedikt XVI. ist festge-
nommen worden. Dies bestätigte
Vatikansprecher Federico Lom-
bardi. Er soll vertrauliche Doku-
mente an italienische Medien
weitergegeben haben. Der Heili-
ge Vater zeigte sich bestürzt von
der Entwicklung.

Kammerdiener verhaftet
BRASILIA. Brasiliens Präsi-
dentin Dilma Rousseff hat ge-
gen Teile der umstrittenen
Waldgesetznovelle ihr Veto
eingelegt. Sie will vor allem
keine Amnestie für illegale
Rodungen und eine weitere
Zunahme der Waldzerstörung
befürworten.

Veto für Regenwald

Bunte Auftritte in Baku

Am gestrigen Samstag schaute die europäische Musikwelt
nach Baku in Aserbaitschan, wo der diesjährige Eurovision
Songcontest ausgetragen wurde. Für Deutshcland ging Ro-
man Lob mit seinem Lied „Standing Still“ an den Start. Die
buntesten Auftritte lieferten erneut die Iren Jetward und die
Buranowski Babuschki aus Russland ab. Mit Engelbert
Humperding war für England ein großer Star im Rennen.
Die Entscheidung stand bei Redaktionsschluss nicht fest.

Erfolgreiche Privatmission

Das am vergangenen Dienstag in Cape Canaveral gestartete
erste Raumfahrzeug SpaceX hat erfolgreich an der Raumsta-
tion ISS angedockt. Es ist die erste privatisierte Mission ins
Weltall. Fotos: Getty Images

MADRID. Um die angeschlage-
nen Großbank Bankia zu sanie-
ren muss Spanien die Rekord-
summe von mehr als 23 Milliar-
den Euro zahlen. Das zum Teil
verstaatlichte Geldinstitut will
die Madrider Regierung um eine
weitere Finanzhilfe von 19 Milli-
arden Euro bitten.

Finanzspritze
KIEL. Mit einer Groß-Razzia
gegen die Kieler „Hells An-
gels“ suchen die Behörden
weiter nach der Leiche eines
seit zwei Jahren vermissten
Mannes aus Kiel. Seine sterb-
lichen Überreste könnten im
Fundament einer Lagerhalle in
Altenholz einbetoniert sein.

Groß-Razzia

Der ehemalige US-Präsident Jimmy Carter ist als Wahlbeobachter
in Ägypten.

Keine absolute Mehrheit in Ägypten
KAIRO. Die Präsidentenwahl in
Ägypten blieb bislang ohne Auf-
fälligkeiten. Obwohl die offiziel-
len Ergebnisse erst Anfang der
Woche erwartet werden, hat die
staatliche ägyptische Nachrich-
tenagentur MENA bereits gemel-
det, dass keiner der 13 Kandida-
ten die absolute Mehrheit erreicht
haben soll. Deshalb müsste eine
Stichwahl am 16. und 17. Juni
zwischen den Führenden ent-
scheiden. Hier scheinen Moham-
med Mursi, der Kandidat der
Muslimbruderschaft, und der
frühere Ministerpräsident Ah-
med Schafik das Rennen zu ma-
chen.

Die UN wird in Syrien zwar akzeptiert, steht der Gewalt allerdings
hilflos gegenüber.

AL HULA. Laut der der in
Großbritannien ansässigen Sy-
rischen Beobachtungsstelle für
Menschenrechte wurden in der
syrischen Stadt al Hula mehr
als 100 Menschen beiAngriffen
der Regierungstruppen getö-
tet. Dioe Soldaten der Regie-
rung habe das Gebiet in der
Provinz Homs mit Panzern und
schweren Waffen unter Be-
schuss genommen. Im An-
schluss zogen Freischärler von
Haus zu Haus. In dem „Massa-
ker“ hätten viele Familien kei-
ne Überlebenschance gehabt.

Der oppositionelle Syrische
Nationalrat forderte den UN-Si-
cherheitsrat auf, angesichts der
neuen Gewalt eine Dringlich-
keitssitzung anzusetzen. UN-Ge-
neralsekretär Ban Ki Moon er-
klärte, die Bemühungen der
UNO um ein Ende des Konflikts
hätten bisher nur sehr kleine
Fortschritte gebracht.

Laut Angaben der UN wurden
in dem Land seit März 2011 rund
10.000 Menschen getötet. Die
Waffenruhe, die seit dem 12. Ap-
ril gelten soll, wird nicht einge-
halten.

Mehr als 100 Tote bei Angriff von Regierungstruppen

„Massaker“
in syrischer
Stadt al Hula

Maut geplant
BERLIN. Verkehrsminister Peter
Ramsauer hat laut einem Inter-
view bereits seit Wochen ein aus-
gearbeitetes Konzept für eine
Pkw-Maut auf deutschen Straßen
in der Schublade. Er bevorzugt
eine Papier-Vignette wie sie in
der Schweiz und Österreich an-
gewendet wird. Dort zahlen die
Autofahrer einmal im Jahr eine
Gebühr, die für alle Autobahnen
gilt. Dieses Modell sei am ein-
fachsten umzusetzen. Allerdings
haben sich die Koalitionspartner
CDU und FDP bislang nicht für
eine Maut gewinnen lassen.
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Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

AUTOSCHAU

Auf dem
Parkplatz

vor dem
Haus!

Aktuelle
Fahrzeuge

auf über
3000 m2

Jede Stunde
Verlosung

mit vielen Preisen!

Über 70 Fahrzeugtypen
der großen
Automarken

Live Moderation
mit vielen

Infos rund ums Auto!
Ab 11 Uhr!

Voll im Trend:
Elektro-Fahrräder!
präsentiert von Deister-Bike

Leckere
Bratwurst

nur

1.-EURO

Restaurant-Angebot

Mittagstisch: 12.00 - 14.30 Uhr

nur

Wir wünschen
„Guten Appetit“

6.406.40

Spargel-Kartoffel
Gratin

ofenfrisch mit
Schinkenwürfeln

und Käse überbacken

Gültig bis 16.06.2012

Über 10.000 Artikel:

mehr unter: www.moebel-heinrich.de

50%
Gartenmöbel und Zubehör ab sofort bis zu

reduziert!

Alle Artikel
solange

Vorrat reicht!

EM-Gewinnspiel 2012:

Europameister?
Wer wird

Geben Sie Ihren EM-Tipp bei uns bis zum 09.06.2012 ab.
Teilnahmekarten erhalten Sie in unseren Filialen oder

im Internet unter: www.moebel-heinrich.de

. . . .


